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Der Sosojetrubel rollt

Eine Milliarde für NOordkorea
Angriff Malenkow ' s auf die Fernostpolitik der Vereinigten Siaaten

MOSKAU . dpa ) - Die Sowjetunion hat Nordkorea umfangreiche Wirtschaftshilfe zum
Wiederaufbau des vom Krieg verwüsteten Landes zugesagt . Moskau verpflichtete sich , den
Nordkoreanern im Rahmen der bereits am 8. August versprochenen Unterstützung in Höhe
von einer Milliarde Rubel industrielle Ausrüstung und Lebensmittel zu liefern und ihnen
Techniker zur Verfügung zu stellen , die bei der Wiederherstellung zerstörter Fabriken helfen
sollen . Außerdem gewährte die Sowietregierung der nordkoreanischen
Aufschub für die Rückzahlung aller früher gewährten sowjetischen Kredite .

Regierung einen
Für die

Rückzahlung wurden günstigere Bedingungen vereinbart .

Die sowietische Wirtschaftshilfe wurde in
einem Kommuniqué bekanntgegeben , das
zum Abschluß der neuntägigen sowjetisch -
nordkoreanischen Verhandlungen in der
Nacht zum Sonntag in der sowietischen Bot -
schaft veröffentlicht wurde . An den Verhand -
lungen in Moskau , die vom 11. bis 19. Sep -
tember dauerten , nahmen von sowietischer
Seite Ministerpräsident Malenkow , Außen -
minister Molotowy , der erste Sekretär des
Zentralkomitees der sowietischen KP Chrusch -
tschew , Verteidigungsminister Bulganin ,
Handelsminister Mikojan und andere hohe
Regierungsfunktionäre teil . Nordkorea war
durch seinen Ministerpräsidenten Marschall
EKim Il Sung , Außenminister Nam Il und an -
dere Regierungsmitglieder vertreten . Der
Botschafter der Volksrepublik China in Mos -
kau , Chang Wen Tien , nahm an den Verhand -
lungen teil .

Der sowietische Ministerpräsident Malen -
kow beschuldigte die USA am Samstag , sie
behinderten eine endgültige friedliche Rege -
lung der Koreafrage nach Abschluß des Waf -
kenstillstandes von Panmunjon . Malenkow
sagte auf einem Essen , das zu Ehren der nord -
Koreanischen Delegation im Kreml gegeben
wWurde , die Vereinigten Staaten wollten Süd -
Korea als militärisches Sprungbrett beibehal -
ten . Er verurteilte die amerikanische Opposi -
tion gegen die Einbeziehung Indiens und an -
dèerer asiatischer Staaten in die geplante poli -
tische Koreakonferenz . Das stehe einer end -
gültigen Regelung der Koreafrage und der
„ Stärkung der Sicherheit in Asien “ entgegen .
Dennoch sei er davon überzeugt , daß Korea
„ bald vollständigen Frieden “ haben werde .

Malenkow griff in seiner Rede die gesamte
Fernostpolitik der Vereinigten Staaten scharf
an . Die „ aggressiven Kreise “ wollten sich
nicht darüber klar werden , daß sich die Ver -
hältnisse in Asien entscheidend geändert
hätten . Die Volksrepublik China stelle aber
in Asien und im pazifischen Gebiet einen
mächtigen Faktor dar . . Eine Kalkulation mit
der Möglichkeit , die Volksrepublik China 2u
iSolieren , sei eine „ reaktionäre Utopie “ von

Menschen , die den Wirklichkeitssinn verloren
hätten .

Der nordkoreanische Ministerpräsident Kim
Il Sung dankte in seiner Erwiderung für die
Hilfe der Sowjetunion . Sie werde die Freund -
schaft zwFwischen dem koreanischen und dem

sowjetischen Volk vertiefen und zur fried -
lichen Regelung der Koreafrage und zur
friedlichen Vereinigung des Landes beitragen .

Sowjetunion wünscht neue
Aussprache

Die Sowjetunion beantragte am Samstag in
New Vork die Wiederaufnahme der Ausspra -
che über die Zusammensetzung der geplan -
ten politischen Koreakonferenz in der UN -
Vollversammlung . Der Lenkungsausschuß der
Vollversammlung wird am Dienstag über den
SowWjetischen Antrag beraten .

Radikalsozialisten stellen Bedingungen
Zustimmung zur EV & noch umstritten / Viererkonferenz gefordert

AIXLES - BAINS ( dpa ) . — Der Kongreß der Radikalsozialistischen Partei Frankreichs
stellte am Sonntag mehrere Bedingungen für die Zustimmung der Partei zur Ratifizie -
rung des EVG - Vertrags und sprach sich gleichzeitig für eine Viermächte - Konférenz auf
höchster Ebene aus . Die Bedingungen , unter denen die Radikalsozialisten der Ratifizie -
rung des EVG - Vertrags zustimmen wollen , lauten : 1. Schaffung eines internationalen Saar -
status vor der Vertragsratifizierung , 2. Inkrafttreten der Zusatzprotokolle zum EVG - ver -
trag , 3. Bildung einer gemeinsamen politischen Behörde der EVG - Staaten , die einer demo -
Kkratisch gewählten Versammlung verantwortlich ist , 4. Begrenzung der jedem EVG - Staat
Verbleibenden Polizeikräfte .

Diese Bedingungen sind in einer Entschlie -
Bung formuliert , die der Parteikongreß in
Aix - Les - Bains auf seiner Schlußsitzung am

Sonmtag annahm . Die Radikalsozialisten ver -
fkügen über 67 der insgesamt 626 Sitze in der
französischen Nationalversammlung . Die Ra -
dikalsozialisten bekannten sich in der Ent -
Schließung zur europäischen Semeinschaft
und begrüßten die „ vielversprechenden De -
batten “ der Montanunion . Sie bedauerten , daß
die internationale Lage das Problem der mili -

Sowjetzone wWill Rationierung ãutheben .
und Arbeitsnormen erhöhen / Ulbricht kritisiert SowWjetzonenwirtscheft

BERLIN ( dpa ) . — Der erste ED - Sekretär
Walter Ulbricht hat angekündigt , daß die
restliche Lebensmittelrationierung in der So -
Wjetzonenrepublik und in Ostberlin im Som -
mer nächsten Jahres aufgehoben werden soll .
Gleichzeitig gab er bekannt , daß die Sowjet -
zonenregierung die Betriebe angewiesen hat ,
die Arbeitsnormen zu erhöhen . In seinem Re -
ferat vor dem SED - Zentralkomitee , das vom
17. bis 19. September tagte , übte Ulbricht
scharfe Kritik an der Sowjetzonenwirtschaft .

In der Sowjetzonenrepublik sind Fleisch ,
Fett , Zucker und Milch noch rationieft . UI -
bricht sagte , daß gleichzeitig mit deren Frei -
gabe auch ein einheitliches Preisniveau her -
gestellt werden soll . Das würde bedeuten ,
daß Waren , die bisher in den staatlichen HO -
Läden zu Ueberpreisen erhältlich sind , billi -
ger werden . Schrittweise sollen dann auch die
Subventionen für bestimmte Rohstoffe abge -
baut werden . Bei der Neufestsetzung der Ar -
beitsnormen , deren Erhöhung mit ein Anlaß
zu den Juni - Unruhen war , dürfen nach den

Worten Ulbrichts „ die alten Fehler “ nicht
wWiederholt werden .

In wichtigen Teilen der Industrie seien die
Voraussetzungen für eine Besserung des Le -
bensstandards in der Sowjetzone nicht er -
füllt . In mehreren Industriezweigen und Ver -
waltungen sei unbefriedigend und nachlässig
gearbeitet worden . Vor allem sei die Versor -

Schwere Unwetter in Oberitalien

ROM ( dpa ) . — Starke Schneefälle wurden
am Sonntag aus den oberen Dolomiten gemel -
det . In den Tälern der italienischen Alpen
kam es zu heftigen Regengüssen und Hagel -
stürmen . In vielen Gebieten Nord - und Mit -

telitaliens wurden am Samstag bei Wolken -

Telefonver -brüchen Keller überschwememt ,

bindungen unterbrochen und Erdrutsche ver -
ursacht , so daß Straßen unpassierbar wur -

den . In der Nähe von Florenz ertrank ein

Siebzehnjähriger , der einen vom Regen an -

geschwollenen Fluß überqueren wollte .

Auch aus der Po - Ebene , die vor zwei Jah -
ren von einer Flutkatastrophe heimgesucht

wurde , werden Wolkenbrüche gemeldet . Die

Wachen an den Deichen des Flusses sind in

Alarmbereitschaft gesetzt worden , um An ;

zeichen für Deichunterspülungen rechtzeitig

zu melden .

gung mit Brennstoff und elektrischem Strom
noch völlig unbefriedigend . Neue Stromab -
schaltungen seien die Folge .

Der vierte SED - Parteitag soll im Frühjahr
nächsten Jahres stattfinden . Unterrichtete
Kreise nehmen an , daß dort neue General -
richtlienien ausgegeben werden . Dem Parteitag
obliegt auch die Neuwahl der Parteiorgane .
Der Sowjetzonen - Staatspräsident und SED -
Vorsitzende Wilhelm Pieſek der zaum ersten -
mal seit langem wieder an der Sitzung des
Zentralkomiteèes teilnahm , machte es den
SED - Funktionären zur Aufgabe , die Gewerk⸗
schaftler und die sozialdemcekratischen und
christlichen Arbeiter in der Bundesrepublik
für die „ Aktionseinheit “ zu gewinnen .

Für Unabhängigkeit

tärischen Gemeinschaft Europas
zur Diskussion gestellt “ habe .

Die Viererkonferenz soll nach Auffassung
der Radikalsozialisten die Möglichkeiten
æzu einer freundschaftlichen Regelung der
Wichtigen europäischen und fernöstlichen
Probleme prüfen . Durch Verständigung und
Zugeständnisse soll ein friedliches Nebenein -
anderleben aller Staaten ermöglicht werden .

In der EVG - Debatte der Radikalsozialisten
Wwar es am Samstag zu einem erregten Für
und Wider um die geplante Verteidigungsge -
meinschaft gekommen . Edouard Herriot ,
Präsident der französischen Nationalver -
samelung und seit Freitag Vorsitzender der
Radikalsozialistischen Partei auf Lebenszeit ,
sprach sich gegen den EVG - Vertrag in seiner

vVorliegenden Form aus . Frankreich solle dem

Vertrag erst näher treten , wenn die Absich -
ten der Sowjets auf einer Viermächtekonfe -
renz eindeutig geklärt worden sind .

„ Verfrüht

Die jetzt unter der Bezeichnung URAS auf -
tretenden ehemaligen gaullistischen Abgeord -
neten in der französischen Nationalversamm -
lung lehnten vorige Woche erneut geschlés -
sen jede Behandlung der Verträge von Bonn
und Paris im Parlament mit dem Hinweis ab ,
daß die in der vorausgegangenen Sitzungs -
deriode dafür geforderten Bedingungen —
engerer Anschluß Grohßbritanniens an die
EVG und vorherige Saarlösung — nach wie
vor nicht gegeben seien .

der Cewerkschaften
SPD - Sewerkschàftler : „ OSB soll keinen Schritt zurückweichen “ “

DUSSELDORN ( dpa ) . — Eine Landeskonfe -
renz der „ Sozialen Arbeitsgemeinschaft der
SPD ! von Nordrhein - Westfalen forderte am
Samstag in Düsseldorf auf , „ vor den maßlosen
Forderungen der konfessionellen Vereine und
der CDU- Sozialausschüsse “ keinen Schritt
zurückzuweichen . Die Forderungen der CDU
auf Umgestaltung des DGB seien in einer
Form gestellt , die „ von vornherein die Ab -
sicht der Gewerkschaftsspaltung “ erkennen
Iassen .

„ Jede unter Druck erfolgte Aenderung der
Gewerkschaftspolitik “ , heißt es in der Stel -
lungnahme weiter , „ jede Politik des grund -
Sätzlichen Tolerierens der zu erwartenden
Fortführung der bisherigen Wirtschafts - und
Sozialpolitik der Bundesregierung , jede von
CDU - Seite aufgezwungene sogenannte So -
zialpartnerschaft würde das Ende einer un -
abhängigen Gewerkschaftsbewegung beédeu -
ten “ . Gewerkschaftspolitik und Wahlen der
gewerkschaftlichen Führungsorgane müßten
in freien , unabhängigen Gewerkschaften aus -
schließlich Angelegenheit der Gewerkschafts -
mitglieder selbst bleiben , sonst „ würden die
Gewerkschaften aus selbstgeschaffenen Ver -
bänden der Abeitnehmer zu Filfsorganen des
Staats , das heißt zu Staatsgewerkschaften ,
ähnlich wie in der Ostzone und unter anderen

gana - oder halbtotalitären Systemen “ .

In der „ Sozialen Arbeitsgemeinschaft “ sind
Gewerkschaftsfunktionàre aus Nordrhein -
Westfalen vereinigt , die der SpD angehören .

Postgewerkschaftler fordern
Festhalten an Einheitsgewerk -

Schaft

Auf dem Jugendtag der deutschen Postge -
Werkschaft in Wiesbaden forderte am Sams -
tag ihr stellvertretender Vorsitzender Otto
Ziegler ein unbeirrbares Festhalten am
Gedanken der Einheitsgewerkschaft . In den
letzten Wochen hätten Leute , die am wenig -
sten dazu berufen seien , geglaubt , den Ge -
Werkschaften Vorschriften machen zu kön -
nen .

Willi Ginhold vom DGB - Bundesvorstand
erklärte in diesem Zusammenhang , wann ein
neuer Vorstand der Gewerkschaft zu wählen
sei , werde von den Gewerkschaftsmitgliedern
und den Gewerkschaftssatzungen bestimmt .
Forderungen , die von außen erhoben würden ,

den Funktionär der verbotenen kommunistischen
Fdd , Fritz Sieberl , aus Nürnberg zu vier Monaten

gingen an der gewerkschaftspolitischen Reali -
tät vorbei . Parlamentarische Entscheidungen

würden von den - Gewerkschatten jederzeit re -
Spektiert .

Der Präsident der Gbervoßtdtecktio Frank -

turt , Ernst Pla ß, nannte die Gewerkschaften
eine große Bruderschaft der arbeitenden Men -
schen , die geeignet sei , ein freies und starkes
Europa zu schaffen .
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FOBbaIlI

Der „ Club “ schlug jetzt aueh sei -

nen Fürther Nachbarn und setzte

seine Siegesserie fort .

Vig Stutigart undl Eintracht Frank -

turt , beide Gewinner der Lokal -

schlager , bleiben NMürnberg nach

211• bzw . 6 : 0 - Siegen auf den

Fersen .

Uebrige Resultate : Vißk Mann -
heim — SV Waldhof 6: 2, Mühl -

burg — Aschaffenburg 3 : 0. Offen -
bach — BC Augsburg 2: 1, Kassel
— Schweinfurt 1: 4, Regensburg

— Bayern München 0 : 0 .

Hockey : f
Baden im Kampf um den Silber -

schild vom Westen 5 : 0

ausgeschaältet .

Mototsport
Auch deutsche Silbervasen -
Mannschatt in der Tschecheslo -

wakei mit Stratpunkten belegt .
W

12 000 Pfund für Maclean -

Intormationen

LONDON ( dpa ) - Zwei große Londoner Zei -
tungen boten am Samstag 12 000 Pfund ( etwa
144 00 DW ) Belchnung für Auskünfte über
den Verbleib der seit Freitag voriger Woche
mit ihren drei Kindern spurlos aus Genf ver -
schwundenen britischen Diplomatengattin Me -
Iinda MacLean . Die „ Daily Mail “ setzte 10 000
Pfund aus , der „ Daily Expreß “ bot 2000 Pfund .
Beide Zeitungen erklärten , daß sie alle ihnen
zugehenden Auskünfte dem britischen Sicher -
heitsdienst zur Prüfung vorlegen würden .

Britischer Düsenjäger in der Lutt
explodliert

CONINGSBV Cincolnshire ) ( dpa ) - Ein Dü -
senjäger der britischen Luftstreitkräfte vom
Typ „ Meteor “ ist am Samstag bei einer Flug -
vorführung zum Gedenken an die „ Schlacht
um England “ im zweiten Weltkrieg über Co -
ningsby in der südostenglischen Grafschaft
Lincolnshire in der Luft explodiert . Nach den
vorliegenden Meldungen kam der Pilot ums
Leben . Von den Zuschauern soll jedoch nie -
mand zu Schaden gekommen sein .

Verkehrsunglück fordert drei Todesopfer
In der Nacht zum Sonntag stürzte zwischen Kirkel

und Limbach ( Saar ) ein mit acht Personen beésetzter
Kraftwagen eine Böschung hinunter . Drei Insassen
wurden getötet , die fünf anderen schwer verletzt .

Robertson in Kairo
Der britische Chefunterhändler bei den britisch -

ägyptischen Suezverhandlungen , General Robertson ,
traf am Sonntag in Kairo ein . Er hatte sich mehrereWochen in London aufgehalten .
Deutsche Wertpapiere in Frankreich depotpflchtig

Deutsche Wertpapiere fallen auf Grund einer so -
eben im französischen Staatsanzeiger veröffentlieh -
ten Anordnung in Frankreich ab Splor t unter den
Depotzwang .

Französische Visen kKkünftig kKostenlos
Frankreich wird künftig allen deutschen Reisen -

den das Visum bis zu 3 Monaten Gültigkeit kosten -
10s ausstellen . Diese Neuregelung soll bereits am 15.
Oktober in Kraft treten .

Griechisches Königspaar auf Reisen
König Paul und Königin Friederike reisten am

Samstag mit dem Zerstörer „ Navarino “ nach Brindisi
ab. Sie wollen in Italien , Oesterreich und in Deutsch -
land Verwandte besuchen und anschliegend zu einem
einmonatigen offiziellen Besuch nach den *
ten Staaten reisen .

Kommunistischer Partisanenführer in Südkorea
getötet

Der kommunistische Partisanenführer Lee Wens
Sang ist nach Mitteilung der südkoreanischen Polizei
bei einem Gefecht in den Gebirgen Südkoreas er -
schossen worden . Der Leichnam wurde zur Identifi -zierung nach Seoul gebracht .

Vier Monate Gefängnis für rdg- Funrer
Ein Nürnberger Gericht Verurteilte àam Samstag

Gefängnis . Das Gericht san es als erwiesen an, daß
Sieberl ein Rädelsführer in der illegalen Arbeit der
Fdq war .

60 000 Soldaten bei den NATo - 0 88
Seit Samstag ist Nordwestdeutschland Manöverge -

biet der NATO- Streitkräfte . An den Uebungen sind
etwa 60 000 englische , kanadische , holländische und
dänische Soldaten beteiligt .
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Afndet KοοπυIα

Dänemarrk vor den Wahlen

AZ . Zum ersten Male seit dem Inkrafttreten
der neuen Verfassung wird das dänische Volł
am 22. September seinen Einkammer - Reichs -

tag wählen . Die bürgerliche Minderheitsregie -
rung , die das Verfassungswerk unter Dach
brachte , ist noch immer am Ruder . Sie be -
steht aus der Bauern - Linken und den Kon -

servativen , die zusammen nur 59 Mandate

naben gegen die 61 der Sozialdemokraten .

Aber die Wirtschafts - und Sozialpolitił dieser

Minderheitsregierung fand die Unterstützung
dler Radikalen , einer burgerlickhen Opposi -
tionsgruppe , die jedoch gegen die Außenpoli -
til der Regierung und insbesondere gegen
den Ansckluß Dänemarks an den Atlantikpałt
ist . Die Sozialdemokraten , wetene die Sozial -
und Wirtschaftspolitik der Regierung be -

kũmpften , stützten kingegen deren Außen -
politik . Durekh diese weckselweise Unterstüt -

zung konnte die Minderheitsregierung sick be -

Raupten .
Es ist unbestreitbar , daß die Wirtschafts -

und Finanzpolitik der Regierung FErik Erik -
sens gewisse Erfolge aufzuweisen kat ; insbe -
sondere konnte die Zaklungsbilanz verbessert
Werden . Hingegen bestehen gegen die Kredit -

drosselungen , die ein gewisses Risiko für den

Beschäftigungsgrad bedeuten , von sozialde -
mokbratisch - gewerkschaftlicher Seite schwere
Bedenken . Auch sind die Sozialdemokraten
von der bedingungslosen Bejahung des Atlan -

ticpaktes in den letzten Monaten ein wenig .

abgeruckt , sie bezeichnen die Bemannuno
dãnischer Flugplätze mit Truppen der Ver -

bündeten als gegenwärtig nickht wünschens -
Wert . Dies bedeutet eine Annäherung an die

Radikalen , von denen dennock nicht feststeht ,
daß sie etwa gewillt sind , zàusammen mit den

Soꝛialdemołkraten die xommende / Regierun
zu bilden .
Wahklen in Dänemarłk pflegen nicht mit vo -

litiscken Frdrutschen verbunden zu sein . Auch

diesmal sind nicht sensationelle Verschie -

bungen zu erwarten . Um etuba eine sozial -

demokratische Mekrkheit à2u ermöglicken .
mißte die Partei Hedtofts ihre Stimmenzahl

so steigern . daß sie von den 175 Mandaten des

neuen Einkuammer - Reichstags ( die Zahl der

Mandate wurde vermehrt ) 88 bekommen .
Nach der Stimmenzahl bei der letzten Wahl

Könnten die Sozialdemokraten jedock nur auf
71 Mandate fcommen . Aber wenn die gemein -

same Oppositionsgruppe Sozialdemokraten -
Radikale auch nur zwei Mandate mehr be -

kommt als sie unter Zugrundelegung der letz -

ten Wahleiffern zu erwarten hätte . wäre die

jetzige Koalition uberflügelt . 25 000 Stimmen
nach der Opvositionsseite reichen aus , um ein

solckes Ergebnis au erwirken .

Dazu kommt , daß der ehemalige Staats -

minister Knud Kristensen aus der Bauern -

Linken ausgebrochen ist und eine neue bür -

gerliche Partei gebildet hat . Es ist anzuneh -

men , daß diese neue Partei das erforderliche
Grundmandat für die Vertretung im Parla -

ment erreichen wird . Das Auftreten dieser

neuen bürgerlichen Partei ist das eigentlick

Spannende bei den bevorstehenden Wahlen .

Knud Rristensen wird zweifellos die reaktio -

nären Elemente um sich versammeln können ,
die es in den verschiedenen bürgerlichen Par -

teien gibt . Die Soꝛialdemokraten haben gute

Ausgangspunkte und sind überzeugt , wieder
leitende Regierungspartei zu werden .

Bidault nimmt Vorschlag Adenauers an

Der französische Außenminister Bidault hat den
Vorschlag von Bundeskanzler Dr. Adenauer für eine

Begegnung angenommen , bei der deutsch - franzö -
sische Probleme erörtert werden sollen .

S1GRID B0OO :

„ HERZ IX GIUCK “
Presserechte : Lauxmann - Verlag ,
Stuttgart - Bad Cannstatt

12. Fortsetzung
Seinerzeit wurde ich zu einem nervösen

Wrack , weil Mama die Absicht hatte , mich
in einer ansprechenden Umgebung und auf

eine schöne Art und Weise in die Mysterien

des Lebens einzuweihen . Ich weiß heute noch

nicht , was geworden wäre , wenn ich ihr nicht

über die schlimmsten Ausdrücke hinwegge -
holfen hätte . Wahrscheinlich säßen wir heute

noch und sprächen über Amöben und Infu -

sionstierchen . Robust und nervös ? Ich bebte
innerlich . Dazu , eine Belastung von vier un -

bezahlten Silberfüchsen zu ertragen , Wwar

dch jedenfalls nicht erzogen .
Ich trank noch eine Tasse Kaffee und er -

Klärte , ich machte mir nichts mehr aus den
Silberfüchsen . Alle Menschen trügen sie . Ich

Wollte versuchen , sie zu verkaufen , und mir

statt dessen Rotfüchse zulegen . Mama fand

Plötzlich , ich sähe müde und blaß aus .

Blaß , sagte sie . Da kam es endlich . So weiß

und rosig wie ich war , hatte ich mein Leben

lang davon geträumt , daß einmal jemand
zu mir sagte : ‚Sie sind so blaß , Fräulein , was

ist Ihnen passiert ? “ Aber das sollten sich alle

weig - und - roten Mädchen der Welt gesagt
sein lassen , daß — wenn sie einmal wirklich

Dlaß sind — auch ein Grund dafür vorhanden

St , ein Grund , der warhaftig nicht dazu an -

getan ist , ihnen die Frage , von der sie jeden

Abend vor dem Einschlafen mit wachen Au -

gen geträumt haben , zum Genuß zu gestalten .

Den ganzen Tag blieb ich zu Hause . Es war

der letzte Ferientag .
Ich hatte früher bereits erfahren , daſßʒ man

sich in eine eigenartige Sicherheit einlullen
kann , wenn man sich von den Eindrücken
der Außenwelt abschließt . Einlullen natürlich

auch in Langweile , aber das war eine Sache

tür sich .

AZ - ALlLGEMEINE ZEINHUN &

Vertrauensvotum Kein Freihrief fürAdenauer
Heimetvertrlebene protestieren gegen deutsch - polnisches Kondomiĩniĩum

STrUTTGART dsw ) . — „ Ein Gedanke , der uns das Recht auf unsere Heimat nehmen will ,

ist in den Augen der Heimatvertriebenen nichts anderes als Landesverrat “ , sagte der

Bundessprecher der Landsmannschaft der Ostpreußen , Dr . Alfred Gille , am Sonntag in

Stuttgart bei einer Heimatvertriebenenkundg ebung . Der Bundessprecher bezog diese Kuße -

rung auf ein Interview , das Bundeskanzler Dr . Adenauer zwei Tage nach der Wahl einem

ausländischen Journalisten gegeben hatte . In diesem Interview soll Dr . Adenauer von

der Möglichkeit eines deutsch - polnischen Kondominiums in der Verwaltung der ostdeut -

schen Gebiete gesprochen haben .

Dr . Gille räumte zwar ein , daß das Bun -

despresseamt die Veröffentlichung des auslän -

dischen Journalisten dementiert habe , berief

sich jedoch auf eine polnische Zeitung , die

von einer „ politischen Elite in Bonn “ gespro -
chen haben soll , die den Gedankn eines

deutsch - polnischen Kondominiums über die

deutschen Ostgebiete vertrete . Einen derarti -

gen Plan erklärte Dr . Gille , würden die Hei -

matvertriebenen , die auf keinen Quadratme -
ter ihrer angestammten Heimat verzichteten ,

mit aller Leidenschaft ablehnen .

Der Bundessprecher der Ostpreußen ver -

langte eine Aussprache des Bundeskanzlers

mit den Führern der Landsmannschaften , da

es untragbar sei , daß die Konzeption der

deutschen Außenpolitik etwa von der Mei -

nung der Feimatvertriebenen abweichen

könnte . Das Votum , das die Wähler Dr . Aden -

auer und seiner Politik gegeben hätten , sei

auch von Hunderttausenden , ja Millionen

Heimatvertriebenen mitgetragen worden . Die -

ses Vertrauensvotum sei jedoch kein Frei -

brief dafür , daß der politische Wille und die

Anliegen der Heimatvertriebenen nicht genü -

gend geachtet werden .

Der Ehrenpräsident der Landsmannschaft
Ostpreußen , Staatssekretär Dr . Schreiber , er -

innerte die Versammelten an die im Jahre

1950 in Stuttgart verkündete „ Charta der

deutschen Heimatvertriebenen “ , in der be -

wußt der Verzicht auf Rache und Vergel -

tung ausgesprochen war . Diese Charta , sagte

Schreiber , sei der Ausgangspunkt für alle

Ueberlegungen . Dr . Schreiber bat die west -

liche Welt , das Recht auf Heimat auch zu
ihren eigenen Forderungen zu machen .

Niklas gegen Abbau der 7ölle

„ Sozisle Marktwirtscheft nicht in allen Teilen auf Lendwirtscheft anWendbar “

MUNSTER ( dpa ) . - Bundesernährungsminister Dr . Wilhelm Niklas lehnte am Samstag

in Münster auf dem Deutschen Bauerntag einen Abbau der Zölle ab , wie ihn der frühere

französische Minister Pflimlin vorgeschlagen hat . Eine internationale Zollregelung sei zwar

im Interesse der gesamtdeutschen Wirtschaft notwendig , man müsse sich aber den Bestre -

bungen widersetzen , daß die Zölle nach dem

herabgesetzt werden .

Niklas , der im neuen Bundeskabinett nicht
wieder das Amt des Bundesernährungsmini -
sters übernimmt , meinte weiter , auf dem Ge -
biet der Ernährung sei der Grundgedanke
„ fort vom Zwang — herüber zur Freiheit “
verwirklicht worden , schwieriger sei es je -
doch , dieses Ziel auch in der Landwirtschaft
zu erreichen . Wenn die soziale Marktwirt -
schaft der Landwirtschaft auch manche Vor -
teile gebracht habe , so sei sie doch nicht in
allen Teilen auf die Landwirtschaft anwend -
bar .

Vor den Landfrauen sagte Niklas , daß er
stolz darauf sei , wie fortgeschritten die Me -

chanisierung auf dem Lande sei und wie sich
die Zahl der agrartechnischen Hilfsmittel ver -
mehrt habe . Professor Pr . Walter Rest von
der Pädagogischen Akademie Münster er -
klärte demgegenüber , wenn dem sogenannten
Fortschritt der Rationalisierung nicht Einheit

Vorschlag alle drei Jahre um zehn Prozent

geboten werde , dann drohe der Bauer zum

Farmer , zum Manager oder sogar zum Funk -
tionär zu werden .

Der Präsident des Bauernverbandes , Dr .

Andreas Hermes , sprach die Hoffnung aus ,
daß die bäuerlichen Forderungen künftig
stärker berücksichtigt werden . Es sei eine

klare agrarpolitische Linie auf lange Sicht

notwendig . Die Zusammenarbeit der Bauern
und Landfrauenverbände sei wegen der gro -
gen Zukunftsaufgaben dringender denn je .

Der Präsident des Bundesverbandes der

deutschen Industrie , Fritz Ber g, sagte , auch

die Industrie erhoffe eine Festigung der poli -
tischen und wirtschaftlichen Arbeit . Sie wisse .
daß sie eine gesunde und kräftige Landwirt -
schaft brauche . Die Landwirtschaft müsse sich
bewußt sein , daß das A und O ihres Ge -
deihens eine aufstrebende , blühende Indu -
strie sei .

Eisenbahner fordern Bundesbahn - Sanierung
Jahn : Bundesbehn muß stöärker unterstützt werden

HAMRURG ( dpa ) - Vor 25 000 Eisenbahnern
aus dem gesamten Bundesgebiet setzte sich der
Vorsitzende der Gewerkschaft der Eisenbahner
Deutschlands , Hans Jahn , am Sonntag in Ham -

burg für die Uebernahme der politischen und

Kriegsfolgelasten der Bundesbahn durch den

Bund , die Schaffung gleicher Startbedingun -
gen aller Verkehrsträger und das Bereitstellen
ausreichender Investitionsmittel für die Bun -
desbahn ein . Die Bundesbahn sei nur ungenü -
gend von dem Aufschwung der Wirtschaft der
letzten Jahre erfaßt worden , ihre Verschul -

dung wachse ständig .
Der Bundestag müsse schnellstens Sanie -

rungs - und Rationalisierunssmaßnahmen für
die Bundesbahn schaffen . Sie dürften aber

Ich sehnte mich nach Alltagsruhe und

Sicherheit . Nach ganz gewöhnlichen Tagen
ohne Gemütsbewegungen . Wie herrlich die

waren , das erfuhr man erst , wenn man sie
verloren hatte .

Vier Silberfüchse ! Das war mehr . , als man

ertragen konnte ! Sollte man etwa mit einem
festen Parkplatz für Seelenqualen umher -
ziehen ?

Ich tat , was ich konnte , um mich in das
Gefühl der Sicherheit einzulullen , das sich
einzustellen pflegt , wenn man sich innerhalb
der trauten vier Wände hält , in seinem Heim ,
das zum Glück noch die alten Möbel aufvries
und nicht die modernen , hellen , gleichsam
schwebenden Fatamorgana - Stuben , die ich
im Geist vor mir gesehen hatte . Dazwischen
versuchte ich auch etwas nachzudenken . Die
Probleme erforderten ihre Lösung , und ich

glaubte bemerkt zu haben , daß es half . wenn
man so real und ehrlich wie möglich zu den -
ken versuchte .

Schmorgen und sorgen .
Sorgen und schmorgen .
Etwas anderes blieb nicht übrig . Einer an -

geblichen Millionärin war es versagt , die
verschiedenen Möglichkeiten des Broterwerbs
auszunutzen . Sie konnte nicht vor den Türen

singen . Keine Stelle als Reinemachefrau an -
nehmen . Weder Schnee schippen noch Straßen
kehren . In der Maiglöckchenzeit keine Mai -
glöckchen , in der Kornblumenzeit keine Korn -
blumen verkaufen .

Nein , schmorgen und sorgen . Das war die

einzige Möglichkeit . Dann würde ich in zehn
Jahren vielleicht schuldenfrei sein . Von da
an würden die Zahlen aus meinem Leben
verbannt sein . Ich würde mir eine Tonne
kaufen und Diogenes spielen . Wenigstens im
Sommer .

Slebentes Kapitel
Ich hatte Hut und Mantel genommen und

wollte gerade gehen , als mir einfiel , daß ſch
dem Bürochef noch etwas bestellen sollte .

Er war nicht in seinem Büro . Aber sein

nicht dazu führen , daß Eisenbahner entlassen
werden . Die Gewerkschaft wolle mit allen

parlamentarischen Mitteln für eine Revision
des Bundesbahngesetzes eintreten , in dem we -
sentliche Forderungen der Eisenbahner unbe -

rücksichtigt geblieben seien .

Die Grüße der Internationalen Transport -
arbeiter - Föderation überbrachte Paul Tofahrn
als Wortführer von sechs Millionen Transport -
arbeitern in allen Teilen der Welt . Er sagte ,
durch die Zusammenarbeit aller Völker mũsse
eine Weltordnung geschaffen werden , die den

Krieg ausschließt . Kriege lösten keine Pro -

bleme , soziale Sicherheit in jedem Land sei die

Voraussetzung für eine soziale Gerechtigkeit
auf der ganzen Welt .

Mantel hing noch da . Ich setzte mich auf
einen Stuhl am Fenster und Wartete .

Es war ein blauer Märztag . Der Bürger -
steig war trocken und weiß . die kahlen
Bäume spreizten sich mit ihren Knospen .
Ich hatte mich so auf die hellen Tage gefreut .
Das mußte ein Zeichen des Alters sein . Oder
war es Ansteckung . Während der dunklen
Jahreszeit verging kein Tag , ohne daß Mama
und Tante Esther sich nicht darüber ergingen ,
wieviel leichter alles fiel , wenn die Tage
länger wurden .

Wenn man sich nur nicht selbst mit diesem
ewigen Warten auf den Frühling betrog . Er
kam und verging wieder . Und dann kam der
nächste Frühling und versing auch wieder .
So war es mit zehn Frühlingen , mit hundert ,
ja tausend Frühlingen . Wenn man so dachte ,
verlor man geradezu die Lust an ihnen . Jahlen
rauben den Dingen die Poesie . Den Tagen
ihren Duft . “

Ich hatte die Tür noch nicht ganz geschlos -
sen , als jch hörte , wie der Kassierer Morten -
sen Fröulein Soleng nach der Millionärin
fragte .

„ Sie ist gerade fortgegangen “ , sagte Fräu -
lein Soleng . „ Aber Mortensen , nennen Sie sie

doch nioht so , wenn sie es doch durchaus
nicht will . “

Vielleicht klane sein Lachen nur für meine
Obren mißtönend .

Soll ich denn eine Millionärin armes
Wörstchen ' ! nennen ? “ fragte Mortensen .

Sind Sie auch sicher , daß sie es wirklich
Ist ?“ bemerkte Fräulein Soleng .

„ Wie meinen Sie ? “ Mortensens Stimme
klane messerscharf . Aber ich hörte , daß er
stutzte . Man darf den natürlichen Mitteilungs -
drang der Menschen nicht zerstören . In ver -
traulicherem Ton fragte er : „ Meinen Sie . es
ist damit etwas nicht in Ordnung . Fräulein
Soleng ? Ich hörte , daß andere ähnliches er -
lebten . Warten Sie — wie lange ist es eigent -
lich her . , seit wir das erstemal von der Erb -
schaft hörten ? “

Montag , 21. September 1953

ebs und Spo : in Hessen kelne

Fühlungnahme
FRANRKFUNPYMHATIN ( dpa ) . — Wie der

CDULandesverband Hessen erklärte , trifft es

nicht zu , daß der Landesvorsitzende Dr . Wil -
helm Fay in Hofgeismar erklärt habe , es ha -

be zwischen der SpD und CDU in diesen Ta -
gen eine erste Fühlungnahme wegen der Bil -

dung einer großen Koalition in Hessen statt -
gefunden . Der Vorsitzende der SPD. Fraktion
im Hessischen Landtag , Heinrich Schneider ,

erklärte ebenfalls , seiner Fraktion sei über

Koalitionsverhandiungen mit der CDU nichts
bekannt . Die SPD - Fraktion lege größten Wert
auf eine gute und sachliche Zusammenarbeit
mit der Opposition , sie sehe aber in dem

Ausgang der Bundestagswahl keine Veran -

lassung , eine Aenderung der Hessischen Lan -
desregierung anzustreben .

Die Meldungen über eine Fühlungnahme

zwischen SPD und CDu gingen auf Keuße -

rungen des CDU- Bezirksvorsitzenden in Nord -
hessen . Walter George , zurück . Ein Sprecher

des CDU - Landesverbandes betonte hierzu je -

doch , George sei zu einer solchen Aeußerung

nicht autorisiert gewesen .

Länderminister berleten Groſßße

Steuerreform

MUNCEHEN ( dpa ) . — Der niedersächsische
Finanzminister Alfred Kubel teilte am Sonn -

tag in München mit , daß die Finanzminister

der Bundesländer ſhre Baratungen über die

Große Einkommenssteuerreform abgeschlossen
haben . Sie solle besonders für die kleinen

und mittleren Einkommensgruppen weitge -
hende Steuersenkungen bringen . Die Lohn -

und Einkommensfreigrenze werde wesentlich

erhöht , während die Vergünstigungen für gro -
B3e Einkommen abgebaut würden . Kubel , der
auf einem Festakt des Deutschen Drogisten -
tages sprach , forderte die Streichung unech -
ter Haushaltsausgaben und größte Sparsam -
keit in der Wirtschaft und im Privaten .

Probst Grüber mahnt zur Hilte für

den Osten
BOCHUM ( dpa ) . — Der Bevollmächtigte der

evangelischen Kirche bei der Sowjetzonenre -
gierung , Probst D. Heinrich Grüber , forderte
am Wochenende auf einer Veranstaltung der
Inneren Mission in Bochum alle im Westen
lebenden Menschen auf , in der Hilfe und
Liebestätigkeit für den Osten nicht müde zu
werden . Von der Not im Osten würden vor
allem die alten Menschen betroffen , die von
65 Ostmark Sozialrente oder von 85 Mark
Invalidenrente leben müßten .

Auf der Suche nach einer

hervorragenden Persönlichkeit “

STRASSBURG ( dpa ) . — Der Ministeraus -
schuß des Europarats ist , wie in Straßhurg
mitgeteilt wurde , noch immer dringend àuf
der Suche nach einer „ hervorragenden euro -
Päischen Persönlichkeit “ , die als europäischer
Flüchtlingskommissar für die Probleme der
Flüchtlinge zuständig sein soll . Der Minister -
ausschuß teilt mit , daß sich bei der Suche
große Schwierigkeiten ergeben haben , weil

es nur wenig Personen gebe , die die gefor -
derten Bedingungen erfüllen .

Unbewaffinetes Deutschlend

„ unreslistisch “
STRASSRBURG ( dpa ) . — Der deutsche

SDUPelegierte Kiesinger brachte am
Samstag in der Ost - West - Debatte des Euro -
barats seine Zustimmung zu den Gedanken -
gängen Spaaks zum Ausdruck , die „ mit den
Grundsätzen der deutschen Politik in Ein -
klang stünden “ . Den Vorschlag des britischen

Labour- Delegierten Robens für ein nach der
Wiedervereinigung zwar wirtschaftlich und

außenpolitisches unabhängiges aber für be⸗

stirumte Zeit unbewaffnetes Deutschland be -
zeichnete Kiesinger als „ unrealistisch “ .

mrr² .
„ Fast anderthalb Jahre . Im vorletzten No -

vember bekam sie den ersten Brief . Sie wa -
ren ja auch dabei , Mortensen . Besinnen Sie
sich , wie sie selbst davon überzeugt War ,
daß es sich um einen Bl.
nuri

schlechten Scherz

„ Ja , allerdings . “
„ Aber dann sagte sie mit einemmal , es

stimmte . Und später stand es in der Zeitung .
Und alle fanden es kolossal tüchtig von ihr ,
daß sie hier im Büro blieb . Ich gebe gern zu ,
daß ich zu denen gehörte , die an das Mär -
chen glaubten . “

„ Aber hat Holden sie denn nicht mit dem
Advokaten telephonieren hören ? “

In Kassierer Mortensens Stimme kämpften
hrlichkeit und Lust auf eine ganz klein
Wenig mitmenschliche Katastrophe . Es war
nicht gerade erbaulich , dort zu sitzen , wo jch
saſß . Aber da ich mich nicht sofort erhoben

hatte , glaubte ich es jetzt mitten im Gespräch
nicht mehr tun zu können . Was mich am

meisten erschütterte , war das Wissen um und
das Interesse für meine Person , das ein sol -
ches Gespräch enthüllte . Es war etwas an -

deres , ob man sich als Mittelpunkt der Welt
kühlte , oder ob man hörte , daß man wirklich
existierte .

„ „ Ja . Holden hörte , daß sie telephonierte ,
das stimmt ' , gab Fräulein Soleng zu . „ Aber
er. konnte doch nur ihren Anteil am Gespräch
hören . Damit will ich jedoch nicht gesagt

haben , das nicht alles seine Richtigkeit hat .
Wir sind die besten Freunde , Fräulein Loft

ich. Einden Sie sie hübsch , Mortensen ? “
„ Nja —

„ Es steht ihr jedenfalls nicht , so hunds -
mager 2u sein , wie sie jetzt ist . Zu ihrem Typ
gehört eine gewisse Ueppigkeit . Und so ner -
Y68, Wie sie geworden ist . Wenn uns nur ein
Löschpapier hinfälit . fährt sie zusammen . Ich
habe ihr das neulich gesagt . Wenn ich in
solchen Verhältnissen wäre wie Sie , würde
ich wegreisen und mich erholen ' , sagte ich .

Fortsetzung kolgt
4
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der wilden Fahrt gefragt :

5. Jahrgang / Nummer 220

„ AZ “ gewinnt Rennen
der Zeitungsiahrer

Siegfried Karcher bester „ Zeitungsmann “
in Karlsruhe

Die Karlsruher Zeitungsfahrer absolvier -
ten gestern in Zusammenhang mit der Ver -
anstaltung des Radfahrer - Vereins „ Sturm “ ,
Mühlburg , ein Radrennen . ( Siehe auch
Sportteil ) . Ohne Verfolgungsjagd — quasi
als Propagandafahrt — ging ' s von Durlach
über die Kaiserstraße zur Rennstrecke an
der Hertzstraße , allwo es bitterer Ernst
wWurde .

Ueber 25 Fahrer stellten sich für den
Kampf , um die drei Runden auf und jag -
ten auf und davon . Auf Touren - und Sport -
rädern , auf dem Gepäckträger 25 Pfund in
Bündel verpackte Zeitungen geschnallt ,
drehten sie ihre Runden und kämpften er -
bittert um den Sieg . Siegfried Karcher ,
zusammen mit Edgar Hohn und Frich
Nagel , die alle für die „ Az “ gestartet
sind , bildeten die Spitze . Vor allem war es
Karcher , der so schnell strampelte , als ob es
um die Weltmeisterschaft ginge .

Wie in einem echten Rennen , so gab es auch
hier Stürze und Ausfälle , so daß nicht
alle Konkurrenten das Ziel erreichten . Man -
chem hing auch die Zunge schon so früh -
zeitig heraus , daß er resignierend vom Rad
stéigen mußte .

So kamen sie ins Ziel : 1. Siegfried Kar -
cher „ AZz“ , 2. der Zeitungsfahrer von der
„ Bildzeitung “ , 3. Fahrer von Kugler und
Strickle , 4. Badische Volkszeitung , 5. Edgar
Hohn „ A2Z“ , 6. Erich Nagel „ AZ “ .

Jeder Fahrer hatte die gleichen Chancen ,
denn wer zufällig an seiner „ Rennmaschine “
eine Gangschaltung eingebaut hatte , mußte
sie vor dem Rennen entfernen .

Wie bei großen Rennen , so wurde auch
hier der Sieger über seine Eindrücke bei

„ bi Halt
neig ' stanne un war froh , daß i koin vor
mir g ' sehe hab ' ““, meinte der siebzehnjäh -
rige „ A2Z “ - Fahrer Siegfried Karcher und
freuteé sich über seinen mächtigen Blumen -
strauß mit Schleifen , mehr aber noch über
die feine Aktentasche , die er sich verdien -
termaben erfahren hatte .

Daß die Sieger mit stolzgeschwellter Brust
ihre „ Ehrenrunde “ gefahren sind , versteht
sich von selbst .

Mutig , wachsam und fährtensicher :

AZ - ALLGEMEINE ZELTUNG

Die Karlsruher Herbst - Ausstellungen
„ Alles für Küche und Keller “ und „ Wohnen und Wirtschaften “ vom 25 . September bis 5. Oktober

Nur noch wenige Tage , dann flattern wieder
die Fahnen auf dem Festplatz , als äugeres
Zeichen des Willkommengrußes der zu er -
Wartenden Tausenden von Besuchern der Aus -
stellungen „ Alles für Küche und Keller “ und
„ Wohnen und Wirtschaften “ . Diesesmal ist
der Bevölkerung Gelegenheit geboten , gleich
zwei Ausstellungen auf einmal zu besichtigen ,
ähnlich wie vor drei Jahren bei der Badischen
Leistungsschau , die mit der Ausstellung des
Badischen Landesgewerbeamtes „ Wie woh⸗
nen ? “ verbunden war . Ueber 100 000 Besucher
trafen sich damals im Verlaufe der Ausstel -
lungstage auf dem Festplatz .

Wie früher berichtet , wurden neben der in
Anspruch genommenen Stadthalle mit Gro -
Bzem und Kleinem Saal und Obergeschoß und
der Messehalle drei weitere provisorische
Hallen erstellt , im die zahlreichen Aussteller
und Sonderschauen aufzunehmen .

Der Haupteingang zu den Ausstellungen be -
findet sich in der Stadthalle , welche die Haus -
Wirtschaftliche Fachausstellung „ Wohnen und
Wirtschaften “ aufnimmt . Von hier aus können
Sämtliche Hallen , ohne Unterbrechung , bis zur

Ausstellung „ Alles für Küche und Keller “ ,
begangen werden . Wer zuerst die Ausstellung
„ Alles für Küche und Keller “ besuchen will ,
kann den umgekehrten Weg , zuerst von der
Messehalle aus , begehen .

In der Stadthalle sehen wir moderne Woh -
nungseinrichtungen , die neuesten Modelle von
Nähmaschinen , Haus - und Küchengeräte usw .
Die vier größten Deutschen Bausparkassen
sind vertreten , mit denen Baulustige den Er -
Werb bezw . Bau von Eigenheimen usw . be -
raten können . Eine umfassende Schau „ Die
Haushalts - Aussteuer “ zeigt die 286 Gegen -
stände , die 8 führende Karlsruher Firmen
dieser Branche für 2 Personen und gelegent -
liche Gäste zusammengestellt haben . Ein In -
stitut für Kosmetik weiht die Besucherinnen
in einer „ Kosmetikstube “ in die Geheimnisse
„ Bleibe jung und schön “ ein und wer möchte
dies nicht sein und bleiben ?

Als Attraktion findet man in der Stadthalle
U. a. den „ Gläsernen Flügel “ , der durch die
Vermittlung eines Karlsruher Pianchauses
eigens von Braunschweig nach Karlsruhe zur

Ausstellung geholt wurde . Dieser Flügel , statt

demeinschaftsreisen zum Besuch deutscher Soldatenfriedhöte
Wie der Volksbund Deutsche Kriegsgräber -

fürsorge in seiner Zeitschrift „ Kriegsgräber -
fürsorge “ bekanntgibt , ist es wie im Vorjahre
möglich , anläßlich der Totengedenktage im
November über den Volksbund Kränze auf
bestimmten großen deutschen Soldatenfried -
höfen im Auslande niederlegen zu lassen . Ent -
Sprechende Grabschmuckanträge sind sofort
an den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür -
sorge zu richten . — Wie der Volksbund weiter
mitteilt , führt er im Oktober u. a. eine Kriegs -
gräberfahrt nach Tunesien durch . Im Rahmen
dieser Reise soll versucht werden , auf Wunsch
auch Aufnahmen von bestimmten Einzelgrä -
bern für die Angehörigen der Gefallenen an -
zufertigen , die an der Gemeinschaftreise nicht
teilnehmen können . Besucht werden die Fried -
höfe in Nassen , Sfax , El Mbou , La Mornag -
hia , Mateur und Bizerta . Fotowünsche von
Einzelgräbern auf diesen Friedhöfen müssen
umgehend an die Bundesgeschäftsstelle des
Volksbundes in Kassel , Ständeplatz 2, einge -
sandt werden , und zwar unter genauer An -
Sabe der Personalien des Toten und der Grab -
lage .

Weitere Kriegsgräberfahrten führt der
Volksbund in den nächsten Wochen nach

Frankreich — ins Département Sarthe — nach
Lommel in Belgien , nach Ijsselsteijn in Hol -
land und auf verschiedene Friedhöfe in Ita -
lien durch . Besonders wird auf eine Fahrt im
gepolsterten Ferienreise - Expreß in den Raum
Rom — Pomezie — Neapel — Salerno verwie -
sen , die vom 10. bis 15. Oktober 1953 stattfin -
det . Fahrpreis ab München 175 . — DM ein -
schließlich Ubernachtungen und erstklassiger
Verpflegung . Anmeldungen müssen beim
Volksbund in Kassel erfolgen .

Rekordbrände im Juli

Nachdem das erste Halbjahr 1953 mit rund
14 Mill . DM einen verhältnismäßig günstigen
Durchschnitt in bezug auf die beiden Ver -
sicherungsgesellschaften gemeldeten Feuer -
schäden brachten , stellt der Monat Juli mit
fast 20 Mill . DM eine Rekordsumme dar , wie
sie seit Jahren nicht mehr zu beobachten war .
Den Industrie - Feuerschäden mit 6,5 Mill . DM
im Durchschnitt der ersten 6 Monate stehen
im Juli 10,975 Mill . DM gegenüber . Die Ur -
sache dafür liegt in ungewöhnlichen Groß -
schäden , von denen 14 allein 9,263 Mill . DM
ausmachen . Darunter befinden sich Schäden
mit 1,8 Mill . DM , 2 Mill . DM , ja sogar 2,5 Mill .
DM ( Glashütte , Motorenfabrik , Kraftwerk ) ,

SGebrauchshunde in harter Prüfung
Württemberg - Badischer Dressurverband für Schutz - und Polizeihunde hielt seine Hauptprüfung in Karlsruhe ab

Zum ersten Male nach dem Kriege kamen
die besten Schutz - und Gebrauchshunde Süd -
westdeutschlands wieder in Karlsruhe zur
jährlichen Sieger - und Hauptprüfung des
Landesverbands zusammen . Der hiesige 1.
Deutsche Polizeihundeverein hatte die Durch -
führung dieser Veranstaltung übernommen ,
und zwei Tage lang herrschte zunächst im
Osten und dann im Westen der Stadt eifriges
Bellen der Vierbeiner , die in Fährten - und
Gehorsamsübungen , sowie in Mutproben ihr

Können zeigten . Die Schirmherrschaft über
die Veranstaltung hatte Oberbürgermeister
Klotz übernommen . Dr . Scholz , geschäfts -
fkührender Polizeipräsident , begrüßte in sei -
nem Auftrag die Gäste ebenso herzlich wie
der erste Vorsitzende des Polizeihundevereins
Karlsruhe , Albert Jost , und der Vorsitzende
des Württemberg - Badischen Dressurverban -
des , E. Elsässer , sowie die übrigen Redner
des bunten Abend , der am Samstag die Gäste
Unterhielt .

Nach einer Besprechung der Preisrichter
und der Begrüßung der Hundeführer am ver -

gangenen Freitagabend begann der Wettstreit
der Hunde am Samstagvormittag auf dem
Platz bei der Autobahn in Durlach .

Zunächst wurden die Nasen der 21 am Start
erschienenen Gebrauchshunde geprüft , indem
sie eine Fremdfährte aufzunehmen hatten , die
1200 Schritt lang war . 50 Minuten alt , mit
vier Winkeln und sonstigen Raffinessen . Auf
dieser Fährte waren drei Gegenstände zu
kinden . Es folgten Vorführungen in der Dres -
sur auf Folgsamkeit — und man kann sich

Vorstellen , welche geduldige und verständnis -
volle Arbeit ein Hundeführer leisten muß , bis

er seinen treuen Begleiter soweit erzogen hat ,
daß er an einem angewiesenen Platz liegen
bleibt und trotz Ablenkung ohne Kommando
nicht weicht . „ Lux “ und „ Astor “ müssen da -
bei alle ihre natürlichen Hunde - Instinkte be -
herrschen lernen . Eine ganz gewältige Lei -

stung waren dann die Sprünge über eine
meterhohe Hürde mit einem pfundschweren
Bringholz in der Schnauze . Bei den Mutpro -
ben ging es darum , einen Täter zu stellen , bei
Flucht und Abwehr zu beweisen , daß man
ein Hund ist , dem keiner was vormachen
kann . Bei den Wettbewerben war auch eine
„ Dame “ dabei , ein Airedale - Terrier aus Spey -
er . Die übrigen Hunde waren Rüden und
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Wechselhaftes Wetter
Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes

Ausgabestelle Karlsruhe für Nordbaden ,
gültig bis Dienstag früh :

Nach vorübergehender Bewölkungsauf -
lockerung im Laufe des Montags erneut Be-
wölkungszunahme vom Westen her mit
nachfolgendem Regen . Keine wesentliche
Temperatur - Anderung . Höchsttemperaturen
um 20 Grad . Nächtliche Tiefstwerte um 10
Grad . Mäßige bis lebhafte Winde um Vest .

zwar 17 Schäferhunde , zwei Boxer und ein
Riesenschnauzer .

Im Gegensatz zu den Rassehund - Zuchtver -
einen geht es bei den Gebrauchshunde - Dres -
sur - Verbänden nicht um Schönheit und ein -
Wandfreien Stammbaum , sondern einzig und
allein um Leistung . Neben den am Wochen -
ende beteiligten Rassen sind auch Dobermann -
Pinscher und Rotweiler als Gebrauchshunde
verwendbar , kommen aber seltener zu Prei -
sen in Wettbewerben . Denn der vielseitigste
und begabteste Schutz - und Gebrauchshund
bleibt der Deutsche Schäferhund .

Der 1. Polizeihundeverein Karlsruhe im
Württemberg - Badischen Dressurverband für
Schutz - und Polizeihunde hat nach der völli -
gen Zerstörung seines Geländes bei Junker
u. Ruh , im vergangenen Herbst in der Lit -
zelau beim Rheinhafen einen neuen Platz ge -
pachtet und dort bereits ein Clubhaus errich -
tet . Es werden jetzt noch etwa 50 Hunde -
boxen und weitere Platzanlagen geschaffen .

Staatstheater Karlsruhe :

Die Siegerehrung am Sonntagnachmittag auf
dem fahnengeschmückten Dressurgelände war
das bisher festlichste Ereignis auf dem neuen
Platz .

Den Leistungssieger - Titel erwarb sich der
Schäferhund „ Arno “ , Führer und Besitzer :
Fritz Winter , Bad - Cannstatt , mit 281 Punk -
ten . Er bekam den Wanderpreis der Stadtge -
meinde Backnang überreicht . An zweiter
Stelle lag „ Harras vom Hamberger See “ , 280
Punkte , der der Deutschen Bundesbahngruppe
gehört und von Robert Schwegler geführt
Wurde . Dritter wurde „ Attila vom Schelmen -
Wasen “ , Besitzer und Führer Adolf Nagel ,
Blankenloch , mit 278 Punkten . Alle drei er -
hielten die Note „ Sehr gut “ . Ein Karlsruher
Schäferhund , „ Lux “ , Besitzer und Führer Her -
mann Rastetter , kam mit 255 Punkten an die
10. Stelle . Die vier besten Hunde dieses Wett -
bewerbs werden im Oktober in Nürnberg und
später in Reutlingen um die Bundesmeister -
schaft Kkämpfen . Wa .

Montag , 21. September 1953

aus Holz aus Plexi - Glas gebaut , erregte auch
in Musikkreisen großes Aufsehen .

Im Obergeschoß der Stadthalle zeigt u. à.
die Staatliche Lebensmitteluntersuchungsan -
stalt eine für jedermann intèressante und be -

lehrende Schau über nachgemachte und ver -
kälschte Lebensmittel und Lebensmittelfär -

bung .
Im anschließenden Kleinen Saal der Stadt -

Halle finden laufend Modevorführungen statt ,
die schon bei den seither stattgefundenen
Weihnachtsausstellungen starken Zuspruch
fanden . Diesesmal werden außerdem an einem

Nachmittag Teilnehmerinnen der Nähkurse
der Lehrwerkstätten , die in Zusammenarbeit
mit dem Einzelhandel gefertigte Kleider un -
ter dem Motto : „ Selbst gekleidet , aber chic “ ,
vorführen . Als Preise verteilt der Einzelhandel
Gutscheine zum Einkauf von Stoffen .

Auf dem Wege zur Halle 2 finden wir ein
Marionettentheater und in der Halle selbst

Vorführungen von Mixgeräten , Aufschnitt -

maschinen , neue Bestecke und in der zweiten
Hälfte der Halle Strickmaschinen , Teppiche
und dergleichen .

8

Die Halle 3 und 4 steht im Zeichen beider

Ausstellungen . Eine große Ausstellungsfläche
nimmt die Lehrschau der Hauswirtschaft -
lichen Lehrwerkstätten in Zusammenarbeit
mit der Badenwerk A. - G. und den Elektro -
firmen ein . Diese Schau zeigt alles , was auf

dem Gebiet des Stromverbrauches im moder -
nen Haushalt geschaffen wurde . Hierüber

folgt noch ein Sonderbericht .
Die Halle 5 ( Messehalle ) , der Kernpunkt der

Ausstellung „ Alles für Küche und Keller “ ,
mit Getränkeausstellung und Nahrungs - und
Genußmittelschau bringt , wie der Titel sagt ,
Alles für Küche und Keller , insbesondere was
die Gaststätte , als auch den Haushalt anbe -
langt . Küchenmaschinen aller Art , Kühl - Ein -
richtungen , elektrische Geräte , Waschmaschi -

nen , praktische Kochgeräte , Kaffeemaschinen ,
Herde usw . warten hier auf . Fachbücher , Büro -
einrichtungen , Registrierkassen , Automaten
und dergl . vervollständigen den Gaststätten -
bedarf .

Dominierend sind außerdem die besten Ge -
tränke aller Art . Zahlreiche Winzergenossen -
schaften , Weinbaubetriebe und Weinkellereien
bieten ihre Spitzenweine an , von denen Kost -
proben verabfolgt werden . Biere aus ersten
Brauereien aus verschiedenen Gegenden kön -
nen gekostet werden , ebenso die verschieden -
sten Erfrischungsgetränke , Milch und Milch -

getränke .
Besonders zu erwähnen ist die Sonderschau

des Bundesministeriums für Ernährung „ Die
richtige Ernährung — mit Verstand essen “, das

Modell einer Brauerei in Betrieb , welches
einen Einblick in die Bierherstellung gibt und
der Getränketurm mit den Erzeugnissen be -
kannter Getränke aller Art .

Die Bundesbahn hat für die Ausstellungen
und die Karlsrubher Herbstwoche etwas Be -
sonderes ausgedacht . Täglich fährt eine Lili -
putbahn , die inzwischen „ ‚Das Lobberle “ ge -
tauft wurde , zum Ausstellungsgelände . Das
„ Lobberle “ besteht aus einer Lokomotive und
3 Anhängern und wird von 3 Schaffnern in
historischer Uniform begleitet . Das „ Lobberle “
fährt nach einem bestimmten Fahrplan und
fährt jung und alt zum Festplatz .

Versammlungskalender der 8SpD

Mühlburg : Dienstag , 22. 9. , 20 Uhr , „ Anker “ ,
Mitglieder - Versammlung .

Beerdigungen in Karlsruhe

Montag , den 21. September 1953
Frie dhof Bulach :

Blaschey Wilhelmine , 78 J. , Neue Anlage 63
15. 00 Uhr

Frie dhof Rüppurr :

Stiefel Camill . , 44 J. , Irisweg 26 13. 30 Uhr

„ Kleine Freundin gesucht “
Musikalisches Lustspiel von Franz Gribitz — Musik von Nico Dostal

Es kommt ganz darauf an , in welche Hände
die kleine Freundin gerät . Zu leicht könnte
sie bei diesen Redensarten , die ihr und an -
deren in den Mund gelegt werden , verdorben
Werden . Wenn die Eindeutigkeiten charmant
zweideutig wurden , dann nicht , weil diese
Verdoppelung von Franz Gribitz vorausgeahnt
wurde , sondern vielmehr , weil Fritz Wie k
als Regisseur vom „ schwankenden Drahtseil “
— siehe Programmheft — nicht abgerutscht
ist . Oder man kann auch sagen : Er führt seine
Schäfchen trotz aller Gefahren , sich schmut -
zig zu machen , sicher und ohne dreckig zu
werden , ans jenseitige Ufer , allwo sie ein bei -
fallsfreudiges Publikum als wahre Unschulds -
lämmer in Empfang nebmen konnte . Was .
heißen will , daß dieses Stückchen steht und
fällt mit der Regie . Und es stand bomben -
Sicher !

Seit Liselotte Keip im „ Feuerwerk “ für
gewisse Rollen Feuer gefangen hat , seit sie
Chansons singen darf und mit ihren — warum
es Verschweigen ? — fraulichen Reizen nicht
zu geizen braucht , seit dieser Zeit steht man -
chesmal eine zweite Keip auf den Brettérn , die
für die andere eine nicht minder wichtige Welt
bedeuten . Dieses Mal spielt und singt sie eine
arbeitslose Herzogin , die sich mit Gräfin und
Adjutanten in ein schlecht gehendes Blumen -
geschäft — nicht Schuhgeschäft — wie in
„ Meine Schwester und ich “ zurückgezogen hat .
Trotz Armut läßt ihr das Textbuch die Mög -
lichkeit attraktive Roben zu zeigen , und ihr
Chauffeur , den sie vom ersten Auftritt bis
zum letzten zu lieben hat — und er sie auch

L ist natürlich — wie käme er auch dazu ? —
kein Chauffeur , kein Prinz , sondern der Be -
sitzer einer Autofabrik . Man muß eben mit

der Zeit gehen . ) Fritz Lehmann , dessen
Spieltalent schon während seines kurzen Hier -
seins auf das Angenehmste aufgefallen ist ,
kann für sich in Anspruch nehmen , auch die -
sel Mal wieder überzeugt zu haben . Wie er
die Liedchen „ ankommen “ läßt , zeigt , daß
eben ein Schauspieler agiert , der die Grenzen
des guten Geschmacks deutlich erkennt und
sie nicht überschreitet . Das zweite Liebes -
pärchen — Margit Bollmann und Hubert
Türmer das treue Anhängsel der Herzogin ,
hat ebenfalls reichlich Gelegenheit , zu singen ,
zu tanzen und zu plappern . Daß Hubert Tür -
mer sich hierbei Sonderapplaus holt , ist 80
sicher , wie zwei mal zwei vier ist . Und dann
Gudrun Nierich ! Ihre Creola del Rio , ein
„ kostbares Weibchen “ , ist wirklich köstlich ,
auch dann , wenn sie nicht gerade ihren Leib -
und Magenschnaps trinkt und mit dem Haus -
personal „ wilde Orgien “ feiert . Die sogenann -
ten „ älteren Herren “ dürfen selbstverständ -
lich nicht fehlen . Ihre Amouren ergeben zu
viele Chancen , die nicht ausgelassen werden
dürfen . Alfons Kloeble und Willi För -
sterling schöpfen sie restlos aus und ver -
gnügen die Zuschauer bis zu Tränen . Daß
auch die Nebenrollen mit aller Liebe behan -
delt werden , ist Erwin Hodapp als Kastellan ,
Wolfgang Amerbacher als Amtsrat und
Hans Grosser - Braun als Käufer zu dan -
ken . Sie haben es oftmals schwer , über die
Hauptrollen nicht in Vergessenheit zu geraten .
Doch diese drei Typen bleiben — und dies soll
besonders vermerkt werden — im Gedächtnis
haften .

Die leicht ins Ohr gehenden , im übrigen
schon durch Rundfunk und Schallplatten be -
Kannten Schlager serviert Christian Stal -

ling mit einer bravourösen Schnoddrigkeit ,
hinter der sich eine Uhrwerks - Präzision ver -
birgt . Wilfrid Ottos Bühnenbilder bilden den
aufgelockerten Rahmen — sehr fein der Blu -
menladen — um das lockere und belanglose ,
aber durchaus unterhaltsame Lustspiel , das
am Samstag vor einem vollbesetzten Hause
abrollte , und das sicherlich eine Erfolgsserie
mit sich bringen wird . HK .

Koeckert - Quartett eröffnet den

Kammermusik - Zyklus
Was diesem Konzert vor einer ansehnlichen

Zuhörerschaft im Bonifatius - Saal das vom
bisherigen Modus abweichende Gepräge gab ,
wWar die Hereinnahme eines modernen Werkes
in die Vortragsfolge . Es handelte sich um
Streichquartett Nr . 4 aus op . 22 von Paul
Hindemith , das aus dem Jahre 1922 stammt ,
einer Jahreszahl , die durch die Suite für Kla -
vier 1922 im Schaffen des Komponisten eine
besondere Bedeutung erlangte . Doch zeichnet
sich das Werk weniger durch kühn revolutio -
näre Elemente aus ; vielmehr besticht es durch
seine vergeistigte , streng durchgearbeitete
Anlage und durch die Anwendung barocker
und klassischer Formen . Gewiß , die Zuhörer
Waren etwas erstaunt ob der neuartigen
Klänge ; doch , bei gewissenhaftem Hinhören ,
wWelch gewaltigen Schritt tat Beethoven vor -
wärts , wenn man sein Es - dur - Quartett op . 74,
das den Abend beschloß , vergleicht mit den
eingangs gespielten , thematisch äußerst kon -
seduent durchgeführten Kaiserquartett von
Jos . Haydn . Auch damals äußerten Kritiker
und Zuhörer lebhaft ihr Befremden . In der
Kunst gibt es keinen Stillstand .

Sämtliche Quartette bot das Koeckert - En -
semble mit der bei ihm stets gewohnten Ge -
Wissenhaftigkeit und Strenge der Darbietung .
Der starke Beifall erzwang sich am Schluß
eine Zugabe .

Der nächste Kammermusik - Abend findet
Freitag , 9. Oktober , im Bonifatius - Saal statt . h
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Offenburg

Oftenhurger Gewerheschule feierlich eingeweiht
Nach schweizer Vorbildern erbaut — Platz für 2000 Schüler — Eine der modernsten Schulen

Offenburg . Die in zweijähriger Bauzeit erstellte neue Offenburger Gewerbeschule ist
am Samstag feierlich eingeweiht worden . Sie ist eine der modernsten Gewerbeschulen in
Baden - Württemberg . Man hat sich bei dem Bau an bewährte Vorbilder der Schweiz ge -
halten . Der Bau der Schule war notwendig geworden , weil die alte Gewerbeschule seit
1945 von der Besatzungsmacht beschlagnahmt ist und die Schülerzahl sich seit 1946 verdop -
pelt hat . Seither mußte der Unterricht für die 83 Klassen in vierzehn kleinen in der
Stadt zerstreut liegenden Räumen abgehalten werden . In der Schule sollen rund 2000 Schü -
ler unterrichtet werden . Die Lehrsäle sind in der neuen Schule direkt mit den Werkstät⸗
ten verbunden . An der Einweihungsfeier nahmen unter anderen der Regierungspräsident
von Südbaden , Dr . Paul Wäldin , und Ministerialrat Dr . Scheffbruch vom badisch -
Wwürttembergischen Kultministerium teil .

Die Aula , ein stimmungsvoll getönter Raum ,
schuf die freundliche Umgebung für eine
solche Feier , an der nicht nur die Stadt Offen -
burg , sondern der ganze Kreis lebhaften An -
teil nahm . Dieser 19. September war zweifel⸗
los für Landrat Dr . Joachim , Mitglieder des
Kreistages , Lehrerschaft und Schüler ein gro -
Ber Tag . War doch nun ein Werk vollendet ,
das eine große Bürde von Arbeit , Verantwor -
tung und Wagemut erforderte .

Landrat Dr . Joachim , der eine große
Zahl von prominenten Gästen begrüßen
konnte , wies zunächst darauf hin , in welcher
Kkurzer Zeit die Schülerzahl an der Gewerbe -
schule angestiegen war . Waren es 1910 noch
300 , 1920 noch 600 , 1950 schon über 1800 , 80
sind es heute rund 2000 Schüler . Dr . Joachim
dankte dem Kreistag , den Architekten Müller ,
Wacker und Weiss und stellte die Forderung ,
daß in dieser Schule nicht nur gute Handwer -
ker erzogen werden , sondern auch vorbild -
liche und verantwortungsbewußte Staatsbür -

ger . Anschließend sprach Regierungspräsident
Dr . Wäldin , der dem Werk und seinen Ge -
staltern den herzlichen Dank der Regierung
zum Ausdruck brachte . Dr . Wäldin nannte die
Schule eine mutige Planung und verwies auf
die Tatsache , daß Wissen und Können die
besten Garanten der Zukunft darstellen .

Nachdem noch Ministerialrat Nunier , Frei -

burg , und der Vertreter des Kultministeriums

Stuttgart gesprochen hatten , übernahm Direk -
tor Krum die Schule mit herzlichen Worten
des Dankes . Die Rede überzeugte , daß sich die
neue Offenburger Gewerbeschule in guten
Händen befindet . Für die Umrahmung der
Feier war das bekannte Scherz - Quartett be -

Sorgt .
Haushaltslisten bereit halten

Offenburg . Die den eirizelnen Haushaltun -

gen bereits zugestellten Haushaltslisten für
die Personenstandsaufnahme müssen nach
dem Stand vom 20. 9. ausgefüllt und auf der
Rückseite unterschrieben werden . Sie werden
ab Montag , 21. 9. , wieder durch Beauftragte
der Stadtverwaltung eingesammelt . Um den
Beauftragten das Einsammeln zu erleichtern ,
empflehlt es sich , die Listen jeweils im ersten

Stock Parterre ) jeden Hauses abzugeben . Dies

gilt insbesondere für solche Einwohner , die

tagsüber nicht zu Hause sind . Listen , die bis

zum 26. 9. nicht abgeholt wurden , müssen

alsbald auf dem Rathaus , Kornstr . 4, abge -

geben werden .

Kindergarten der Ortenauer Herbstmesse

Offenburg . Die Absicht der Messeleitung , im

hinteren Raum der vorderen hohen FHalle

( ktrünher Landwirtschaftl . Halle ) einen Messe -

Kindergarten einzurichten , hat großen An -

klang gefunden . Diesr Kindergarten nimmt
gesunde Kinder von Messebesuchern im Alter
vVon etwa 2½ bis 6 Jahren unentgeltlich wäh -

rend der Besuchszeit auf und ist hierfür täg -
lich von 9 —20 Uhr geöffnet . Die Vorarbeiten

sind abgeschlossen . Tüchtige Kindergärtnerin -
nen werden Kinder liebevoll aufnehmen und

nach Kindergartenart betreuen . Auch ein

Kasperle - Theater wird eingerichtet und den

Kindern neben Sang und Spiel viel Freude

bringen . Die messebesuchenden Eltern kön -
nen unbesorgt ihre Kleinen diesem erstma -

ligen Messekindergarten anvertrauen und sich

dem ungestörten Besuch der Messe hingeben .

„ Kreis Offenburg an der Spitze “

Offenburg . Bezüglich der Zahl der Unfälle

dürfte nach den bislang geführten Aufzeich-
nungen der Kreis Offenburg an der Spitze in

Südbaden stehen . Die Ursache liegt in der

starken Verkehrsdichte auf den Straßen . Die

Zahl der bis jetzt in diesem Jahre im EKreis

ums Leben gekommenen Personen beträgt 30.

Die Obstpreise

Offenburg . Auf den Ortenauer Obst - Groß -
märkten wurden folgende Preise notiert :

Zwetschgen 9 —13 , Aepfel 6 —28 , Birnen 8 —22 ,
Pfirsiche 12 —28 , Tomaten 10 —14 , Nüsse 40 —52

urid Kastanien 15 —20 Pfennig . Auf dem Offen -

burger Wochenmarkt : Aepfel 15 —30 , Birnen
20 —35 , Zwetschgen 18 —22 , Pfirsiche 25 —45 Pfg .

Offenburg . Die Stadt Offenburg hat die

Feststellung eines Teilbebauungsplanes im
Gewann „ Lerchenrain “ beantragt . Der Plan

liegt für die Beteiligten auf dem Rathaus in

Ofkenburg auf . Einsprüche müssen innerhalb
zwei Wochen erhoben werden .

Die AZ gratuliert heute Frau Theresia Bie -

ser , geb . Herp , in Rammersweier zum 87. und
Frau Serafine Walter , geb . Walter , in Berg -
haupten zum 75. Geburtstag .

Gengenbach . Unter der Führung des Lei -
ters der Schule Otto Ernst Sutter besuchten
die Teilnehmer der Volkshochschule den Bo -
densee und einen Teil der Schweiz . Es waren
zwei frohe und inhaltsreiche Tage , die die
Angehörigen der Schule erleben durften . Als
man in Gengenbach wieder aus dem Bus

stieg , dankten alle ihrem Schulleiter für die
lehrreiche Führung .

Montag , 21. September 1953

Londlkreis Korlsruhe

1 . Verkaufssitzung der 1953er Tabakernte
Flotter Verkauf der Grumpen bei annehmbaren Preisen

Am Freitag fand in der Heidelberger Stadthalle die 1. Verkaufssitzung des Landesver -
bandes der Ernte 1953 statt , bei welcher u. a. die losen und gebüschelten sowie Sandblatt -

grumpen der Inneren und Nebenhardt zum Verkauf angeboten wurden . Es standen ins -

gesamt 3390 Zentner lose und 5110 Zentner gebüschelte sowie 3454 Zentner Sandblatt -

grumpen zum Verkauf . Fand die zu verkaufende Ware schon bei der Auflage großes Inter -

esse seitens der Aufkäufer , so war bei der Verkaufssitzung die gleiche Tendenz feststellbar .
Es wurden auch von wenigen Annahmen abgesehen , annehmbare Preise geboten .

Von den Orten der Inneren und Neben -
hardt erreichten Linkenheim mit 251 . 15
DM für gebüschelte Grumpen der Sorte
Burley den Spitzenpreis . Das höchste Gebot
kür gebüschelte Grumpen der Sorte Frie -
drichstaler bekam Graben für 6 Gruppen
mit 219 . 85 DM. Die Verkaufspreise der ein -
zelnen Orten sind : F Friedrichstaler G Geu -
desheimer , B Burley , d) Iose , ( g) gebüschelte ,
( S) Sandblatt - Grumpen .

Innere Hardt

Blankenloch : F 0G) 128 . 85 , ( g) 190 . 76 ,
( S) 243 . —, B ( g) 171,15 , ( S) 239 . 90 DM.

Büchenau : Gü( g ) 1. S. 150 . —, 2. S. 148 . 85

B, ( g) 1. S. 169 . 75 , 2. S. 121 . 60 DM.

Friedrichstal : F ) von 141 . 15 —143 . 65 ,
( g) von 170 . 10 bis 179 . 25 , ( S) von 241 . 60 bis
250 . — DM.

Graben : F d) von 135 . 15 bis 139 . 65 , ( g)
von 211 . 15 bis 219 . 85 , ( S) von 237 . 15 bis 243 . 15 ,
B ( g) 214 . —, ( S) 240 . — DM.

Neuthar d. G (G) 138 . 15 , ( g) von 160 . 15 bis

162 . 15 , ( S) 261 . 15 DM .

Reistcitt

Rastatt im Lichterglanz
Wichtige Stadtratssitzung — Geschwindigkeitsbegrenzung ?

eiRastatt
150

gt ) . Die Rastatter
Herbstwoche brachte viel Leben
in die Kreisstadt . Wer Rastatt
auf der Bundesstraße 3 in die -
sen Tagen durchfuhr , war sicht -
lich beeindruckt von der Aus -
schmückung der Stadt . Beson -

ders zur Nachtzeit bot die Stadt durch die
bunten Lampions an den Straßen und vor
allem die Beleuchtung der Brücken und des
Schlosses durch die angebrachten Lichter -
ketten ein phantastisches Bild . Die Arbeiter
der Stadtwerke hatten hier mit einfachen
Mitteln eine große Wirkung erzielt . Die man -
nigfachen Veranstaltungen brachten immer
wieder Abwechslung für die Bevölkerung ,
insbesondere die Darbietungen anläßlich des
Kreissängerfestes . Eine sehr reizvolle Veran -
staltung war der Lampionzug der Rastatter
Kinder durch die Straßen der Stadt zum
Rathaus .

Nach den Festtagen nimmt das ernstere
öffentliche Leben in verstärktem Maße sei -
nen Fortgang . Die Kommunalwahlen werfen
bereits ihre Schatten . Auf die FDP folgt am
kommenden Sonntag die SpD mit der Kreis -
konferenz . Der neuzuwählende Rastatter
Stadtrat wird aus 16 Mitgliedern bestehen .
Jeder Wähler kann nach dem neuen Wahlge -
setz 16 Stimmen abgeben . Das neue Verfahren
wird sicher einige Schwierigkeiten bereiten .

Der alte Stadtrat hat am Donnerstag , den
24. 9. , 16 Uhr , im Rathaus wieder eine öffent -
liche Sitzung mit 17 Tagesordnungspunkten .
Eine nichtöffentliche Sitzung schließt sich an .
Unter den zu behandelnden Fragen sind die
Erstellung der Gewerbe - und Handelsschule
und des Altersheims zu erwähnen . Auch die
Müllabfuhrsatzung wird zur Diskussion ste -
hen , ebenso die Wahlen , ferner die Weih -
nachtshilfe 1953 , die Turmuhr - Reparatur auf
dem Schloß u. a. Umstritten ist die angeregte
Einführung einer Geschwindigkeitsbegren -

zung . Die Polizei befürchtet davon Stauun -

gen im Durchgansverkehr , die öffentliche

Meinung plädiert dafür , da doch auch der
Fußgänger einmal eine Straße einigermaßen
sicher überqueren möchte . Es dürfte also

Sanz interessant werden .
Rastatt . Der nächste Schweinemarkt findet

am Donnerstag , 24. 9. , statt . — Eine orthopä -
dische Sprechstunde ist am gleichen Tage von
8 —13 Uhr im „Schiff “ .

Sp6GOCk : F ( ) von 132. 95 bis 140 . 15 , ( g) von
208 . 15 bis 216 . 26 , ( S) von 240 bis 247 . 50 , B ( g)
1. S. 188 . 60 , 2. S. 128 . 50 DM.

Staffort : F (d) 141 . 15 , ( g) 1. S. 206 . 15 ,
2. S. 141 . 90 DM.

Nebenhardt

Eggenstein : B O) 111 . 60 , ( g) 1. S. 241 . 50 ,
2. S. 146 . 15 DM .

Forst : B G) 105 . —, ( g) 1. S. 167 . —, 2. S.
119 . — DM .

Hambrücken : B 0) 104 . 98 , ( g) 162 . 50
DM .

Hochstetten : B G) 111,35 , ( g) 1. 8.

211 . 76 , 2. S. 121 . 55 DM.
Huttenheim : Virgin d) 89 . —, ( g) 149 . 66

DM.
Karlsdorf : B d) 108 . 98 , ( g) 1. S. 211 . 55 ,

2. S. 119 . 86 DM.

Kirrlach : B ( ) 105 . —, ( g) 1. S. 201 . 55 ,
2. S. IIT . I7 EM ,

Knielingen : B ( ) 104 . —, ( g) 1. S. 175 . —,
2. S. 165 . — DM.

Leopoldshafen : B G) 101 . —, ( g) 1. S.

151 . 15 , 2. S. 111 . 50 , Havanna 0) 121 . 80 , 1. S.

185 . 10 , 2. S. 142 . 10 DM .

Liedolsheim : B ( ) 101 . —, ( g) 1. S.

170 . 70 , 2. S. 120 . —, G ( ) 122 . —, ( g) 156 . — DM .

Linkenheim : B GZ) 110 . 50 , ( g) 1. S. 251 . 65 ,
2. 146 . 10 DM .

Neudorf : B G) 109 . 99 ,
2. S. 131 . — DM.

Rußheim : G C) 128,10 , ( g) 1. S. 181 . 15 ,
2. S. 142 . — DM .

Es sei noch erwähnt , daß z. B. bedeutenden
Tabakorten der Bergstraße , wie Heddesheim
für die Sorte Geudesheimer auf lose Grumpen
von 118 . 95 bis 125 . 95 , für gebüschelte von
161 . 10 bis 167 . 85 und für Sandblatt nur 176 . —
DM ügeboten wurden . Am I1,‘ Oktober wird nun
die Verkaufssitzung für Hauptgut stattfinden .

GS) 1. S. 209 . 30 ,

Wolfach

Eine Lötlampe explodierte
Beim Abbrennen von Fensterläden — Zwei Maler mußten in die Freiburger Klinik

Hornberg . Daß der Umgang
mit einer Lötlampe immer sehr
gefährlich werden kann , bewies
erneut der sich dieser Tage er -

eignete Unfall in Gutach - Ober -
tal . — Zwei Maler waren da -
mit beschäftigt , Läden eines

Hauses abzubrennen . Die Lötlampe explo -
dierte und von der Stichflamme wurden die

beiden Malergesellen erfaßt . Mit Mühe gelang

es , die brennenden Kleider zu löschen . Die

Verbrennungen , die die Maler an Händen

und im Gesicht erlitten , machten die Ueber -

kührung in die Klinik nach Freiburg not -

Wendig .
Aus der Sitzung des Stadtrates

Hornberg . Zu einer Sitzung kam der Stadt -
rat unter Vorsitz von Bürgermeister Fimpel
zusammen . Zur Beratung stand 1. das Gesuch
des Obersägers Wilhelim Vogel zum Anbau
einer Garage und zum Ausbau eines Zimmers

an seinem Wohnhaus , Gartenstraße 19, wird
befürwortend dem Landratsamt Wolfach

weitergeleitet . 2. Der Verkauf des stadteige -
nen Bauplatzes Lgb . - Nr . 823 mit 830 qm an

Bretten

Erschließung von neuem Baugelände
Bretten . In seiner jüngsten Sitzung beschäf -

tigte sich der Gemeinderat mit den Möglich -
keiten , neues Baugelände zu erschließen . Zu

diesem Zwecke wurde das Gartengelände im

Gewann „ Hinter dem Pfeiferturm “ besichtigt ,
das geeignet ist , 70 bis 80 Bauplätze zu schaf -

ken und sehr günstig gelegen ist . Da die vor

längerer Zeit festgelegten Straßenfluchten den

heutigen Anforderungen nicht mehr entspre -

chen , soll durch das Vermessungsamt ein

neuer Entwurf gefertigt werden , den der Ge -

Handwerksarheiten von hedeutendem Umfang
Aus den Beratungen der nichtöffentlichen Stadtratssitzung

Offenburg . Auch in der letzten Stadtratssit -
zung wurde wieder eine größere Anzahl von

Handwerkerarbeiten bedeutenden Umfangs

vergeben , so die Rohbauarbeiten für die Er -

stellung der Kinderschul - Baracke auf der ehe -

maligen Schützenwiese , die Verrohrung eines

oflenen Grabens in Albersbösch und die Lie -

kerung der Zementrohre für diese Arbeit ; des

Weiteren die Lieferung von Steinzeugröhren ,

kür die Kanalisation des II . Bauabschnitts in

Albersbösch . —

Ferner wurden vergeben verschiedene Auf -

träge zur Fertigstellung des neuen Stadtrats -

sasles und die Arbeiten für die Herrichtung

am Waschtag kommt mun gut davon

im Offenburger Wuschsulon

inh . KARL HAU K, Sloserstraße 4

eines Schulsportplatzes auf der ehem . Schüt -

zenwiese .
Einem Antrag der Gemeinnützigen Mittel -

badischen Wohnungsbaugenossenschaft der

Vertriebenen in Lahr um Bewilligung eines

Zwischenfinanzierungskredits in Höhe von

100 000 DM bis zur Auzahlung der Darlehens -
mittel der Landeskreditanstalt wurde im In -

teresse der Förderung der Bauarbeiten in Al -

bersbösch stattgegeben —- .
Dem Entwurf zum Erlaß einer „ ortspolizei

lichen Vorschrift über das Lagern in Zelten
und mit Wohnwagen “ auf Gemarkung Offen -
burg stimmte der Stadtrat zu .

Zum Fond zur Erhaltung der Forbacher
Brücke wurde ein Beitrag bewilligt ; ebenso
wurde 2 Gesuchen von Jugendorganisationen
um Bewilligung eines Zuschusses stattgegeben .

Ein Antrag eines Elternbeirats eines Gym -
nasiums um Bewilligung einer Beihilfe zum
Besuch des Deutschen Museums in München
wurde abgelehnt . —

Einen größeren Teil der Tagesordnung nah -

men auch diesmal wieder Grundstücksfragen
Ein .

U

die Wagendeichsel aufprallte ,

meinderat dann zur Grundlage weiterer Be -
schlüsse benutzen wird . In erster Linie sollen
hier Einzelhäuser entstehen . Mit den jetzigen
Grundstückseigentümern , die bereits zu einer
Besprechung zusammengerufen worden wa⸗
ren , wird inzwischen wegen des Ankaufs des
Geländes verhandelt werden .

Weiter befaßte sich der Gemeinderat mit
der Schaffung eines Zufahrtsweges zu den
nördlich der neuen Straße nach Gölshausen
gelegenen Grundstücken und stimmte der Be -
stellung eines weiteren Kessels für das städt .
Schlachthaus zu , von dem aus außer in Zu -
kunft dem Schlachthaus selbst und der Wä⸗-
scherei , sowie dem städt . Krenkenhaus auch
das städt . Wannen - und Brausebad geheizt
und mit Warmwasser versehen werden wird .
Diese Heizung leistungsfähig zu machen und
auf den modernsten Stand zu bringen , ist vor
allem auch im Hinblick auf den Neubau des
Wannen - und Brausebades notwendig , mit
dem in absehbarer Zeit zu rechnen ist . Die
Baupläne sind kürzlich bereits dem Landrats -
amt zur Genehmigung vorgelegt worden . Wir
werden in den nächsten Tagen auf dieses Pro -
jekt genauer eingehen .

*

Schwerer Unfall eines Motorradfahrers . Ein
Motorradfahrer aus Rinklingen , der , von Bret -
ten kommend , heimwärts fahren wollte , stieß
an der Einmündung des Auffahrtsweges zum
Güterbahnhof mit einem von dort kommenden
Pferdefuhrwerk zusammen . Indem er gegen

20g er sich
schwere Verletzungen zu , die seine Uberfüh -
rung ins städtische Krankenhaus erforderlich
machten .

Gelunden wurde ein Taschenschirm und ein
Handtäschchen . 8

der Frombachstraße an die „ Neue Heimaté ,
Siedler Karl Kornmaier , wird unter der Be -
dingung genehmigt , daß in diesem Jahr , wie
in ihrem Schreiben bereits mitgeteilt , mit dem
Bau begonnen wird . Herr Bürgermeister
Fimpel wird zum notariellen Kaufabschluß
allseits bevollmächtigt . 3. Das Gesuch des
Richard Schondelmaier wird zur Kenntnis ge -
nommen und beschlossen , dem Vorschlag auf
den Eigenwohnungsbau näberzutreten . Dem
Verlangen im Neubau Heller eine solche
Wobhnung einzubauen , kann nicht entspro -
chen werden . 4. Nachdem Straßenbauer Stai -
ger als Pächter die Abtretung abgelehnt hat ,
kann der Ueberlassung von Gelände zur Er -
stellung eines Hühnerhofes an den Gesuch -
steller nicht entsprochen werden .

Die Stadtverwaltung gibt bekannt , es wird
inn letzter Zeit von Taubenhaltern wiederholt
Klage darüber geführt , daß Tauben an - und
sogar abgeschossen wurden . Wir machen auf
das Frevelhafte derartiger Tierquälereien
aufmerksam und bitten , etwaige Täter zur
Anzeige zu bringen . Gemäß 8 9 des Tier -
schutzgesetzes werden Tierquälereien mit
Geld oder mit Haft bestraft .

Schlechtes Unterhaltungsspiel

Hornberg . Einige Buben erlaubten sich den
schlechten Scherz , indem sie das Dach eines
Bienenhauses in der Schloßstraße mit Steinen
bewarfen , und dadurch das Dach schwer be -
schädigten . Die hier angebrachte Strafe wird
hoffentlich nicht ausbleiben .

Kehl

Leutesheim . Nach schwerer Krankheit ver -
starb hier das langjährige SPD - Mitglied Karl
Reiß im Alter von 57 Jahren . Mit ihm ver -
liert der Ortsverein Leutesheim einer ihrer
Besten . Ein edler Mensch und treuer Sozialist
ist mit Reiß aus dem Leben geschieden .

Der hiesige Gesangverein dessen langjähri -
ges aktives Mitglied der Verstorbene war , ge -
leiteten den Toten vom Trauerhaus zum
Grabe . Der Ortsvereinsvorstand der SPD ,
Heidt , der Vertrauensmann der Gewerkschaft ,
Hummel , ein Vertreter der Firma Haniel Keh -
ler Hafen , der Vertreter der Belegschaft Ha -
niel , Schütz , der Vorstand des Gesangvereins
sowie der Vertrauensmann der Ortsgruppe
der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
legten Kränze nieder .

Kritik um Feldbereinigungsumtꝰ
Der bekannte Druckfehlerteufel hat sich in

Uunserer Samstagausgabe eine unglaubliche
Frechheit geleistet . Anscheinend war er im
Gegensatz zu dem Verfasser des Artikels :
„ Zuerst die Wehen , dann die Freude “ , dem
Feldbereinigungsamt wenig freundschaftlich
gesinnt , denn er unterschlug schon im ersten
Satz dieser Reportage ein Wort und setzte da -
für ein gänzlich anderes ein . Er machte aus
Diskussionen „ Kritik “ . Es soll also nicht hei -
gen , daß das Feldbereinigungsamt im NMittel -
punkt der Kritik steht , sondern eben im Mit -
telpunkt der Diskussionen .



* οοννοο
Ist Herr Direktor Gilbert gekommen , um bei

dir um meine Hand anzuhalten ? “
„ Ja , mein Kind ! “
„ Und —hast du mit ihm gesprochen ? “
„ Jawohl — er sitzt im Wohnzimmer und

macht Konferenz . Du weißt ja , daß er Vor -
stand im Aufsichtsrat ist . Und nun beschließt
er , ob er dich liebt ! “

„ Ein Elefanten - Baby “

Vier Stunden war das junge Paar auf und
ab geklettert und die ganze Zeit hatte der Ehe -
mann von der bezaubernden Schönheit der
Landschaft geschwärmt . Als sie nun endlich
auf dem Gipfel standen , fing er wieder an :

„ Schau nur , wie herrlich das Tal da unten
liegt . Und das reizende Dörfchen . Und wie
lieblich sich dort das Flüßchen zwischen den
Wäldern und Wiesen entlangwindet ! “

Da unterbrach ihn die Frau : „ Nun möchte
ich bloß wissen , warum du mich vier Stunden
hier heraufschleppst , wenn es da unten 80
wundervoll ist ! “

Die Rank der Spätter
Der Filmregisseur sagte :
„ Ich war einmal vor Jahren völlig ohne

jede Idee - “
Theo Maria Werner nickte :
„ Ich entsinne mich , diesen Film gesehen

zu haben . “
*

Der Fabrikant kam zu einem Dichter .
„ Ich brauche ein paar Werbeworte für mein

Fabrikat . “
„ In Versen oder Prosa ? “
„ In Verser natürlich . Es ist für einen Käse . “

18 8 1 4
Der Arzt traf seinen Schneider .
„ Bei Ihnen in der Familie alles gesund ? “
„ Danke . Und bei Ihnen alle Anzüge ge -

bügelt ? “
*

Bert Brecht wurde das Opfer eines litera -
rischen Freibeuters , der einer Zeitschrift ein
sehr schlechtes Gedicht verkaufte und dar -
unter den Namen Bert Brechts schrieb .

Brecht kam wütend in die Redaktion .
„ Das Gedicht ist unter aller Kritik ! “ schrie

er .
„ Wir sind derselben Ansichté “ , sagte der

Verleger , „ nur nahmen wir an , es wäre von
Ibnen . “

*

Der Bücherfreund hatte in seinen langen
Regalen nur ein dickes Buch stehen .

„ Was ist das für ein Buch ? “
Der Bücherfreund seufzte :

„ » Der Katalog von allen Büchern , die ich
nur für einen Tag ausgeliehen

856e
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Ein Lob der Dideen
Eine Lanze für die körperliche Fülle / Still - vergnügt von H. Spitz

Nach neuer wissenschaftlicher Erkenntnis
Soll die Körperfülle ein Zeichen erhöhter Klug -
Beit und scharfen Verstandes sein . Je länger
also der Gürtel , desto stärker der Grips .

Das wird ein Trost sein für die vielen , die
ihre Knie schon seit Jahren nur noch im Sitzen
sehen konnten . Und auch selbst dabei nur teil -
Weise .

Die Geschichte gibt uns zahllose Beispiele
von dieser Lehre . Wenn der Große Kurfürst
in den „ Fliegenden Hamburger “ stieg , mußten
drei oder vier aussteigen und nebenher laufen .
Und wenn Shakespeare den als Charakter viel -
fach überschätzten Cäsar sagen läßt : „ Laßt
Wohlbeleibte Männer um mich sein , mit glat -
ten Köpfen und die nachts gut schlafen “ , s0
hat er damit den Nagel auf den Kopf getroffen .

Wohlbeleibtheit ist stets das Zeichen einer
sonnigen Natur . Dicke Männer lachen leicht ,
laut und nahezu über alles . Sie gehen dem
Arger und sprunghaften Ereignissen aus dem
Wege . Immer bereit , als treuer Geselle einen
guten Trunk nicht stehen zu lassen , schieben
sie sich mit Wohlwollen und Behagen durch das
Land , immer Fröhlichkeit verbreitend .

Die Statistik erweist , daß Dicke weder als
Bankräuber noch als Fassadenkletterer auftre -
ten . Sie leben nicht von Nüssen oder Heukote -
letts , schreiben keine aufgeregten Broschüren
über die angebliche Gefährlichkeit des Alkohols
und empören sich auf Veranstaltungen und in
Seebädern keineswegs über die Tatsache , daß
man die Kleider der Damen als Päckchen mit
einfachem Porto verschicken kann .

Sie haben aber auch noch sonstige Vorzüge ,

Andere Völker - andere Zungen
Andere Länder — andere Sitten , andere

Völker andere Zungenl ! Vielleicht werden Sie
es besser verstéehen , wenn ich Ihnen einmal
etwas über meine europäische „ Forschungs -
reise “ erzähle :

An einem schönen Herbsttage schlenderte
ich in Brüssel den „ Grand Boulevard “ entlang .
In guter Laune betrachtete ich das lebendige
Treiben der bunten „ promenade “ , auf der sich
das lebenslustige Brüssel ein Stelldichein gab ,
als Plötzlich meine Nase ein ganz neuer , wür⸗
ziger , nicht unangenehmer Geruch traf . Bald
entdeckte ich drüben auf der Mittelprome -
naàde eine behäbige alte Frau , die neben einem
großen dampfenden , Bottich saß . Vor ihr stand
ein kleines sauberes Tischchen mit kleinen ,
weißen Porzellantellerchen . Sie hatte eine
große , blaue Schürze um und rührte mit der
Rechten in dem grauen Blechzuber , der über
einem lustig brennenden Feuer stand und eine
braune , undurchsichtige Brühe enthielt . Auf
der lIinken Seite der Alten bemerkte ich eine
zweite Frau , emsig an einer Art Riesenbrat -
Wurstpfanne beschäftigt , in der lauter lang -
Seschnittene , gelbbräunliche Schnitzel in
heißem Fett bruzzelten und brieten . Bald hatte
ich heraus , daß es sich bei den geheimnisvollen
Frauen um eine Schneckenverkäuferin mit
ihrer Kollegin handelte , die das Amt einer
Kartoffelrösterin ausübte . Die Vorübergehen -
den blieben stehen , ließen sich erst ein paar
Schnecken aus der würzigen Soße auf eines
der weißen Tellerchen legen und kauften dann
ein Dutzend heißer Röstkartoffelschnitzel da -
zu , die in einer Tüte , mit Salz überstreut ,
frisch aus der Pfanne verabfolgt wurden .

Als ich sah , wie es den Schmausenden
schmeckte , nahm ich all meinen Mut zusam -
men , kostete erst ganz vorsichtig ein Schneck -
chen und ließ mir dann eine Wundertüte Röst -
Kkartoffeln reichen , — und siehe da — es mun -
dete herrlich .

Sehen Sie , und so gibt es noch viele andere
Dinge , von denen wir nicht wissen , wie gut sie
schmecken . Denken wir nun einmal an Eng -

an die der durchschnittlich begabte Mensch
gar nicht denłt .

Ihre Veranlagung ist für die Seefahrt ein Ge -
schenk Gottes . Wenn ein Schiff aus Versehen
die viel zu lange Spitze eines Vorgebirges ab -
schneiden will , schwimmen sie noch stunden -
lang , während die andern sich schon lange auf
dem Meeresgrund von den vergeblichen
Schwimmübungen ausruhen . Ganz abgesehen
davon , daß jeder Kapitän viel lieber Dicke an
Bord nimmt , als einen dürren , ausgemergelten
Faden , weil die beim Schlingern des Schiffes
als Ausgleich und zur Not auch als Ballast zu
vVerwenden sind .

Die weibliche Jugend zieht einen mageren
Witzlosen einem dicken Genie als sprühenden
Liebhaber vor . Sie bedenkt aber nicht , daß je -
der Mann nur eine kurze Zeit seines Lebens
diese Rolle spielt , und daß er früher oder spä -
ter einen viel weiteren Gürtel tragen muß , als
in jenen Tagen , in denen er um die Geliebte
noch leichtfüßig herumscharwenzeln konnte ,
wie es ein Dicker niemals tun würde .

Es kostet übrigens auch eine Stange Geld ,
jene körperliche Fülle zu erreichen , die es un -
möglich macht , vom Stand aus auf einen Tisch
zu springen . Nur durch reichliches Zuführen
qualitativer Nahrungsmittel , wie sie nur Mut -
ter bereiten konnte und durch langes Aus -
ruhen in nachdenklicher und ausgeglichener
Stellung kann man jene Fülle erreichen , von
der man stets behauptet , daß es eine Veranla -
Sung sei .

Man lasse also die Dicken getrost ruhen .

Kleine „ Forschungsreise “
von Robert Klingert

land . In London gibt es keine Wurst , außer
der aus Italien oder früher auch aus Deutsch -
land eingeführten .

Als ich mir anläßlich eines längeren Auf -
enthaltes in London ein Paket mit Würstchen
aus Deutschland kommen ließ , und meiner
Tante , einer waschechten Engländerin , eine
Knoblauchwurst zum Heißmachen in die Hand
drückte , setzte sie sie mit kaltem Wasser auf
den Herd und kochtèe sie so lange , bis die Wurst
in ihrer ganzen Länge zerplatzte . Mit Wurst
weißß eben ein Engländer wenig anzufangen .
Dafür ißt er seine grünen Gurken mit Ma -
vonnaise sehr gern zum „ supper “ und trinkt
mit Vorliebe ein Ingwerbier oder ein Helles
mit einem Schuß Himbeersaft dazu .

Auch die Schweden haben ihre Gaumen für
sich . Ihr „ Gustus “ ist manchmal recht eigen -
artig . Als ich in Malmö zum erstenmal ein -
Kehrte und ein Abendbrot einnahm , setzte man
mir unter anderem süßen Käse vor , dazu das
bekannte Knäckebrot und ein Glas mit aus
Backpflaumen destilliertem Wasser , das der
Verdauung sehr förderlich sein soll .

Auch in Italien kann man auf der Speise -
kKarte allerlei Uberraschungen finden . Eine da -
von ist die sogenannte „ Minestra marina “
oder „ Meersuppe “ . Wer sie zum erstenmal vor -
gesetzt bekommt , wird mit gemischten Ge -
fühlen darin herumlöffeln , denn es kommt so
ziemlich alles zum Vorschein , was das von
Fischen wimmelnde wunderbar blaue Tyrrhe -
nische Meer beherbergt .

Man wird in Italien sehr zuvorkommend be -
dient , und man kann sich sogar alle Speisen ,
die auf der Karte verzeichnet sind , ansehen .
Sie liegen nämlich in dem Schaufenster , über

das jede italienische Trattoria verfügt . Da lie -
gen sie alle einträchtig beisammen , die un -
gebratenen Fische , die Makkaroni und Spag -
hetti , die Hühnchen und Hähnchen , Gemüse ,
Schoten und Käse . Der Gast braucht nur mit
dem Finger zu zeigen , und schon hat der Wirt
es beim Wickel und saust mit einem „ Va bene ,
Signor ! “ damit in die Küche .

Die Rätselspulte
Ein Wort mit vier Buchstaben

Waagerecht : 1 . Teil des Körpers , 3. Ver -

wandte , 5. Haustier , 7. Farbe , 8. französischer
Artikel , 9. Stoffrand , 11. Geschöpf , 13. Schach -

figur , 15. Kohleprodukt , 17. Schiffsseite , 18.

Küchengerät , 19. Zahl , 20. Papageienname .

Senkrecht : 1. Gebäude , 2. Körperorgan ,
3. Schlafstelle , 4. Tier , 6. Teufel , 8. Körperor -
San , 10. Stadt an der Donau , 12. Inselbewohner ,
13. österreichischer Heerführer im Siebenjäh -
rigen Krieg , 14. Nordlandtier , 15. Schweizer
Nationalheld , 16. Stadt an der Düna .
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So stimmt ' s !
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Sott des Weines
Aus nachstehenden Silben sind 24 Wörter zu

bilden , deren Anfangs - und Endbuchstaben ,
von oben nach unten gelesen , einen bekannten
Spruch von Claudius ergeben ( chI Buch -
stabe ) .

— 2 — 2 — 2 —au —- bel —ber — berg
—che — dam — de — des — di — e — e —
ei — eu — ga - gel — gen — gos — i — i

14a — la — land — laz — le — leh —li
Iy — mi —mis — na —- ni —ni — ny — o
— ops — pi — pi — ra — ra —rat —
re — rew —ri — ro —ron — sa —sa — 83
— se — se —ser —schluß — sit — 80 — s0s
— sow - —spie — stab — ten —tri - trug —
uh — um — um — vi — wach — we — 24 —
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Bedeutung der Wörter
1. Stadt in Spanien , 2. Giftige Pflanze , 3. Afri -

Kanisches Jagdwild , 4. Knecht Abrahams , 5.
Nebenfluß des Bug , 6. Verräter Wallensteins ,
7. Altägyptischer König , 8. Sophisma , 9. Got -
tesdienstordnung , 10. Proletarier Neapels , 11.
Höhere Mädchenschule , 12. Schwiegersohn , 13.
Moral , Ethik , 14. Komponist der Oper „ Eury -
anthe “ , 15. Russische Stadt an der Donau -
mündung , 16. Tintenfisch , 17. Griechischer Gott
des Weines , 18. Schwäbischer Dichter , 19. Tal -
landschaft der Donau in Niederösterreich , 20.
Griechischer Tragiker , 21. Spanischer weib⸗
licher Vorname , 22. Männliche Gestalt aus
Schillers „ Die Räuber “ , 23. Sagenhafte assyri -
sche Königin , 24. Dreimännerbund .
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Guaſragauclan Jag faͤs Maxuall
Eine heitere Story um Business und Liebe von „ drüben “ Von O. Henry

Pitcher , Prokurist im Büro des Maklers
Harvey Maxwell , gestattete seinem gewöhn -
lich unbewegten Gesicht einen milde interes -
sierten Ausdruck , als sein Arbeitgeber in Be -
gleitung seiner jungen Stenotypistin um neun
Uhr dreißig hereingestürzt kam . Maxwell
fegte zu seinem Schreibtisch , als ob er die Ab -
sicht hegte , hinüberzuspringen . Die junge
Dame War seit einem Jahr Maxwells Stenoty -
bistin . Sie war in einer Art schön , die entschie -
den unstenotypistisch war . Sie konnte es sich
leisten , auf jeden Schmuck zu verzichten . Auch
sah sie nicht so aus , als ob sie eine Einladung
zum Essen annehmen würde . An diesem Mor -
Sen sah sie verliebt und verstohlen strahlend
aus , wie in Erinnerung versunken . Einmal ging
sie an Maxwells Tisch vorüber , so nahe , daß

er ihre Gegenwart bemerken mußte .
Der Makler am Tisch war kein Mensch mehr :

er war eine Arbeitsmaschine , von schnurren -
den Federn und summenden Rädern getrieben .
„ Nun — was gibt ' s ? “ fragte Maxwell scharf .
Seine geöffnete Post lag wie ein Berg Bühnen -
schnèe auf dem überfüllten Tisch .

„ Nichts “ , antwortete die Stenotypistin und
trat mit einem kleinen Lächeln beiseite .

„ Mr . Pitcher “ , fragte sie den Prokuristen ,
„ hat Mr . Maxwell gestern etwas gesagt , daß
er eine neue Stenotypistin einstellen will ? “

„ Das hat er “ , antwortete Pitcher , „ Ich habe
die Agentur gestern nachmittag beauftragt ,
heute früh ein paar Muster rüberzuschicken .
Jetzt ist es viertel vor zehn , und noch nicht
ein einziger Bilderbuchhut oder ein Stück

Anansskaugummi hat sich gezeigt . “

„ Dann will ich meine Arbeit tun wie ge⸗
wWöhnlich “ , sagte die junge Dame , „ bis jemand
kommt und mich ablöst . “ Und ging zu ihrem

Tisch .

Wem der Anblick eines geschäftigen Man -
hattan - Maklers während des Hauptandranges
versagt ist , dem fehlen entschieden die Vorbe -
dingungen für den Beruf eines Anthropologen .
Die Minuten und Sekunden des Maklers quel -
len um diese Zeit zwischen den Deckeln seiner
Uhr hervor . Und dieser Tag war Harvey
Maxwells Tag ! Der Fernschreiber begann stoß -
Weise seine ruhelosen Papierschlangen auszu -
Werfen , das Tischtelefon hatte einen chro -
nischen Läuteanfall . Die Angestellten sprangen
im Büro umher wie Matrosen am Deck eines
sturmgepeitschten Seglers . An der Börse waren
Hurrikane und Erdrutsche , Schneestürme , Eis -
berge und Vulkanausbrüche , und diese ele -
mentaren Verwirrungen wiederholten sich in
Miniaturausgaben in des Maklers Büro . Max -
well schob seinen Stuhl an die Wand und ver -
richtete seine Arbeit nach der Art eines
Spitzentänzers . Mit der einstudierten Beweg -
lichkeit eines Harlekins sprang er von Anruf
zu Anruf und vom Tisch zur Tür . Mitten in
dieser ständig wachsenden Leistungsschau be -
merkte der Makler plötzlich einen Wust lok⸗
kiger , goldblonder Haare , einen imitierten
Sealumhang und eine Schnur Perlen , fast S0
groß wie Walnüsse .

„ Dame von der Agentur wegen der Stellung “ .
verkündete Pitcher .

Maxwell wandte sich halb , die Hände voller
Papiere und Telegrafenstreifen . 8

„ Was für eine Stellung ? “ fragte er stirn -

runzelnd .
„ Als Stenotypistin “ , sagte Pitcher . „ Sie sag -

ten mir gestern , ich sollte anrufen und heute
eine rüberschicken lassen . “

„ Sie verlieren langsam Ihren Verstand .
Pitcher “ , sagte Maxwell . „ Weshalb hätte ich
Ihnen wohl so einen Auftrag geben sollen ?

Miss Lesli hat in dem Jahr , in dem sie hier ist ,
2zur vollsten Zufriedenheit gearbeitet . Die Stel -
Iung gehört ihr , solange sie sie behalten will .
— FHier ist kein Platz frei , Madame . “

Pitcher benutzte einen geeigneten Augen -
blick , um dem Buchhalter zu bemerken , daß
der Alte von Tag zu Tag abwesender und ver -
gehlicher zu werden scheine .

Der Ansturm und das Tempo des Geschäfts
Wurden atemberaubender und beängstigender .
Aufträge , zu kaufen und zu verkaufen , kamen
und gingen , schnell wie der Schwalbenflug . Als
sich die Lunchzeit näherte , kam eine leichte
Beruhigung in den Aufruhr .

Maxwell stand an seinem Tisch , die Hände
Voller Telegramme und Notizzettel Sein Fen -
ster war geöffnet , und durch das Fenster kam
ein verlorener Hauch , ein lieblicher Duft nach
Flieder , der den Makler einen Augenblick lang
stutzen ließ . Denn dieser Duft war ein Teil von
Miss Leslie ; er gehörte ihr , nur ihr allein .

Der Duft ließ sie sichtbar , fast fühlbar für ,
ihn erstehen . „ Beim Heiligen Georg , ich tu ' s ! “
sagte Maxwell halblaut . Er fegte wie ein Blitz
in das innere Büro und stürzte auf den Schreib -
tisch der Stenotypistin zu . Sie blickte mit
einem Lächeln zu ihm auf .

„ Miss Leslie “ , begann er eilig , „ ich habe nur
einen Augenblick Zeit , und in diesem Augen -
blick möchte ich Sie etwas fragen : Wollen Sie
meine Frau werden ? Bitte , antworten Sie
schnell ; die Burschen drehen der Union Pacifie
die Krawatte zu . “

„ Aber was redest Du nur ? “ rief die junge
Dame aus . Sie sprang auf und sah ihn erstaunt

an. 8
„ Verstehen Sie denn nicht ? “ sagte Maxwell

unruhig . „ Ich liebe Sie ; wollen Sie , Miss
Leslie ? “

Die Stenotypistin benahm sich sehr seltsam .
Zuerst schien sie sehr verwundert , dann
strömten Tränen aus ihren erstaunten Augen ,
ein sonniges Lächeln stahl sich hindurch , und

sie legte einen Arm zärtlich um den Hals des
Maklers .

„ Erinnerst Du Dich denn nicht , Harvey “ ,
Sagte sie leise , „ gestern abend um acht wurden
wir in der kleinen Kirche um die Ecke getraut . “

Kleine Autorengeschichten
Knut Hamsun ist in der ganzen Welt be⸗

kannt . In der ganzen Welt ist viel gesagt . Er
ist es in Europa , das kann man mit gutem
Gewissen sagen , wie es aber in Amerika um
ihn stand , geht aus folgendem Vorfall hervor :

Es war im Jahre 1920 : Eines der größten
Pressebüros , das auch einen Zeitungsaus -
schnittdienst in den Staaten unterhielt , hatte
erfahren , daß der Nobelpreis für Literatur
Knut Hamsun zuerkannt war . Der Schriftlei -
ter für europäische Angelegenheiten be -
schwerte sich daraufhin bei seinem Chef , daß
man diese Tatsache in den Blättern nahezu
totschwieg und hielt ihm einen längeren Vor -
trag über die Verdienste dieses Schriftstellers ,
der auch seiner Zeit Bezienungen zu Amerika
unterhalten hatte und das Land kannte . War
Knut Hamsun doch zu seiner Jugendzeit Tram -
bahnschaffner in Chicago gewesen , wie er un⸗
ter anderem erwähnte .

Dem Chefredakteur sagte alles andere wenig
zu , nur die letztere Tatsache bewegte ihn sehr .
Er stürzte zum Telegraphenbüro und am
nächsten Tage konnte man in allen dem
Pressebüro angeschlossenen Zeitungen lesen :

Ein Straßenbahnschaffner aus Chicago
wurde Träger des Nobelpreises !

*

Als Otto Brues an seinem neuen Roman ar -
beitete , fragte ihn ein Freund : „ Macht Thr
Roman Fortschritte ? “

„ Ich komme nicht recht vorwärts “ , sagte
Otto Brues verärgert , „ da ist plötzlich eine
Stelle in meinem Roman , Wo meine Menschen
zu Helden werden . Und da sage ich mir : hier
muß ich doch einen Fehler gemacht haben . “
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ZWeier und Null sind Trumpf !

Montag , 21. September 1953

Beiderseits wurde nicht allzuviel geboten

Zwar gewann der KS0C sein drittes Heimspiel ,
aber trotz des 3: 0- Sieges wurden die Zuschauer
nicht recht froh . Auf beiden Seiten wurde zu
Wenig geboten . Es lief alles programmgemäß für

* die Hausherren , so daß kein Anlaß bestand , in
Jubel und Begeisterung auszubrechen . Doch am
Nürnberg beweisen müssen , was sie wirklich zu
kommenden Sonntag werden die Karlsruher in
leisten vermögen , und ob man sie auch in dieser
Saison wieder zu den führenden süddeutschen
Clubs zählen darf .

Wie gesagt , es war keine sehr aufregende An -
gelegenheit , die am Samstag im Mühlburger Sta -
dion abrollte . Die Aschaffenburger kamen mit
wenig Hoffnungen nach Karlsruhe . Hier hatten
Sie bisher regelmäßig verloren , und ausgerechnet
jetzt , wo sie infolge von Verletzungen und Form -
Krisen auf nicht weniger als sechs Stammspieler
( Schepper , Liedtke , Rarrasch . Giller , Schulz und
Staab ) verzichten mußten , sollte ihnen erstmals
ein Gewinn glücken ?

Umso höher rechnete man es der Aschaffenbur -
ger Elf an , daß sie trotzdem nicht zu der üblichen
„ Maurer - Taktik “ ihre Zuflucht nahm , sondern sich
bemühte , durch offenes Spiel zu Toren zu kommen .
Und wenn ihre Angriffsspitzen , Mittelstürmer
Jeckart und die Außen Schmitt und Schiehle , nicht
s0 harmlos gewesen wären , dann hätte die wirk -
lich nicht sehr sattelfeste KSC - Verteidigung über
einige Gegentreffer quittieren müssen . So war
die gute Vorarbeit der beiden Halbstürmer Neu -
schäfer ( talentierter Zugang von Tura Düsseldorf )
und des Nationalmannschaftsanwärters Budion
meist vergebens . Angenehm überraschten die „ Er -
Satzspieler “ Pasler und Dorn , die zu den besten
Kräften der Gäste gerechnet werden müssen . Der
reaktionsschnelle Tormann ( Erüher FSV Frank -
furt ) bewahrte die Aschaffenburger in vieélen
kritischen Situationen vor weiteren Verlusten ,
und Mittelläufer Dorn machte Kunkel das Leben
recht schwer . In den stämmigen Verteidigern Bul -
ler und Bahlke hatten sie Wirkungsvolle Helfer .
Enttäuscht war man von dem früheren Fürther
Helbig , der oft die Deckung vernachlässigte .

Trotz des ziemlich glatten Sieges war die Vor -
stellung des KSC nicht immer überzeugend . Die
neu formierte Verteidigung verriet noch allerhand
Schwächen , und im Angriff wurden zu viele Chan -
cen nicht ausgenutzt . Die Elf brauchte eine ziem -
lich lange Anlaufzeit und kam erst durch ein Elf -
metertor , dessen Berechtigung die Gäste anzwei -
kelten , zur 1 : 0 - Führung . Der den Sieg bedeutende
zweite Treffer flel erst nach einer Stunde und ent -
sprang außerdem mehr einem glücklichen Zufall ,
als einer zwingenden Kombination .

Es war schon ein Glück , daß in den hinteren
Reihen auf R. Fischer und besonders auf Dannen -
maier Verlaß war , denn sie zerstörten so manchen
Angriff der Gäste und überragten ihre Neben -
leute beträchtlich . Baureis muß noch mehr Routine
erwerben . M. Fischers harmlose Rückgaben —
Selbst in völlig harmloser Situation — ließen nicht
gerade auf großes Selbstvertrauen schließen , und
Sommerlatt würde der Elf durch besseres Zuspiel
entschieden mehr nutzen . Im Angriff kamen die
besten Einfälle von Beck , der für den Spielfluß
sorgte , mit „ Köpfchen “ und Ballgefühl spielte , und

der erneut in vielen Szenen sein großes Talent
bewies . Auch Strittmatter kam recht gut zur Gel -
tung , aber das Freistoß - Palaver mit dem Schieds -
richter machte den denkbar schlechtesten Ein -
druck . So etwas wollen wir nicht mehr erleben .
Kunkel , dieser Schlaufuchs , war beim Abschluß
Vieler Aktionen diesmal ein Unglücksrabe , und
Rau zerstörte den Kombinationswirbel des Innen -
trios durch übertrieben langes Ballhalten . Wenn
Traub endlich lernen würde , die Augen offen zau
halten und die Mitspieler nicht zu übersehen , wäre
er erheblich wertvoller .

Die Aschaffenburger verzichteten von Anfang
an auf jedes übertriebene Torsichern , griffen mu -

5 tig an , und bei einigem Glück wäre ihnen Wahr -
scheinlich der eine oder andere Treffer gelungen .So zum Beispiel , als ein schöner Fernschuß von
Budion die Torlatte kratzte und Schiehle Wenig
später den Führungstreffer vor den Füßen hatte ,aber etwas zu lange mit dem Schuß zögerte , s0
daß Baureis noch stören konnte . Auf der anderen
Seite konnten Kunkel und Rau auch in besten Si -
tuationen Pasler nicht überwinden .

Elfmeter , als Zwanziger den Mittelstürmer im
Strafraum nicht vorbeiließ . Gegen Strittmatters
Scharfschuß hatte Pasler keine Chance . Dafür

roto-Ergebnisse vom West - Süd - Block
1. Freußen Dellbrück — 1. FEc Köln02 2
2. SpVgg . Fürtn — 1. FcC Nürnberg . 02 2
3. Horst Emscher — Schalke 4 223 2
4. FSV Frankfurt — Eintracht Frankfurt 0:86 2
5. Wormatia Worms — Phönix Ludwigshaf . 3: 0 1
6. Bayer Leverkusen — Fortuna Düsseldorf 2: 4 2
7. VfB Stuttgart — Stuttgarter Kickers 2 : 1 1
8. Meidericher SV = Preußen Münster . 32:3 0
9. VfR Mannheim — SV Waldhof 612 1

10. Jahn Regensburg — Bayern München 0: 0 0
11. Mainz 05 — VfR Kaiserslautern
12. Alemannia Aachen — Borusisa Dortmund 0: 1 2
13. Hannover 06 — Arminia Hannover 3 . 1 1
14. Borussia M. - Gladbach — Rotweiß Essen 1: 4 2

West - Sbd - Toto :

Nord - Süd - Toto :
·

In der 26. Minute gab es einen typischen Kunkel -

kesatageschwãchite Asclapeułũegee gescllagen
KS0C Mühlburg - Phönix — Viktoria Asc haffenburg 3 : 0

rettete der tüchtige Schlußmann bei Schüssen von
Beck und Kunkel , und als auch er machtlos ge -
wesen war , verhinderte Bahlke gegen Strittmatter
das 2: 0.

Nach dem Wechsel gab es für Pasler auch weiter -
hin viel Arbeit , aber der Schlußmann stand immer
goldrichtig und wehrte alle Schüsse von Beck ,
Kunkel und Strittmatter ab . Im Anschluß an eine
Ecke war in der 61. Minute dann aber doch das
2: 0 fällig . Rau schoß , der Ball wäre sicherlich
neben das Tor ins Aus gegangen , da hielt Kunkel
geistesgegenwärtig den Fuß dazwischen , und an

Hat Herberger mit dem Jungen was vor ?

Südspitze fesfigte nach Lokalderbys ihre Positionen

„ Gub “ - — Eintradit - VIB Stuttgart
Ju Feauliũet ũud Mauulieiu mũſite Heebiecee lalles duteeudꝰ sclluclen

Nürnberg nahm die schwere Fürther Hürde und führt weiter „ die Meute an “ / Eindrucksvoller 6 : 0 - Sieg der Frankfurt er
Eintracht im Lokalderby / Tabelle im wesentlichen unverändert / Feld der schwächeren Mannschaften hat sich verdichtet

dem verdutzten Torwart vorbei schlug das Leder
ins Netz . Nach glänzender Vorarbeit von Beck
konnte Rau den Ball nicht unterbringen . In höch -
ster Not holte sich R. Fischer einen Kopfball von
Schiehle . Alle Zweifel beseitigte acht Minuten vor
Schluß Traub . Baureis hatte einen Angriff unter -
bunden , gab zu Strittmatter , der sehr schön Traub
bediente , und dieser setzte die Kugel sofort mit
Flachschuß zum 3: 0 ins Tor . Schiedsrichter Krämer
aus Stuttgart hatte es besonders schwer , machte
aber keine entscheidenden Fehler .

KSC : R. Fischer ; Bechtel , Baureis ; Sommerlatt ,
M. Fischer , Dannnenmaier ; Traub , Beck . Kun -
kel , Rau , Strittmatter .

Viktoria : Pasler ; Bahlke . Buller ; Helbig , Dorn ,
Zwanziger ; Schiehle , Neuschäfer , Jeckart , Bu -
dion , Schmitt .
Schiedsrichter : Krämer , Stuttgart . Zuschauer :

10 000.

Dieseelleeſt iot ein Teůßelslieel/
FSV Frankfurt — Eintr . Frankfurt 0 : 6

Mit 0: 6 ( 0: 3) Toren erlitt der FSV Frankfurt
gegen Eintracht Frankfurt eine der höchsten Nie -
derlagen in der Geschichte der Frankfurter Fuß -
ball - Lokalspiele . Das 102. Derby stand im Zei -
chen des Süddeutschen Meisters , der nach an -
fänglicher Nervosität seinen Gegner über weite
Strecken des Spieles deklassierte und ihm keine
Chance ließ . Auch eine Doppelbewachung für
Kreß konnte den schnellen Eintrachtmittelistür -
mer nicht daran hindern , fast sämttiche Treffer
vorzubereiten . Auf der Tribüne sah man u. a.
auch Sepp Herberger und Fritz Walter .

Tore : Weilbächer (2), Dziwoki (2), Kreß und
Geyer . Zuschauer 25 000.

VfB Stuttgart — Kickers Stuttgart 2 : 1

Im 101 . Stuttgarter Lokalderby gab es vor
22 000 Zuschauern einen 2: 1- Sieg des VfB Stutt -
gäart , der für die Kʒickers recht schmeichelhaft
ausfiel . Der VfB war besser und hatte in techni -
scher Hinsicht eindeutige Vorteile . Die gefürch -
tete Kampfkraft der Kickers wurde „ im Keim

erstickt “ , so daß der Angriff der Degerlocher
lahmte und auch die Hintermannschaft Unsicher -
heiten aufwies . Ein Glück , daß Verteidiger Eberle
einige Chancen des VfBñ durch sein kluges Ab -
Wehrspiel vereitelte . Waldner , Krieger und Dre -
her schossen die Tore . Zuschauer : 22 000.

Jahn Regensb . — Bayern München 0 : 0

Torlos trennten sich Jahn Regensburg und Bay -
ern München nach müdem Spiel , das auf keinem

hohen Niveau stand . Besopders die Sturmreihen
Waren schwach und spielten teilweise ohne jeg -
lichen Zusammenhang . Bei den Gästen waren
Streitle und Bauer I die besten Kräfte . Auch
Adam im Tor , der wenig beschäftigt war , zeich -
nete sich einige Male aus . Pfiffe der Zuschauer
gab es , als Schiedsrichter Meißner in der 44. Min .
ein Handspiel Faltermeiers im Strafraum der
„ Bayern “ übersah . Zwei andere gute Gelegenhei -
ten der Regensburger machte Adam im Münche -
ner Tor zunichte .

Der „ Club “ ' ließ sich auch von Fürth nicht stoppen

geaſßes hegeeltdee alten lanalobliãluuee
SpVgg Fürth — 1. FC Nürnberg 0 : 2

Die Frage , die eine ganze Woche lang Nürn -
berg - Fürth bewegte , ist beantwortet : der „ Club “
gewann das große Derby gegen Fürth im Ronhof
mit 2: 0 Toren ! Morlock und Winterstein schossen
die entscheidenden Tore .

Der Sieg des Spitzenreiters der 1. Südliga ist
nicht unverdient , Nürnberg kämpfte verbis -
sen und verteidigte hartnäckig den frühzeitig ge -
schossenen Führungstreffer Morlocks , nach einer

VfR Mannheim — SV Waldhof 6 : 2
Mannheim hat seine Fußballsensation ! Der 8SV

Waldhof wurde gestern beim 102. Lokalderby von
seinem alten Rivalen überraschend klar mit 6: 2
Treffern distanziert . obwohl der Kampf bei Halb -
zeit noch 1: 1 stand . Die langen Gesichter vieler
Tipper können wir uns unschwer vorstellen , gal -
ten die Waldhöfer doch als Favorit ; zumindest

hatte man ein Remis erwartet !
Nun , der Erfolg des VfR ist in jeder Hinsicht

verdient , freilich fiel er im Ergebnis viel zu hoch
aus . Ursache der allzu heftigen „ Abreibung “ war
eine schwache Waldhofdeckung , in erster Linie
aber das Versagen von Torhüter Weitz . Drei bis
vier der sechs VfR - Treffer hätten sowohl Samstag
als auch Lennert gehalten . Weitz verlor in dem
Augenblick Nerven und Selbstvertrauen , als er
das erste „ Ding “ im Kasten hatte .

Vorlage von Schade , und als Fürth nach der
Pause zum Generalangriff blies , waren es vor
allem Stopper Baumann und der hervorragende
Clubhüter Schaffer , die dem Angriff der Klee -
blätter jeden Erfolg versagten .

Fürth war in dem schweren Kampf insofern
stark gehandicapt , als Außenläufer Gottin -
ger , der vor einer Woche eine Gehirnerschütte -
rung erlitt , ersetzt werden mußte . Bauer war
nicht der Mann , der Gottingers Platz einnehmen
Kkonnte . Er ließ Morlock zu viel Spielraum , mit
die Ursache für den späteren Clubsieg . Die end -
gültige Entscheidung , nach dem frühen Treffer
Morlocks , fiel erst fünf Minuten vor Schluß durch
Winterstein , der auch in diesem Fall von Horst
Schade bedient worden war .

Baum war stärker !
Europameister Neuhaus verunglückt
Europameister Heinz Neuhaus erlitt am Sams -

tag in Dortmund bei einem Autounfall leichte
Verletzungen . Sein Wagen geriet durch starkes
Bremsen ins Schleudern , drehte sich einmal um
Seine Achse , prallte gegen einen Baum und wurde
dabei stark beschädigt . Neuhaus trug eine Schnitt -
wunde im Genick davon , während der Fahrer mit
schweren inneren Verletzungen in ein Kranken -
haus eingeliefert wurde .

Das hätte einen weiteren Treffer für den KSC Mühlburg ergeben können , Kunkel traf aber nichtins Schwarze . Torwart Pasler riskiert „auf jeden Fall “ eine Robinsonade . woto caner ) *LSchleswig - Holstein - Hamburg n . Veri .

Im Spiegel der TJahlen
Länderspiele :
Tschechoslowakei — Schwein 3520
Luxemburg — Frankreicßßßf 1186

1. Liga Süd :

SpVgg Fürth — 1. Fc Nürnberg . o02
VfR Mannheim — SV Waldhofk . 612
ESV Frankfurt — Eintracht Frankfurt . 0286
ViB Stuttgart — Kickers Stuttgart .
Hessen Kassel — Fc Schweinfurt 03 . 1I114
Jahn Regensburg — Bayern München . . 00
Kickers Offenbach — Be Augsburg . . . 22 : 1
KS0C Mühlburg - Phönix — Vikt . Aschaffenburg 3: 0
1. FC Nürnberg 6 6 0 018 : 1 12: 0
Eintracht Frankfurt 6 5 1 111
VfB Stuttgart 6 5 1 n
Offenbacher Kickers 6 3 3 0 9: 6 9: 3
KSc Mühlburg 6 3 1 2 14: 12 7: 5
Schweinckurt 05 6 3 0 3 10: 8 6·6
SpVgg . Fürtn 6 2 2 2 11: 10 6: 6
Stuttgarter Kickers 6 3 0 311 : 15 6: 6
Bayern München 6 1 3 2 9518 5: 7
VfR Mannheim 6 2 0 4 12: 14 42:8
SV Waldhof 6 1 2 1118 48
BC Augsburg 8 2 0 4 9: 15 4: 8
Hessen Kassel 6 1 1 4 9: 16 3: 9
Vikt . Aschaffenburg 6 1 14 6: 14 319
Jahn Regensburg 6 1 435 : 14 3. 9
FSV Frankfurt 6 1 0 5 12: 18 2: 10
2. Liga Süd :
TSG Ulm — SV wiesbaden 322
AsSV Durlach — TSV Straubing210
1. FC Pforzheim — ssV Reutlingen 04
Freiburger FC — Union Böckingen 487ð0
ASV cham — wacker Müncghen . 3220
FC Bamberg — Karlsruher VV 12
Hanau 93 — Bayern Hoꝶt : tft . 1 : 2
Schwaben Augsburg — Fc Singen 4 . 221
1860 München — SVDarmstadt 98 . 447 : 2
SSV Reutlingen 7 5 1 1. 10911 11: 3
Bayern Hof 7 4 2 1 16 : 710 : 4
Schwaben Augsburg eiee 8
Karlsruher FV 6 3 1 22 13: 8 7·˙5
Freiburger Fc- 6 2 3 14] Y—
FC Singen 04 6 2 2 2 191410 6: 61860 München 3 2 2 2 13: 10 6: 6
1. Fœ Pforzheim 6 2 2 2 12: 12 6: 6
SVDarmstadt 6 2 2 2 12: 12 6: 6
TSVStraubing 6 2 2 2 8: 8 6: 6
SVWiesbaden 6 2 2 2 11: 12 6: 6FC Hanau 93 6 2 2 2 8: 11 6: 6TSG Uim 46 8 2 1 3 7·9 5: 7Fo Bamberg 6 1 2 3 10: 13 428ASV cham 6 4 2 3 8: 12 418ASV Durlach 6 1 2 3 11: 16 4: 8
Wacker München 6 4 7: 23 428
Union Böckingen 6 1 1 4 4: 12 3: 9
1. Liga Südwest :
1. FC Saarbrücken — AsV Landau 620
TFura Ludwigshafen — VfnR Frankenthal . 3214
Borussia Neunkirchen — Saar 05 Saarbrücken 0171
1. FEC Kaiserslautern — FV Spever .
Wormatia worms — Phönix Ludwigshafen . 3: 0EK Pirmasens — Eintracht Trier 110ESV Mainz o5 — VfR Kaiserslautern 112Tus Neuendorf — VIR Kirin 620
FK Pirmasens 8 1 un
1. FO Kaiserslautern 6 5 ο ⏑ 2˙ 1021. FC Saarbrüchen 6 4 1 1 19: 10 878Borussia Neunkirchen 6 4 0 2 197 8·4VfR Kaiserslautern 6 4 0 2 14: 8 8: 4Wormatia Worms 6 4 0 2 . . • ˙ 63874FSV Mainz 05 6 3 1 2. 12ʃ˙8 7·˙5Tus Neuendortf 6 3 0 8 12 6: 6
Tura Ludwigshafen 6 3 0 3 12: 10 626
Eintracht Trier ‚ „% ⏑ffn
FPhönix Ludwigshafen 6 1 2 3 10: 12 4: 8VfR Frankenthal 6 2 0 4 9: 15 42:8Saar 05 Saarbrücken nn
ASVLandau 5lVfR Kirn 6 1 0 5 5: 22 2: 10FV Speyer 6ÿÜrmNmο Üu1l⏑3 A⁊̈121911
2. Liga Südwest :
Sc Altenkessel — Sprr . Herdorf .
Hassia Bingen — FV Engers . 88SpFr . Saarbrücken — 86 pirmasens
I. FC Jdar — Sc Hünhnerfeld .
SG Bad Kreuznach — ASV Hochfeid
1. Liga West :
Meidericher 8V — Preußen Münster
Preußen Dellbrück — 1. FCc Köln
SWEssen — Rheydter SW 8Bayer Leverkusen — Fortuna DüsseldorfSTV Horst Emscher — Schalke 04 . 5Alemannia Aachen — Borussia DortmundBorussia M. - Gladbach — RW EssenVIfL Bochum — Sx Sodingen .
Schalke 04
SV Sodingen
Rotweiſß Essen
Borussia Dortmund
1. FC Köin
Freußen Münster
Fortuna Düsseldorf
Schwarzweiß Essen
Alemannia Aachen
VIfL Bochum
Rheydter SV
Bayer Leverkusen
STV. Horst Emscher
Meidericher Sv
Borussia M. - Gladbach
Preußen Dellbrück

I . Liga Nord :
Viktoria Hamburg — werder
Bremer SV — Fd Sst. Pauli 8
Hamburger 8V Harburger TB8 .
Altona 93 — VfL. Osnabrücltet . .
Holstein Kiel — Eimsbütteler TVV.
Hannover 96 — Arminia Hannover 5Eintracht Braunschweig Bremerhaven 93VtB Lübeck — Göttingen os .
Hannover 96
Arminia Hannover
FC St. Pauli
Göttingen 05
Holstein Kiel
Hamburger S8v
Tyb . Eimsbüttel
Eintracht Braunschweig
Werder Bremen
VfB Lübeck
Bremer Sx
VfL. Osnabrück
Harburger 7B
Bremerhaven 93
Altona 93
Viktoria Hamburg
1. Liga Ost :

281
Wickau —Ost Leipz 9Dessau — Halle

2 5 —90Erfurt — Stendae 3Chemie Leipzig — BabelspergThale — Lauter 8
Rot. Dresden — Brieske - Ost
Berliner Stadtliga :
Viktoria 39 — Nordstern
Spandauer S8V — Berliner SV 922
Wacker , 04 — Minerva 5 2Kickers 1900 — Alemannia
Hertha Zehlendorf — Tennis Bofussia .Union 06 — Blauweiß

Hockey
Silberschild - Vorrunde
Württemberg — Bayern
Westdeutschland — Baden
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Rcl. Silbeevaseu -Mauuscliapt genlatet
26 deutsche Fahrer ohne Strafpunkte

Nach dem Ausfall Walter Zellers im Kampf
um die Internationale Trophy der diesjährigen
Sechstagefahrt für Motorräder in der Tschecho -
slowakei wurde am Samstag aus Zlin eine neue
Hiobsbotschaft gemeldet . Der Hamburger Maico -
fahrer Walter Aukthun konnte seine Maschine
zur 5. Etappe am Start nicht zum Laufen brin -
Sen . Obwohl zahlreiche deutsche Spezialisten ver -
suchten , die Ursachen für das Versagen des Mo -
torrades festzustellen , gelang es nicht , es start -
fähig zu machen .

Durch diesen Ausfall erhielt die deutsche Sil -
bervasenmannschaft ihre ersten Strafpunkte , und
auch die Fabrikmannschaft Maicos mußte damit
Minuspunkte einstecken .

Der vierte Fahrtag der 28. Internationalen
Sechstagefahrt über 437 km hatte zum erstenmal
einige Geländeabschnitte gebracht , an denen die
Zeiten knapper wurden , so daß es mit der drei -
tägigen Bummelei vorbei war . Besonders die
Fahrer der Trophy - , Silbervasen - und Fabrik -
mannschaften , die 10 Prozent schneller fahren
müssen als die Einzelfahrer , hatten mitunter
einige Schwierigkeiten im Gelände , die sie jedoch
fast durchweg einwandfrei meistern konnten .

Der vierte Tag brachte wieder acht Ausfälle , s0o
daß noch 195 von 236 gestarteten Fahrern im
Wettbewerb waren , davon 155 strafpunktfrei .
26 von ihnen sind deutsche Fahrer . Die englische
TPriumph - Fabrikmannschaft platzte , als P. F.
Hammond seine Maschine wegen Motorschadens
zur Seite schieben mußte , und mit Tommaso
Grieco auf 175 cem Guazonni schied der letzte
Italiener aus .

Die Jury hatte sich noch mit den Vorkommnis -
sen an dem Hohlweg bei Solanec zu befassen . Es
wurde beschlossen , daß dieser Abschnitt nicht
neutralisiert wird , allerdings die Fahrer , die Hilfe
in Anspruch genommen haben , auch nicht dis -
qualifiziert werden , ebenso wie die Fahrer , die
neben der Strecke emporfuhren . Nach der Be -
gründung der Jury ist die Strecke nicht ausrei -
chend durch Fähnchen markiert gewesen .

Der fünfte Tag über 411,2 km brachte 16 Aus -

Fauuu Cauton ſůũ
Erwartungsgemäß hatte in England am letzten

Wochenende das Spiel Arsenal gegen Manchester
City (2: 2) die meisten Zuschauer angelockt . Etwa
66 000 wollten Tommy Lawton sehen , der erst am
Vortage von Arsenal verpflichtet wurde und das
Steuer herumreißen sollte . Der 35 Jahre alte
Lawiton , der in den letzten Jahren in der zweiten
und in der dritten Liga mitwirkte und am Sams -
tag den Sturm Arsenals anführte , verhalf seiner
Mannschaft tatsächlich auch zu dem 2: 2 gegen
Manchester City .

Westbromwich Albion mußte auf eigenem Platz
gegen Charlton Athletic eine 2: 3 - Niederlage ein -
stecken , blieb aber trotzdem Tabellenführer , weil
die Wolverhampton Wanderers gegen Blackpool
torlos spielten . Charlton gewann zum ersten Male
wWieder seit 21 Jahren bei Westbromwich Albion .
Der Tabellendritte Sheffield United unterlag ge -
gen Huddersfield Town 3: 6 und wird nun von Bol -
ton Wanderers hartnäckig bedrängt .

Der unerwartete Siegvon Middlesbrough über
Sheffield Wednesday ( A: ) Warf Arsenal wieder
auf den letzten Tabellenplatz zurück , das aüs zehn
Spielen durch drei Unentschieden und einen Sieg
erst fünf Punkte schaffte .

Einen Zwischenfall gab es im Spiel der schot -
tischen A- Division Celtic und Rangers . Tausende
von Zuschauern , Frauen und Männer , strömten
nach dem Halbzeitpfiff auf das Spielfeld . Die Po -
lizei hatte zwei Rangers - Anhänger , die sich zu
nahe an das Spielfeld begeben hatten , zurückge -
drängt . Daraufhin wurden Flaschen geworfen .
Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor .
Einige Zuschauer wurden verletzt .

Thiedemann gewann Kanonen -

jagdspringen
Sieger im Kanonenjagdspringen S. B. wurde am

Samstag in Ba d Segeberg Fritz Thiede -
mann ( Elmshorn ) auf Tasso mit 0 Fehlern in
60 Sekunden vor Sönke Sönksen ( Christianskoog )
auf Lola mit 2 Fehlern . Thiedemann belegte auf
Meteor ünd auf Diamant mit je 4 Fehlern den
dritten Platz .

Ernst Soltau deutscher Segelmeister
Deutscher Segelmeister in der Olympiajolle

wurde auf dem Steinhuder Meer der Hamburger
Ernst Soltau auf Windsbraut . Der Berliner Titel -
verteidiger Ehrhardt landete auf dem 7. Platz .

ſht cnmingen nulr omngen

Gſ der Höchhſien Mllhe MEE

fälle , so daß bisher insgesamt 59 der 236 Maschi -
nen ausgefallen sind . Es waren vor allem Reifen -
schäden , die den Fahrern erheblich zu schaffen
machten . Kein Fahrer , der nicht einen oder meh -
rere Reifenschäden gehabt hätte ! Durch einen
Reifenschaden erhielt auch der Tornax - Fahrer
Kurt Kirg , Hannover , der bisher strafpunktfrei
war , fünf Strafpunkte . Von den 31 Deutschen sind

vier Fahrer ausgefallen . Drei erhielten Straf -
punkte , und 24 haben noch Aussichten auf den
Gewinn einer Goldmedaille .

Im Wettbewerb um die Internationale Trophy
hat sich am fünften Tag keine Aenderung er -
geben . Großbritannien ist strafpunktfrei , wäh -
rend die Tschechen mit einem Punkt Abstand an
zweiter Stelle folgen . Die weitere Reihenfolge :
Deutschland , Schweden und Ungarn .

Bei den Silbervasen - Mannschaften sind , nach -
dem der Schwede Erikson wegen Reifenschadens
Strafpunkte einsteckte , noch folgende strafpunkt -
frei : Pschechoslowakei A und B, Niederlande B,
Polen B und Großbritannien A.

Stebueble Zeiue hatten Sie alle
Deutschlands Radamateufe schlugen Dänemark 7 : 5

Deutschlands Bahnamateure gewannen den 13.
Radländerkampf gegen Dänemark vor 2000 Zu -
Schauern im Kölner Stadion mit 7: 5 Punkten . Im
1000 - m- Malfahren siegte Werner Potzernheim im
ersten Lauf ( letzte 200 m in 13,0 Sek . ) vor dem
Dänen Werner Andersen . Im zweiten Lauf siegte
Bengt Hjortbol ( Dänemark ) , der für die letzten
200 m nur 12,4 Sek . benötigte , vor dem Schwein -
furter Günther Ziegler .

Im Viererlauf triumphierte dagegen der däni -
sche Meister Andersen ( letzte 200 m in 12,1 Sek . )
vor Potzernheim , Hjortbol und Ziegler . Damit

30 000 bei Ungarn — Sowjetunion

wurde das Malfahren im Gesamtergebnis von den
Dänen gewonnen .

Im 1000 - m- Zeitfahren verwies Potzernheim den
Dänen Larsen auf den zweiten Platz . Die Kölner
Hochgeschurz Remagen waren im 2000 - m- Tan -
demfahren in beiden Läufen nicht zu schlagen .
Sie siegten jeweils in 11,3 Sek . für die letzten
200 m vor Allan Juel Larsen / Erik Jensen . Der

Sieg im 4000 - m- Verfolgungsfahren fiel an den
Kölner Hoffmann in 5: 16,6 Min . vor Allan Juel

Larsen .

din Veitsbeiuges , uie ilu Dedtsclbaud uieli lat
Im neu errichteten Budapester Sport - Stadion

begann am Samstag der interessante Leicht -
athletik - Länderkampf zwischen Ungarn und der
Sowjetunion Männer und Frauen ) .

Nach den Kämpfen des ersten Tages führte die
Sowjetunion in der Gesamtwertung mit 99: 58
Punkten . 30 000 Zuschauer sahen zum Teil her -
vorragende Leistungen , in der 3x8300 - m- Staffel
der Frauen erreichte die Sowietunion mit 6: 33,2

Alesenal - Augeibt
1. Division : Arsenal — Manchester City 2: 2,

Blackpool — Wolverhampton Wanderers 0: 0, Car -
diss City — Bolton Wanderers 1: 1, Chelsea —
Aston Villa 1: 2, Liverpool — Burnley 4: 0, Man -
chester United — Preston Northend 1: 0, Middles -
brough — Sheffield Wednesday 4: 1, Neweastle
United — Tottenham Hotspur 1: 3, Portsmouth —
Sunderland 4: 1, Sheffield United — Huddersfield
Town 3: 6, Westbromwich Albion — Charlton
Athletic 2: 3.

Sie hielten das Tempo nicht durch

Minuten einen neuen Weltrekord .
Ergebnisse : Männer : 100 m: Sucharjew ( 80 )

10,9 Sek . ; 400 m: Ignatjew ( SU) 46,9 Sek . ; 800 m:
Parkanyi ( U) 1: 50,0 Min . ; 110 m Hürden : Polan -
czik ( SU) 14,8 Sek . : Kugel : Grigalka ( SU) 16,18 m;
Speer : Kusnjecow ( SU) 73,48 m; Weitsprung : Föl -
dessy ( U) 7,76 m ( neuer ungarischer Rekord ) ;
Stabhochsprung : Denisenko ( SU) 4,20 m; Ax100 -
m- Staffel : 1. Ungarn 41,1 , 2. Sowjetunion 41. 2
Sek . — Frauen : 80 m Hürden : Golobischnaja ( 8NU)
11,5 Sek . : 100 m: Gwalischwili ( 8SU) 11,9 Sek . ;
Z3x800 - m- Staffel : 1. Sowjetunion 6: 33,2 Min . ( heuer
Weltrekord ) , 2. Ungarn 7: 00,0 ; Hochsprung : Tschu -

25 ( SU) 1,63 m; Diskus : Romaskowa ( 8U)
51,30 m.

Zwei neue Skihütten im Schwarzwald

Die Hütte der Skizunft Durlach im „ Ochsen -
Stall “ unterhalb der Hornisgrinde und die des
Skiklubs Freiburg im „ Zastler “ am Feldberg
gehen ihrer Vollendung entgegen . Zwei Hütten
des Skiverbandes Schwarzwald , die „ Offenbur -
ger “ am Brend und die „ Emmendinger “ an der
Grafenmatte Feldberg ) wurden für alle Mitglie -
der des Deutschen Skiverbandes freigegeben .

Kiobeescluld- &l Zadleus ausgeloatet
Westdeutschland — Baden 5 : 0 ( 2: 0)

Westdeutschland : Schmidt ( Uhlenhorst Müll -
BReim) ; Frimmersdorf ( Gladbacher HTC) , Ullerich
( RW Köln ) ; Kochem ( Krefeld 1910) , Lehmann
Uhlenhorst ) , Dollheiser I ; Suren ( Raffelberg ) ,
Budinger II Düsseldorf 99) , Hidding ( Oberhau -
sener THC) , Geichelkamp Ouisburger SV) .

Baden : Winkler HC Heidelberg ) ; Kenngott HC
Freiburg ) , Heinzmann Gc Lahr ) ; Hug ( TS0G
Bruchsal ) , Hannemann ( HCEH) , Peters HCEH) ;
Leuthe ( HCEH) , Hoffmann , Fricke ( VfR Mannh . ) ,
Crusius HCH ) , Riehl ( TG 78 Heidelberg ) .

Im Vorrundenspiel um den in diesem Jahr zum
25. Male auszuspielenden Hockey - Silber -
schild siegte die westdeutsche Elf in Mülheim
vor knapp 1000 Zuschauern überlegen und ver -
dient mit 5: 0 Toren . Nur in der ersten Halbzeit
waren die Süddeutschen streckenweise gleich -
wertig . Schon in den ersten Minuten hätte bei
etwas Glück dem Heidelberger Halblinken Cru -
sius , übrigens Badens agilster und technisch ver -
siertester Mann , der Führungstreffer für die
Gäste gelingen können . Zweimal hatte er sich
durch die noch etwas unsichere westdeutsche
Deckung hindurchgedribbelt , aber beide Male
konnte er den deutschen Nationaltorhüter
Schmidt nicht überwinden .

Ueberraschend fiel dann für die Gastgeber
durch den linken Läufer Kölven aus Krefeld das
erste Tor , nachdem er drei Abwehrspieler hatte
stehen lassen und der Heidelberger Schlußmann
nicht mehr eingreifen konnte . Zu diesem Zeit -
punkt mischten die sich kräftig einsetzenden
Süddeutschen noch eifrig mit , ohne allerdings die

sich langsam findende Deckung der Westdeut -
schen ernstlich in Gefahr bringen zu können . Der
Halbrechte Hofmann und Mittelstürmer Fricke
vom VfR Mannheim gaben sich zwar alle Mühe ,
in günstige Schußposition zu kommen , aber Leh -
mann und der Kölner Verteidiger Ullerich mach -
ten den beiden das Leben sehr schwer .

Im übrigen enttäuschten die beiden Heidelber -
ger Außen durch schwaches Flügelspiel , schlechte
Abgaben und Stockunsicherheit . Als Budinger
aus Düsseldorf in der 30. Minute den zweiten
Treffer buchen konnte , wobei dem Badener Tor -
steher die Sicht versperrt war , machten die Gästé
noch vor der Pause verzweifelte Anstrengungen
um den Anschlußtreffer . Aber nur zwei Straf -
ecken waren die Ausbeute .

Von der 40. Minute an , als Hidding einen Ab -
praller zum 3: 0 verwandelt hatte , fielen die Ba -
Gener merklich ab . Sie operierten planlos im
Sturm und wirkten lustlos in der Hintermann -
schaft . Hierdurch konnten sich die Platzherrer .
voll entfalten , warfen ihre stocktechnische Ueber -
legenheit voll in die Waagschale und rissen d' e
süddeutsche Abwehr mit weiten und zügigen
Kombinationen immer wieder auf .

Die restlichen Erfolge durch die Nationalspie -
ler Dollheiser und Suren fielen nach schulmäßi -
gen Kombinationen der gesamten westdeutschen
Fünferreihe . Der als linker Läufer eingesetzte
Heidelberger Nationalspieler Peters fand zu sei -
nem trickreichen Gegenspieler Dollheiser in kei -
ner Phase die richtige Einstellung .

Montag , 21. September 1953

Kurzer Sporſfunk
Wolfgang Unzicker verlor seine Partie in der

dritten Runde des internationalen Schachmeister -
turniers in Opatija Jugoslawien ) gegen den Neu -
seeländer Wade . In der 4. Runde schlug Unzicker
den Jugoslawen Pirc .

Spaniens Fußballnationaltrainer Escartin reichte
bei der obersten spanischen Sportbehörde seinen
Abschied ein . Escartin war von dér Tages - und

Sportpresse für das ungünstige Abschneiden der
spanischen Nationalmannschaft bei der Südame -
rikareise verantwortlich gemacht worden .

Der Fliegengewichts - Weltmeister der Berufs -
boxer , Voshio Shirai Capan ) , unterlag in Osaka
dem Philippinen Leo Espinosa in einem Nicht -
tielkampf durch technischen K. o. Shirai vertei -
digt am 9. Oktober in Tokio seinen Titel gegen
Terry Allen England ) .

Verfolgungs - Weltmeister Sid Patterson Austra -
lien ) wurde für das 39. Berliner Sechstagerennen
vom 30. Oktober bis 5. November im Sportvalast
verpflichtet . Partner Pattersons wird der Fran -
20se Senfftleben .

Der Schweizer Fritz Schär gewann ein Straßen -
kriterium in Schaffhausen vor dem Deutschen
Heinz Müller . Ludwig Hörmann gab auf .

Tura L ' hafen — VfR Frankenthal 3 : 4

An dieses Spiel werden die Ludwigshafener
wohl noch lange zurückdenken . , denn selten dürfte
ein Treffen unter größeren Gegensätzen durch -
geführt worden sein . In den ersten 45 Minuten
bestimmten die überraschend gut angreifenden
Frankenthaler das Spielgeschehen , wobei vor
allem der Ex - Waldhöfer Rendler und der aus
Lampertheim gekommene Kilian für den unun -
terbrochenen Fluß der Aktionen sorgten . Die
Frankenthaler scheiterten jedoch in dieser Phase
an Tura - Torhüter Meinfelder , der eine ganze
Reihe prachtvoller Schüsse unschädlich machte .
Kurz vor dem Wechsel traf es dann die Fran -
kenthaler schwer , als innerhalb weniger Sekun -
den Bosse und Albert die Tura unverdient mit
2: 0 in Führung brachten .

Nach der Pause wurde das Treffen von einem
heftigen Regen bestimmt . Auf dem glatten und
schmierigen Boden vollbrachten beide Mann -
schaften so prachtvolle Leistungen , daß die rund
3000 Zuschauer hell begeistert waren . Die von
Fritz Pölsterl betreuten Frankenthaler boten wei -
terhin die bessere Leistung und kamen durch
Kilian , Löffler und Schmabl zur Führung . Albert
glich noch einmal aus , doch wenige Minuten vor
Abpfiff schoß der überragende Frankenthaler
Stopper Blesch einen Foulelfmeter unhaltbar zum
Siegestreffer ein .

Tennis in Duisburg
Die deutsche Vertretung hatte sich nach den

Spielen des Samstags eine 3 : 0 - Führung gesichert .
Vor 1000 Zuschauern endeten die beiden dem
Nachwuchs vorbehaltenen Einzel mit deutschen
Erfolgen . Franz Feldbausch besiegte Jonak
( Oesterreich ) 6: 3, 5: 7, 6: 3, während sich Beppo
Pöttinger gegen Saiko ( Oesterreich ) mit 6: 4,
1: 6, 8: 6 durchsetzte .

Feldbausch hätte schon in zwei Sätzen gewin -
nen können , er verschlug aber beim Stande von
6: 3. 5: 3 eine Serie leichterer Bälle . Im dritten
Satz behielt der Deutsche aber die Nerven und
Siegte verdient mit 6: 3.

Im Doppel gelang v. Cramm Buchholz dank
mres guten Zusammenspiels ein verhältnismäßig
sicherer 6: 2, 4: 6, 6: 2- Erfolg über Huber Redl
( Oesterreich ) . Der Kölner glänzte mit seinen Auf -
schlagassen , während v. Cramm das Spiel tak -
tisch geschickt bestimmte .

1. Amateurliga Nordbaden :
VfR Pforzheim — Asv Feudenheim 2·4
VfL Neckarau — FEV Daxlanden 3·0
KS0C Mühlburg - Phönix — FC Birkenfeld . 3·1
Olympia Kirrlach — SpVgg Jilvesheim 5˙0
FC Friedrichsfeld — Germania Brötzingen . 6·1
SV98 Schwetzingen — S6 Kirchnhneimn 31
VfB Leimen — Dsc Heidelberg . 01
FV os Hockenheim — Amicitia Viernheim . . 0: 1

SVSchwetzingen 4 3 1 ◻ᷓ225 7·1
DSC Heidelberg „ „ „
Germania Friedrichsfeld 5 3 1 1 11: 8 7: 3
KSC Mühlburg/Phöni &x 5 3 1 1 % 1
Amicitia Viernheim 4 3 0 9 1 15: 4 6: 2
ASV Feudenheim 5 2 2 1 7ꝛ˙8 6: 4
VfL Neckarau 5 2 2 1 10: 13 6·4
VfB Leimen 4 2 1 1 40: 5 5·˙3
SpVgg . Ilvesheim 5 2 1 2
Germania Brötzingen 6 2 1 10bfff 3˙
FV Daxlanden 5 2 0 3 8: 5 4: 0
Sg Kirchheim 8 1Ä**̇*
Olympia Kirrlaengn 4 1 0 3 9210 226
FV 06 Hockenheim 4 1 0 3 5·6 2: 6
TSG& Plankstadt 6·10 2: 6
FC Birkenfeld * 1 0 3 4: 10 2: 6
VfR Pforzheim 5 0 2 3 9: 14 238
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KF rüuckte ddurci Sieq in Bamberq nach vorn

Jetzt auf dem vierten Tabellenplatz ! — Auch Durlach holte sich die ersten Doppelpunkte — Pforzheim hatte gegen

Tabellenführer Reutlingen nichts zu bestellen

In der süddeutschen zweiten Liga konnte sich der neugebackene Spitzenreiter S8V Reut -
lingen erneut durchsetzen . Die Reutlinger gewannen gegen den schwach spielenden 1. FC
Pforzheim auswärts verdient mit 0: 4 und hielten damit ihren Vorsprung vor Bayern Hof .
Der Tabellenzweite bestand sein schweres Auswärtsspiel gegen Hanau 93 mit einem mage -
ren 1: 2, hart bedrängt von Schwaben Augsburg , das nach seinem 2 : 1 - Erfolg über Singen 04
ebenfalls weiter stark um den Anschluß kämpft .

Während somit die Tabellenspitze unverändert blieb , gab es in der Verfolgergruppe
auch an diesem Sonntag wieder zahlreiche Tabellenstürze . So setzte sich der KFV durch
einen 2 : 1 - Sieg über den FC Bamberg auf den vierten und der Freiburger FC auf
den fünften Platz Freiburg konnte die Böckinger Union im Heimspiel hoch mit 4: 0 ab -
fertigen und damit an den Tabellenschluß verweisen . Mit dem 6. Platz mußte sich der

am Vorsonntag überraschend nach vorn gestoßene FC Singen 04 begnügen , gefolgt von 1860
München , gegen den der SV Darmstadt mit 2: 4 unterlag . Der zweite Exoberligist TSG
Uim 46 konnte im Heimspiel gegen den SV Wiesbaden beide Punkte holen und kletterte
vom unteren Tabellenende etwas nach vorn . Auch die Tabellenletzten lieferten sich span -
nende Kämpfe , die die Rangordnung vollständig durcheinanderbrachten . Der ASV Cham
kam zu seinem ersten Sieg durch ein verdientes 5: 0 über Wacker München . Die Münchner

rutschten dadurch auf den vorletzten Tabellenplatz . Auch der ASV Durlach landete seinen
ersten Sieg , nachdem er den TSV Straubing verdient mit 2: 0 abfertigen konnte .

Enalich der erste Durlacher Sieg
ASV Durlach — TSV Straubing 2 : 0 (2: 0)

ASV Durlach : Balzer ; Hauer , Meta ;
Schikorra , Hutzler , Wasco ; Mosakowski , Brunn ,
Streibel , Huber , Ullaga .

TSVStraubing : Aumeier ; Maier , Box -
leitner ; Schuderer , Holzapfel , Hingsamer ;
Holzmann , Ernst , Hahn , Buhl , Widmann .

Im sechsten Anlauf schafften die Durlacher

nun endlich den ersten Sieg und fanden damit
Wieder Anschluß an das Mittelfeld .

Mit dem starken Wind spielend , drängte
der ASV die Bayern vom Anpfiff an in ihre
Hälfte zurück und man merkte es der Tren -
Kkel - Elf an , daß sie diesmal unbedingt einen
doppelten Punktgewinn erreichen wollte . Be -
reits in der 6. Minute schlug es bei Aumeier
ein , als sich der rechte Durlacher Flügel schön
durchspielte , Mosakowski den Ball an Brunn
wWeiterleitete und der Halbrechte den Tor -
mann mit scharfem Schuß überwand . Und
Weiterhin lag der ASV im Angriff , Streibel
vergab aber einige faustdicke Torchancen , 80
daß trotz ständiger Uberlegenheit die Tor -
ausbeute recht bescheiden blieb . Einmal über -
spbielte bei einem Durchbruch der Straubinger
Mittelstürmer Hahn sogar Balzer , aber Wasco
rettete zurücklaufend den sicheren Ausgleich .
Trotz vieler Chancen dauerte es bis zur 41.
Minute , ehe die Durlacher durch ein zweites
Tor ihrer Uberlegenheit auch zahlenmäßig
Ausdruck verliehen . Streibel köpfte eine

„ Maß - Ecke “ von Ullaga unhaltbar ein .

Nach dem Wechsel ändert sich das Bild ,
weil nunmehr die Gäste mit Wind und Sonne
im Rücken mehr im Angriff lagen . Aber ihre
Fünferreihe war in der Nähe des Strafraumes
von seltener Harmlosigkeit , so daß Balzer und
seine Vorderleute regelmäßig noch Gelegen -
Zeit hatten , Unheil zu verhüten . Selbst als
Mitte der zweiten Hälfte Linksaußen Wid -

zann bei einem Rempler von Brunn unglück -
ch zu Fall kam und ausscheiden mußte , hat -
ten die Straubinger noch wiederholt Chancen ,
uToren zu kommen , aber es glückte ihnen
einfach nichts . Einmal , als jeder schon mit
ainem Torverlust rechnete , lenkte Balzer das
eder im letzten Augenblick noch zur Ecke .
Zum Schluß kamen auch die Turmbergstädter
wieder besser ins Spiel , aber ihr Angriff , be -
Sonders Mitelstürmer Streibel , war nicht in

⁰⏑⏑⁰⁰⁰＋

Reutlingen auch auswärts sehr gefährlich

1. FC Pforzheim — SSV Reutlingen 0: 4 ( 0: 0)

Gegen den Spitzenreiter der zweiten Divi -
ion ging der Pforzheimer Club diesmal sang -

und klanglos unter . Das Prachtstück der
Gäste bildete der Sturm , der bei größerer
Schußentschlossenheit ein zweistelliges Er -

gebnis hätte herausholen können . Vom An -

FPiel weg übernahmen die Gäste das Kom -
mando . Pforzheim konnte dank der guten
Arbeit seines Torhüters dem Druck der
JZäste bis zur Pause standhalten . 5 Minuten

nach Wiederanspiel brach der FHalbrechte
Zernhardt den Bann und sandte nach kurzem

Jeplänkel zum 0: 1 ein . Der Halblinke Ludvrig
Srhöhte in der 67. Minute zum 2: 0. 10 Minuten

päter hielt Scheib einen von Baum getrete -
nen und von Schmid verschuldeten Hand -
Elfmeter , doch schon in der nächsten Minute

schlug Fritsche den Pforzheimer Torhüter mit
inem Strafstoß zum dritten Mal . Bei weiterer
aauernder Feldüberlegenheit der Gäste fiel
ler letzte Treffer durch Rechtsaußen Fritsche
WwꝛeiMinuten vor Spielschluß .

der Lage , den tüchtigen Tormann Aumeier ein
Weiteres Mal zu überwinden .

Am verdienten Siege der Durlacher gibt es
nichts zu deuteln , denn im Sturm hatte der
ASV zweifellos ein klares Ubergewicht . Dies
Wäre im Ergebnis auch sicherlich zum Aus -

druck gekommen , wenn Streibel nur einen
Bruchteil der Chancen verwertet hätte . Auf
die Hintermannschaft der Durlacher war mit

Ausnahme von Metz , der nach seiner Verlet -

zung noch nicht wieder seine frühere Form
erreicht hat , durchaus Verlaß . Hauer machte

es mit der Routine , Hutzler ließ Hahn kaum

einmal zum Schuß kommen und Schikorra
und Wasco sorgten wirkungsvoll für die Un -

terstützung des Angriffs . Doch war vor der

Pause Brunn der beste Mann , aber auch
Huber konnte gut gefallen .

Die Gäste aus Bayern konnten nur in der

Abwehr befriedigen , Wo Aumeier mit seinen

Verteidigern Maier und Boxleitner ein siche -

res Bollwerk bildete . Stopper Holzapfel nahm

es mit der Deckung von Streibel nicht immer

sehr genau und im Sturm drohte vor allem

von der rechten Seite Holzmann - Ernst Gefahr .

Buhl betätigte sich mehr als Ballschlepper
und kurbelte aus dem Hinterhalt das An -

griffsspiel an , ohne daß jedoch Hahn und

Widmann daraus Nutzen zu ziehen verstan -

den .
Schiedsrichter Schmidt Frankfurt ) ließ sich

nichts vormachen und sorgte dafür , daß auf -
kommende Härten ( „ Jetzt wird bajuwarisch
gespielt “ ) schnell unterdrückt wurden .

r nolte sich æwei wichtige Punlete
FC Bamberg KFV 1 : 2

Bamberg : Schneider ; Ernst , Schröder ;
Lauffer , Ulzheimer , Thoß ; Neller , Hastreiter ,
Beßler , Lotz , Gießen .

K FV : Ratzel ; Weber , Held ; Groke , Heeger ,
Rösch ; Stutz , Lehmann , Ott , Ehrmann , Lichter .

Mit dieser sensatidnellen Niederlage ihres
Klubs hatten die Bamberger Zuschauer nach
dem großben Siege ihrer Mannschaft in Mün -
chen überhaupt nicht gerechnet . Aber die
Hausberren trafen diesmal in den Karlsruhern
auf einen erheblich spielstärkeren Gegner , der
endlich einmal auswärts nicht nur schön spie -
len , sondern auch die Punkte erkämpfen
Wollte . Als sie in der 24. Minute durch ihren
Linksaußen Lichter überraschend in Führung
Singen , verstärkten sie klug die Deckung und
ließen die , anstürmenden Bamberger immer
wWieder an ihrer starken Abwehr scheitern .
Trotz stellenweise starker Ueberlegenheit war
die Gästékintermannschaft nicht zu schlagen .
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Endgültig besiegelte Stutz durch ein zweites
Tor in der 22. Minute die Niederlage , als er
im Nachschuß den Tormann der Bamberger
bezwang . Viel Anteil an dem großen Erfolg
des KFV hatte diesmal auch Ratzel , der sogar
einen Elfmeter an die Latte lenkte und erst
drei Minuten vor Schluß durch ein Tor von
Neller überwunden werden konnte . Mittel -
stürmer Ott bildete eine ständige Bedrohung
des gegnerischen Tores , während die Halb -
stürmer sich diesmal klugerweise mehr auf
die Abwehr beschränkten . Bester Mannschafts -
teil der Karlsruher war jedoch die schlag -
sichere Verteidigung , aber auch die unermüd -
lichen Läufer konnten sehr gefallen . Bei den
Bambergern war der Tormann Schneider an
beiden Treffern mitbeteiligt . Dem Angriff
fehlte die Durchschlagskraft und letzten Endes

auch ein wenig Glück . Dies hatten dafür die
Gäste , die hocherfreut mit zwei wichtigen
Punkten heimwärts 2z0gen .

Nebertaschencler Südstern- Sieg in NMietern
Niefern — Südstern Karlsruhe 0: 1

Die Südstädter lieben es , ihre Anhänger zu
überraschen . Zu Beginn der Saison überrasch -
ten sie mit sensationellen Niederlagen und
jetzt erfreuen sie ihre Anhänger durch uner -
Wartete Siege . Die Gäste hatten es nur ihrer
klugen Taktik zu verdanken , daß sie aus Nie -
fern die Punkte entführen konnten , trotz -
dem ist das 1 : 0 sehr beachtlich , wenn man be⸗

denkt , daß die Gastgeber 89 Minuten ununter -
brochen stürmten . Die Karlsruher hatten Ner -
ven genug , um von der 12. Minute ab das 1: 0
zu halten . Niefern hatte das Pech auf eine in
Hochform befindliche Südstern - Abwehr zu
stoßen , wobei sich der Karlsruher Torwart
besonders auszeichnete , der u. à. einen von
Kohl getretenen Handelfmeter in der 10. Mi -
nute famos abwehrte .

Söllingen — Grötzingen 2: 1 ( 1: I )

Ein spannendes Treffen entwickelte sich in

Söllingen , wo die Hausherren mit 2: 1 das bes -
sere Ende für sich behielten . Die Grötzinger
mischten in der ersten Halbzeit tüchtig mit
und egalisierten den Führungstreffer von
Dörfler umgehend durch den Mittélstürmer
Benz . In - der zweiten Halbzeit erwies sich das
bessere Stehvermögen von Söllingen als aus -

schlaggebend und als wiederum Dörfler in der
60. Minute das 2: 1 für Söllingen erzielte , war
das Spiel entschieden .

Durlach - Aue — Eutingen 1: 1 ( l : 0)

Außerst glücklich und unter Mitwirkung
des Schiedsrichters nahmen die Pforzheimer
Vorstädter einen Punkt mit nach Hause . Be -

reits in der 15. Minute brachte Linder Dur -
lach durch einen wundervollen Schuß in die

Die Gebrdler Hugqer siegten
beim „ Emil Bütger “ Gedächtnis - Rennen

Bei regnerischem , erst gegen Schluß sonnigem Wetter und starkem Wind , der den Fahrern
aller Klassen schwer zu schaffen machte , fand das Emil Bürger “ - Gedächtnisrennen vor vielen

begeisterten Zuschauern statt . Erstmals seit Jah rzehnten kamen auch wieder die Zeitungsfahrer
zum Worte und die 20 „Ritter des Pedals “ mach ten ihre Sache recht gut .

Zei der Jugend ging es über 30 Runden 29 km
it 19 Fahrern am Start . Sehr gut veranlagte

ingen gaben sich hierbei ein Stelldichein , Wwo-
iber auch die Zeit des Siegers mit 45 Minuten
gugnis ablegt .

Bei den Junioren verdient die taktisch gute
rweise der Gebr . Hugger hervorgehoben zu

erden , die zusammen mit Stober ihren Mit -
streitern . unter denen der C- Fahrer Huck -
Mühlburg besonders gefiel , überlegen waren .
Hinschütz war abgekämpft , noch bevor es richtig
losging , während Barth und Schaaf als Nach -
wuchsleute sich tapfer hielten . Nicht zuletzt hat
das Wetter viele Fahrer vorzeitig aufgerieben ,
580 daß vdn 44 gestarteten nur 18 das Rennen be -
endeten . Dem Veranstalter RV „ Sturm “ - Mühl -
burg , ein Gesamtlob , den Fahrern Dank und
Anerkennung für ihr Durchhalten , besonderg zu

Beginn , da teilweise Regen den Kampfesmut
beträchtlich dämpfte .

Vom Start weg wurde mächtig gekurbelt und
erst die Wertungen brachten die Taktiker an die
Spitze . Die Strecke , mit 4 nicht gerade sehr
idealen Kurven , verlangte tadelloses Steuern ,
war aber unterwegs mit einer guten Asphalt -
decke versehen , so daß die Zwischenspurts im -
mer wieder recht gut gelangen . Mehrere der
zahlreichen Prämien holte sich der Mühlburger
Huck , der einige Runden tapfer vor dem Felde
herfuhr und sich auch die 6. Wertung über⸗
raschend holte . Von ihm wird noch viel zu er -
warten sein .

Ergebnisse :

Jugendfahren : 1. Wernert , „ Ssturm “ - Mühlburg ,
Zeit : 45 Min. , 11 Pkt . 2. Weber , 10 Pkt . 3. Rauch -
Steinbach 3 Pkt .
Junioren : 1. H. Hugger - Niedereschach , 26 Pkt .
2. E. Hugger , 20 Pkt . 3. Stober - Linkenheim , 16
Pkt . 4. Huck , „ Sturm “ - Mühlburg .
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linke obere Ecke in Front . Durlach - Aue blieb
auch weiterhin feldüberlegen und die Eutin -

ger mußten sich auf Durchbrüche beschrän -
ken . Zur allgemeinen Uberraschung pfiff der

Schiedsrichter nach Ablauf der 90. Minute
nicht ab , sondern ließ weitere 30 Sekunden
nachspielen , die entscheidend sein sollten .
Denn in der letzten Sekunde der nachgespiel -
ten Zeit brachte der Linksaußen von Eutingen
seinen Kopf in eine Flanke seines rechten
Läufers und der Ausgleich war zur Enttäu -

schung der Durlacher Zuschauer hergestellt .

Bretten — Ellmendingen 4: 1 ( 2: 0)

Selten sah man die Brettener in einer 80
blendenden Form wie im Spiel gegen die
Ellmendinger . Obwohl Bretten in der ersten
Halbzeit sehr verhalten spielte , hatten sie
keine Mühe , um durch zwei Tore von Liebig
mit 2: 0 in Führung zu gehen . In der zweiten
Halbzeit erwies sich Bretten weiterhin als die
bessere Mannschaft und erzielte durch den
besten Spieler Liebig zwei weitere Tore ,
nachdem der FHalbrechte von Ellmendingen
vorübergehend auf 2: 1 verkürzt hatte .

Dillweißenstein — Königsbach 2: 0 ( I : 0)

Die Königsbacher , die in den letzten Spielen
zu einer sehr guten Form aufliefen , gaben im

gestrigen Spiel gegen Dillweißenstein einen

guten Verlierer ab . In der ersten Halbzeit
Verlief das Treffen ziemlich ausgeglichen . Dill -
stein gelang es , aus einer unübersichtlichen
Situation vor dem Gästetor beraus durch

Montag , 21. September 1953

Karlsruher Polizeiboxer

siegten in Emmendingen

Der Boxring Freiburg , der sich dunch
Kämpfer des Boxclubs Emmendingen verstärkt
hatte , unterlag in Emmendingen dem Polizei -
sportverein Karlsruhe eindeutig mit 5. 13
Punkten . Die Niederlage der Freiburger
kommt nicht überraschend , da sie in diesem

Kampf einige Nachwuchsboxer einsetzten , die
der Härte des Kampfes noch nicht gewachsen
waren .

Ergebnisse : ( Karlsruhe zuerst genannt ) .
Fliegengewicht : Stahl Punktsieger über Ol -

denburger . Bantamgewicht : Birkle Punktsie

ger über Strehmel . Leichtgewicht : Bertsc

Abbruchsieger in der zweiten Runde übe

Müller , Halbweltergewicht : Kassil k . o . - Siege
in der ersten Runde über Schult Emmendin -
gen ) . Weltergewicht : Dittler gegen Bierfreund
Unentschieden . Halbmittelgewicht : Kehren

unterliegt Riegger nach Punkten . Mittelge -
wicht : Klein k. O. - Sieger in der zweiten Rund ?
über Bäuerle . Halbschwergewicht : Maltene -

k. O. - Sieger in der ersten Runde über Stei⸗

Emmendingen ) . Schwergewicht : Funk unten

liegt Kaltenbach Emmendingen ) nach Punkten

Ringen
Bruchsal gewann gegen Ketsch

Nach der 2. Runde liegt bei den badischen

Mannschaftsringkämpfen Sandhofen an der

Spitze , gefolgt von Viernheim , Bruchsal , Kirr -

lach , Ketsch , Brötzingen und Feudenheim .
Die Ergebnisse am Wochenende : Germanis

Bruchsal — SV Ketsch 5: 3, KSV Kirrlach -

RSC Viernheim 4: 4, ASV Feudenbeim — S *

Brötzingen 6: 2, Sandhofen — Ziegelhausen 5: 3

Basketball
Knappe Niederlage der Karlsruher

gegen Heidelberg
Am Samstagabend standen sich in Heidel -

berg - Neuenheim die Basketball - Städtemann -
schaften von Heidelberg und Karlsruhe in
einem Repräsentativspiel gegenüber . Die Be -

gegnung endete mit einem knappen , aber ver -
dienten 43 : 40 - Erfolg der Heidelberger Vertre -

tung . Der Sieg des Gastgebers ist insbesonders
auf sein technisch reiferes Spiel zurückzufüh -
ren . Die herausragenden Spieler der Karls -
ruher Mannschaft waren die beiden Studen -
ten - Nationalspieler Brehm und Müller vom
KScC Mühlburg - Phönix .

Nesper die Führung zu erringen . Königsbach
warf nun alles nach vorn um den Ausgleich
zu erzielen , hatte jedoch das Pech , in der Dill -
steiner Abwehr auf einen unüberwindlichen
Block zu stoßen . Aus einer kurzen Drang -
periode der Gastgeber heraus fiel der zweite
Treffer durch Mittelstürmer Hahn . Königs -
bach gab sich jedoch nicht geschlagen und
Kkämpfte bis zur letzten Minute , ohne jedoch
das Endergebnis korrigieren zu können .

Frankonia — Mühlacker 4: 0 ( 3: 00
Die Karlsruher hatten keine Mühe , um die

etwas enttäuschenden Gäste sicher mit 4: 0
niederhalten zu können . Zwei feine Einzel -

leistungen von Hodel ergaben zu Beginn eine
2 : 0 - Führung und Kastner schraubte das Er -

gebnis auf 3: 0, als er die gesamte Abwehr der
Gäste durchbrach und mit einem scharfen
Schuß den Gäste - Torwart bezwang . Fran -
konia blieb weiterhin feldüberlegen und eine
Minute nach Wiederanpfiff erzielte Kastner
nach feiner Einzelleistung das 4: 0. Mühlacker
kam nun etwas besser auf und beschäftigte
die Karlsruher Abwehr , ohne jedoch Tore zu
erreichen .

Rüppurr — Weingarten 1: 0 ( 0: 0)

In Anbetracht des fünffachen Ersatzes von

Rüppurr ist das Ergebnis als gut zu bezeich -

nen . Die Weingartener lieferten eine anspre -
chende Partie und gaben erst in den letzten

zwanzig Minuten , als die Rüppurrer mit ver -
stärktem Sturm angriffen , das Spiel verloren .
Zuvor hatte Rößler den einzigen Treffer des

Tages erzielt .

Bretten
Eutingen
Frankonia Karlsruhe
Rüppurr
Niefern
Hagsfeld
Südstern
Durlach - Aue
Dillweißenstein
Königsbach
Mühlacker
Weingarten
GrötzingenSöflingen
Ellmendingen
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Mittelstreckler -Asse im White - Cit Stadion
Läuft Deutschlands 4 & 1500 - m- Staffel Weltrekordꝰ

Der 23. September wird nochmals ein Leicht -
athletikereignis ganz besonderer Art bringen .
Im Londoner White - City - Stadion treffen an die -
sem Tag die Nationalstaffeln von England ,
Schweden und Deutschland aufeinander , um
über 4 mal 1500 m den Weltrekord zu unterbie -
ten , der seit dem 7. Juli 1949 von dem schwedi -
schen Club Gävle IK mit 15: 30,2 Minuten gehal -
ten wird . Werner Lueg , Günther Dohrow , Rolf
Lamers und Olaf Lawrenz laufen für Deutsch -
land , die englische Weltrekordstaffel über 4 mal
1 Meile mit Chataway , Nankeville , Saman und
Bannister für England . Auch die schwedische
Staffel ist sehr stark einzuschätzen . Ein neuer
Weltrekord ist nicht ausgeschlossen , denn ein
Einzeldurchschnitt von 3: 52,5 liegt für alle drei
Nationalstaffeln drin .

Auch eine deutsche Frauenstaffel geht in White
City auf Weltrekordjagd . Die deutschen Mädel ,
die gegen die starke englische Nationalstaffel an -
treten . wollen dabei den 4 mal 220 Vard Welt -
rekord stürzen , den die USA - Olympiamannschaft
am 4. August 1952 aufstellte ( 1: 40,0 Minuten ) .

Frauenhandballturnier in Knielingen
KTV 46 Turniersieger

Das am Sonntagvormittag durchgeführte
Turnier der Frauenhandballmannschaften des

Kreises Karlsruhe nahm vor zahlreichen Zu -
schauern einen schönen Verlauf . Die Frage
nach dem Turniersieger stand bis zum letzten
Spiele offen . Wohl hatte sich mit KIV I , MTV
Karlsrube und Tus Beiertheim eine Spitzen -
gruppe gebildet , doch erst das letzte Spiel Tus
Beiertheim gegen KTV 46 ( 0: 5) brachte die

Entscheidung . Der KIV hatte bis zur Halbzeit
eine 3 : 0 - Führung herausgespielt , doch ver -
suchte Beiertheim immer wieder , durch ver -
stärkten Einsatz dem Spiel eine Wendung zu
geben . Als dem KTV 46 in der zweiten Hälfte

noch zWwei weitere Treffer gelangen , stand
jedoch der Turniersieg für den KIV fest .

Schlußstand :

VV
MTV
Tus Beiertheim
Tschft Durlach -
EIV2 .
IV Knielingen
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Der österreichische Altmeister Rapid Wi
wurde zu einem FuBVäilePren
14. Oktober gegen Spartak in Moskau eingeladen .

EFFEEETETETCTCEGCGCTCCCCcCbCCCcCCC

I

...

SSF



5. Jahrgang / Nummer 220

E Amateurliga

AZ - ALLSEMEINE ZEITIUNG

teidelberq und Schwetzingen führen
Daxlanden fiel durch 3 : 0 - Niederlage in Neckaxau urück

KSC behielt Anschluß an die Spitze
Nach dem fünften Spieltag der nordbadischen Amateurliga ist nur noch der DSR Heidel -

berg ohne Niederlage , nachdem der Elf bei dem bislang gleichfalis unbesiegten VfBñ Leimen
ein knapper 1 : 0 - Erfolg gelang . Die Tabellenführung mußten die Heidelberger aber Vorläufig
dem SV Schwetzingen überlassen , der auf eigenem Platz Kirchheim mit 3: 1 Toren abfer -

tigte . Nach ihrer sensationellen 0 : 8 - Schlappe in Viernheim zeigten sich die Neckarauer im

Spiel gegen den Vorjahresmeister FV Daxlanden gut erholt und kamen zu einem zahlen -

mäßig glatten 3: 0- Erfolg . Auch Feudenheim gewann durch einen 4 : 2 - Sieg beim VfR Pforz -
heim zwei weitere wertvolle Punkte . Damit ist der VfR Pforzheim , der erst in dieser Sai -
son wieder aufgestiegen ist , als einziger Verein noch ohne Sieg , denn Kirrlach überfuhr
den SVIIvesheim mit 5: 0 Toren und rückte dadurch vom 17. auf den 14. Tabellenplatz vor .

Die Friedrichsfelder Germanen und Amicitia Viernheim setzten ihre Erfolgsserie durch
Siege gegen Germania Brötzingen bzw . Hockenheim fort . Die Amateure des Karlsruher SV
kamen auf eigenem Spielgrund zu dem erwarteten 3 : 1 - Sieg gegen FC Birkenfeld .

Neckarau wieder überraschend gut erholt

VfL Neckarau — FV Daxlanden 3: 0

FVDaxlanden : FHeil ; Speck , Quenzer ;
Kutterer , Meier , Hörner ; Müller , Kühn , Gal -
lus , Schwall , Knobloch .

Nach der katastrophalen Niederlage des VfIL
Neckarau am vergangenen Sonntag war man
auf das Abschneiden gegen den letztjährigen
Meister FV Daxlanden allgemein gespannt .
Dazu kam noch , daß Samstag erstmals mit
von der Partie war und dadurch eine wesent -
liche Verstärkung des VfL Neckarau zu er -
warten war . Der VfL hat sich diesmal glän -
zend aus der Affaire gezogen und seine An -
hänger auf das angenehmste überrascht . Der
Sturm hat durch die Herreinnahme von Sams -
tag wesentlich an Gefährlichkeit gewonnen
und wäre Prechle nicht schon in der ersten
Halbzeit angeschlagen gewesen , so wäre be⸗
stimmt noch das eine oder andere Tor fällig
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gewesen . Der VfL hatte in der ersten Halbzeit
Weit mehr vom Spiel , die zahlreichen Angriffe
blieben jedoch immer wieder an der hervor -
ragenden Gäste - Hintermannschaft — und hier
War es vor allem Kutterer — hängen . FErst
in der 43. Minute gelang es Dürr nach einer
herrlichen Vorlage von Samstag an dem her -
auslaufenden Tormann zum 1: 0 einzuschießen .
Wenige Minuten nach Wiederanspiel war es
wiederum Dürr , der eine Ballabgabe Zeilfel -
ders zum 2: 0 verwandelte . Die Gäste resig -
nierten jedoch nicht , sondern heizten dem
VfL mächtig ein . Das Spiel nahm an Härte
etwas zu und die VfL - Hintermannschaft hatte
mächtig zu tun . Sie verstand es jedoch , diese
bangen Minuten zu überwinden und Hölzer
im VfL - Tor rettete zweimal in letzter Minute .
Schneider vergab in der 75. Minute einen Elf -
meter . Wenige Minuten vor Spielende war es
erneut Dürr , der einen schlecht abgewehrten
Ball des Gäste - Hüters zum 3: 0 einlenkte .

Odenheim verteidiqte die Fuhiruug
Odenheim — Knielingen 3: 2

Odenheim befand sich in Hochform und be -
siegte die Knielinger , die ebenfalls einen gu -
ten Fußball spielten mit 3: 2 recht knapp .
Durch einen schönen Kopfball in der 5. Mi -
nute ging Odenheim in Führung , mußte je -
doch in der 20. Minute durch den Halbrechten
von Knielingen den Ausgleich hinnehmen . In
der zweiten Halbzeit verwandelte Herber
einen Handelfmeter zum 2: 0 für Odenheim .

Postwendend erzielte Bechtold für Knielingen
ebenfalls den Ausgleich . Erst in der 70. Minute
gelang dann Odenheim der Siegestreffer , als
Rauch im Nachschuß erfolgreich war .

FrT Forchheim — Linkenheim 2: 2

Gerecht teilten sich die FrT Forchheim und
Linkenheim in die Punkte , wobei die Gäste
durch ihren Kampfgeist auffielen . Niemand
hätte gedacht , daß Linkenheim eine 2 : 0 - Füh -
rung in der ersten FHalbzeit wieder wett⸗
machen könnte . Zunächst war es Schneider ,
der für Forchbeim den ersten Treffer mar -
kierte und wenig später erhöhte Kästel . Eine
Minute nach Wiederanspiel brachte der Gäste -
Mittelstürmer seine Mannschaft auf 2: 1 heran
und in der 75. Minute stellte der Halbrechte
von Linkenheim die Punkteteilung her .

Durmersheim — Wiesental 4: 1 ( 3: 0)

Gegen die in guter Form spielenden Dur -
mersheimer hatte Wiesental nichts zu bestel -
len und mußte sich mit dem Ehrentreffer in
der 80. Minute zufrieden geben . Durmersheim
war im Angriff wie in der Verteidigung dies -
mal in recht guter Kondition und fertigte

Wiesental überlegen ab . Das erste Tor der
Durmersheimer erzielte Kiefer , dem Kressel
und Knötzele zwei weitere Tore folgen ließen .
Kurz nach Wiederanpfiff schossen die Dur -
mersheimer noch ein Tor , diesmal jedoch ins
eigene Netz . In den Schlußminuten stellte
Kressel mit einem weiteren Treffer den alten
Abstand wieder her .

Blankenloch — Neureut 2: 2 ( 0: 0)

Blankenloch — mit vier Mann Ersatz spie -
lend — hatte es gegen Neureut außerordent -
lich schwer . Die Neureuter spielten diesmal
schnell und unkompliziert und gingen zwei -
mal in Führung . In der 10. Minute war es der
Halbrechte von Neureut , der zum Entsetzen
der Blankenlocher das erste Tor erzielte . Kurz
darauf erzielte Nagel den Gleichstand für
Blankenloch . In der 70. Minute war es wieder
der Halbrechte von Neureut , der die Führung
erzwang . Blankenloch warf nun alles nach

vorn , um das Spiel zu retten , konnte jedoch
nur noch einen Treffer anbringen , der in der
80. Minute durch Seitz die Punkteteilung
ergab .

Bruchsal — Graben 1: 0 ( 0: 0)

Mit dem knappsten aller Ergebnisse trium -
phierte diesmal Bruchsal über die Nachbarn
aus Graben , wobei allerdings die Grabener
keine schlechte Figur machten und in der
ersten Halbzeit das Treffen leicht zu ihren
Gunsten hätten gestalten können . In der zwei -
ten Halbzeit erwies sich dann Bruchsal als die
bessere Elf und erzielte durch den besten
Spieler Köhler , der eine Flanke seines Rechts -
außen direkt verwandelte , das Siegestor .

Eggenstein — Spfr . Forchheim 1: 1

Zwei grundverschiedene Halbzeiten zeigte
dieses Spiel , wobei die Forchheimer in der er -
sten Halbzeit ihren Gegner klar beherrschten
und durch den Halblinken mit 1: 0 in Führung

gingen . In der zweiten Halbzeit ließen sie

jedoch das Spielgeschehen vollkommen aus

der Hand gleiten , so daß Eggenstein immer

besser in Form kam und im Endspurt durch

Schmidt den Ausgleich in den letzten Minuten

erzielen konnte .

Ettlingen — Grünwinkel 6: 1 ( 2: 0)

Wenn man auch mit einer Niederlage Grün -

winkels gerechnet hatte , so doch nicht mit
künk Toren Unterschied . Ettlingen befand sich

diesmal in blendender Form , Die Seele des

*

Angriffs war wieder Buchleither , welcher der
Grünwinkler Abwehr das Leben sauer machte .
In der ersten Halbzeit brachte Klein durch
zwei wunderbare Treffer seine Mannschaft
in Führung und in der zweiten Halbzeit er -
höhte Buchleither , Haas und Huck (2) in regel -
mäßigen Abständen auf 6: 0. Erst bei diesem
Stand gelang Grünwinkel der Ehrentreffer
durch den Mittelstürmer .

Odenheim 5 16 : 10 8: 2

Ettlingen 6 18 : 10 7²⁵
FCNeureut 4 10 : 4 6: 2
Sportfreunde Forchheim 5 E 6: 4

Durmersheim 5 11 : 10 6: 4

Knielingen 6 15 : 10 6: 6

Fr . T. Forchheim 6 11 : 14 6• 6

Graben 5 7·8 575

Grünwinkel 5 6 5
Wiesental 5 10·12 328

Linkenheim 6 8: 11 4: 8

Eggenstein 6 11 : 14 4: 8

Blankenloch 5 7: 10 3·7
8 3: 16 *Bruchsal

A- Klasse — Staffel 1

I . Amateurliga Südbaden

Offenbutq weiterhin ungeschlaqen
Rastatt verbesserte durch 3 : 2 - Sieg über Emmendingen die Position

Montag , 21. September 1953

0

In Südbadens erster Amateurliga konnte Meister Offenburg die Tabellenführung wei⸗

terhin behaupten . Die Kinzigtäler , die bisher als einzige noch ungeschlagen sind , holten

sich auch am Sonntag im Heimspiel wie erwartet gegen den bisherigen Tabellenzweiten
FV Lahr mit einem 3 : 2 - Sieg beide Punkte . Während Lahr durch seine Niederlage auf
den sechsten Tabellenplatz abrutschte und sichder spielfreie FC Rheinfelden mit dem 4.

Rang begnügen mußte , heftete sich der FV Villingen an die Fersen Offenburgs . Villingen
konnte dem FC Gutach im Auswärtsspiel mit einem 0 : 1 - Sieg beide Punkte abnehmen .
Nach Villingen folgt jetzt der FC Konstanz , der den FV Lörrach überraschend hoch mit
5: 1 abfertigte und damit die Verfolgergruppe anführt , in der der FC Rastatt nach seinem

2 : 3 - Erfolg über Emmendingen seine Position weiter verbessern . Ins Mittelfeld sank wieder
der S0 Freiburg ab , der sich bisher überraschend gut schlug , diesmal aber beim bishe⸗

rigen Schlußlicht VfR Stockach eine 3 : 1 - Niederlage einstecken mußte . Stockach holte sich
nicht nur seinen ersten Sieg , sondern gab auch die Schlußlaterne ab . Ins Mittelfeld stieß der
Sc Baden - Baden vor , der gegen den VfR Achern mit 5: 1 endlich wieder etwas zeigte .
Auch der SV Schopfheim kam gegen den Neuling VfB Bühl wieder in Tritt , obgleich es mit
2 : 2 - Unentschieden diesmal erst zur Punkte - teilung langte . Der spielfreie FC Radolfzell
rutschte an das Tabellenende .

FV Offenburg — FV Lahr 3: 2 ( 2: 2)
Der Offenburger FV schlug vor 2500 Zu -

schauern den Tabellenzweiten FV Lahr mit
3: 2 Toren und behält damit die Tabellenfüh -
rung . Die Lahrer versuchten durch Kraft und
Härte die fehlende Technik zu ersetzen . So
gab es nicht nur zahlreiche Verwarnungen der
Lahrer Spieler durch den Schiedsrichter , son -
dern auch eine Herausstellung des Lahrer
Rechtsaußen Speer in der 50. Minute .

In der ersten Halbzeit war das Spiel aus -
geglichen . Bereits in der zehnten Minute ging
Lahr durch ein Prachttor des Mittelstürmers

A. Klasse — Staffel 2
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Kleinsteinbach
Malsch
Langensteinbach
Ittersbach
Beiertheim
Busenbach
Bruchhausen
ASV Durlach ( Amat . )
Palmbach
Neuburgweier
FV RBulach
Schöllbronn
Wolfartsweier

FrT Bulach
KFV I b a. K. 37 : 9

Kleinsteinbach — Bruchhausen 2: 1

Reichlich knapp brachte Kleinsteinbach die
beiden Punkte nach Hause , da die Bruch -
hausener weite Strecken des Spieles in der
Hand hatten und sich erst in den Schlußminu -
ten geschlagen gaben . Zunächst brachte Bruch -
hausens Mittelstürmer seine Mannschaft in

Führung , die jedoch Köbitz sofort nach Wie -

deranpfiff egalisierte . In der 45. Minute stellte
dann Müller das 2: 1 für die Gastgeber her .

Beiertheim — Neuburgweier 3: 1

Nach dem letztsonntäglichen Kantersieg
überraschte gestern Beiertheim , da
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Erste Viederlaqe von Spöck
12 : 4
12 : 7
15:

Berghausen
FC Spöck
Wössingen
Wöschbach
Hochstetten
Olympia - Hertha
Jöhlingen
KFV ( Amateure )
Rußbeim
Friedrichstal
Liedolsheim
Leopoldshafen
FC 21 Karlsruhe
FC West
Germania Neureut
Durlach 1 b a. K.

FC West Karlsruhe — Olympia Hertha 1: 4

Eine unerwartet klare Niederlage mußte der

ersatzgeschwächte FC West auf eigenem
Platze hinnehmen , wobei Olympia - Hertha zur
Halbzeit mit 3: 0 in Führung lag . Olympia -
Hertha ließ im Verlaufe der zweiten Halbzeit

dann jedoch nach und gab den Gastgebern
somit Gelegenheit , den Ehrentreffer zu er -
zielen .

Wöschbach — 1. FC Spöck 2: 1

Der 1. FC Spöck überraschte in Wöschbach

durch ein unkompliziertes Spiel und gab sich

nur sehr knapp geschlagen . Wöschbach er -

zielte in der 20. Minute durch Völker das 1: 0

und mußte im Verlaufe der zweiten Halbzeit

den Ausgleich durch den Gäste - Mittelstürmer
hinnehmen . Erst in den Schlußminuten gelang
dann das 2: 1.

Liedolsheim — KFV Amateure 1. 1

Die Amateure des KFV enttäuschten wie⸗

derum und konnten in einer matten Partie

nur einen Punkt mit nach Hause nehmen .

Liedolsheim erzielte in der 30. Minute durch

einen Foul - Elifmeter den Führungstreffer . In

der 42. Minute kam es dann zum Ausgleich
und trotz heftiger Angriffe des KFV änderte

sich nichts mehr am Ergebnis .

Friedrichstal — Rußheim 1: 1

Durch ein gerechtes Unentschieden teilten

sich die Akteure von Friedrichstal und Ruß -

heim die Punkte . Die Gastgeber gingen zu -
erst in Führung , mußten jedoch noch im Ver -

lauf der ersten Halbzeit den Ausgleich der

Gäste hinnehmen .

Germania Neureut — Hochstetten 2: 5

Neureut leistete sich einen Seitensprung
und mußte Hochstetten mit einem 2: 5 beide
Punkte überlassen . Obwohl Neureut in der
ersten Halbzeit etwas mehr vom Spiel hatte ,
ging Hochstetten durch Merz , Antonowiez und
Breisler mit 3: 0 in Führung . Die Neureuter

kamen dann in der zweiten Halbzeit etwas
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besser auf , erzielten jedoch nur zwei Treffer ,
die die Abwehr von Hochstetten nicht mehr
erschüttern konnten .

Wössingen — Leopoldshafen 3: 2

Leopoldshafen hatte in der ersten Halbzeit
große Vorteile , verstand es jedoch nicht , die
2 : 1 - Führung nach der Pause zu behaupten .
Zunächst gingen die Gäste durch ihren Mittel -
stürmer mit 2: 0 in Front , mußten jedoch dann
den Anschlußtreffer von Haug hinnehmen . In
der zweiten Halbzeit war es dann wiederum

Haug , der den Ausgleich erzielte und in der
letzten Minute schoß Eckel den Siegestreffer .

ASV Durlach Res . — FC 21 Karlsruhe 5: 3

Die Durlacher Reserve fand in dem FC 21
Karlsruhe einen harten Gegner , der sich erst
nach starkem Widerstand geschlagen gab . Zu -
nächst ging Durlach durch Thomas ( 2) und
Schittenhelm in Führung . Auch in der zweiten
Halbzeit brillierten wiederum die Durlacher
und stellten mit zwei weiteren Treffern den
Endstand her .

Handball

Kleinsteinbach nac

ihnen

Zoch in Führung , aber die technisch reifere
Oflenburger Mannschaft glich in der 33. Mi -
nute durch ein Tor des jugendlichen rechten
Läufers Kärcher aus . Bittner brachte Offen -

burg in der 38. Minute in Führung und schoß

wenige Minuten später ein weiteres Tor , das
aber nach Befragen des Linienrichters vom
Schiedsrichter anulliert wurde . Lahr kam in
der 43. Minute durch Linksaußen Beumelburg
zum Ausgleich . Nach der Pause war Offenburg
eindeutig die bessere Mannschaft und erzielte
in der 48. Minute den längst fälligen Sieges -
treffer durch Borho .

u Wie vor in Front
gegen die kampfstarken Neuburgweierer ein

3 : 1 - Sieg gelang . In der ersten Halbzeit waren
die Gäste vom Rhein dem Gastgeber minde -
stens gleichwertig , und das 1: 0 von Brendel -
bach entsprach ganz dem Spielverlauf . In der
zweiten Halbzeit erzielte wiederum Brendel -
bach das 2: 0, und trotz heftiger Gegenangriffe
gelang den Gästen nur noch der Anschluß -

treffer , dem jedoch Brendelbach mit einem
Weiteren Tor die Wirkung nahm .

Langensteinbach — FrT Bulach 3: 1

Die Bulacher hatten sich anscheinend von
der 9 : 0 - Niederlage vom letzten Sonntag noch
nicht wieder erholt und unterlagen klar mit
3: 1 Toren . Langensteinbach hätte weitaus
höher gewinnen können und hatte reichlich

Schußpech . Die Treffer für die Gastgeber er -
zielten Wirt und Brecht (2) .

Busenbach — KSV Res . 2: 8

Die Reserve des KSV mußte sich sehr an -
strengen , um in Busenbach mit 3: 2 zu siegen .
Zunächst gingen die Gastgeber mit 1: 0 in
Führung , mußten dann jedoch das bessere
Spiel des KSV anerkennen .

Ittersbach — Schöllbronn 3: 1

Auf heimischem Gelände hatte Ittersbach
nicht allzugroße Mühe , um gegen Schöllbronn
mit 3: 1 das bessere Ende für sich zu behalten .
Der Mittelstürmer von Ittersbach verstand es
immer wieder , seine Mitspieler im richtigen

Moment einzusetzen , so daß die Tore nicht
ausblieben . Mit 3: 1 war Schöllbronn noch ganz
gut bedient .

FV Bulach — Wolfartsweier 4: 3

Nachdem Bulach bereits in der ersten Halb -
zeit mit 2: 0 klar in Führung lag , hatte man
nicht mehr erwartet , daß die Gäste den Bu -
lachern mit 4: 3 den Sieg streitig machen könn -
ten . Die Tore für Bulach erzielten Schatz , No -
Wack (2) und Schölzel .

Malsch — Palmbach 2: 1

Malsch hatte große Mühe , um gegen die
Palmbacher , die einen feinen Fußball spielten ,
mit 2: 1 zu siegen . Erst in der zweiten Halbzeit
erwiesen sich die Malscher als die bessere
Mannschaft , scheiterten aber meist an dem
guten Torwart , der seine Abwehr geschickt
organisiert hatte . 8

Unter den 200 Teilnehmern der gesamtdeut -
schen Kunstkraftsport - Meisterschaften , die am
10. und 11. Oktober in Mainz - Weisenau ausge -
tragen werden , sind auch 30 Amateure der So -
Wietzone .

Riintheim iIπef Hock ohne Punketverlust
In der Gruppe Mitte der badischen Handballverbandsliga blieb der TSV Rintheim auch

nach dem vierten Spiel ohne Punktverlust . Der sich tapfer wehrende Neuling Baden - Ba -

den unterlag auf dem Platz des Spitzenreiters mit 1·18 Toren . Ueberhaupt nahmen alle
fünf Treffen einen torreichen Ausgang . Mühlburg - nix besiegte Bretten mit 15 : 10 Tref -
fern . St . Leon fertigte Kronau mit 11 : 4 ab , Beiertheim kam nicht unerwartet in Nieder -
bühl mit 12 : 11 Toren zu Sieg und Punkten und Durmersheim landete beim Aufsteiger in
Daxlanden einen 11 : 8 - Erfolg . Ohne jeglichen Punktgewinn ist also nur noch Kronau .

Die Ergebnisse :
Sd St . Leon — TS6G Kronau 11·4
KSc Mühlburg - Phönix — TSV RBretten 15 : 10
SV Niederbühl — Tus Beiertheim 12
TSV Rintheim — Sc-C Baden - Baden 18 : 13

TSV Daxlanden — V Durmersheim 8. 1

Leutershausen 5 69 : 44 10 : 0
TSV Rintheim 4 61 : 46 8: 0
TuS Beiertheim 5 58: 43 8: 2
SG . St . Leon 4 61 : 28 ( 8
KSC Mühlburg - Phönix 4 47: 37 7¹¹
SV Durmersheim 4 35 : 39 4: 4
SV Niederbühl 4 41: 45 2: 6
TSV Daxlanden 4 39 : 48 2: 6
S - Baden - Baden 5 35: 42 2: 8
TSG Kronau 4 27251 0·˙8

SV Niederbühl — Tus Beiertheim 11 : 12

Das ersatzgeschwächte Niederbühl mußte
vor allen Dingen auf Grund der schlechten
Torhüterleistung einen durchaus möglichen
Sieg schwinden sehen . Bei Beiertheim erwies
sich wiederum der Sturm als sehr durch -

schlagskräftig , der in der zweiten Halbzeit ,
als die Gäste noch mit 7: 6 Toren im Rück⸗
stand lagen , den für den Erfolg nötigen Ein -
satz aufbrachten .

Bezirksklasse

Staffel 3: Linkenheim — Bruchsal 8: 6.
Graben — Eggenstein 7: 8. Knielingen — Kirr -
lach 22: 7. Polizei SV Karlsruhe — Neuthard
17212 .

Staffel 4: Germania Brötzingen — Ett -
lingen ( 10 . 30 Uhr ) 8: 5. Durlach — TG Pforz -
heim ( 11 . 00 Uhr ) 13: 9. Ispringen — ASV Pforz -
heim ( 10 . 30 Uhr ) 15: 9. Bulach — TV Brötain -
gen 16 : 10 .

Kreisklasse A

Staffel 1 : Neureut — Polizei Res . 16: 6.
Grötzingen — Wössingen 31: 2.

Staffel 2: Grünwinkel — Rüppurr 23 : 10 .
KTV 46 — Malsch 10: 7. MTV Karlsruhe —
Tsch . Mühlburg Res . 16 : 15 . KFV — Langen -
steinbach ( das Spiel wurde verlegt ) .
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Uebers Wochenende 2wei tödliche Verkehrsunfälle
auf der Ettlinger Straße

Bei der Einmündung der Rastatter Straße in
die Ettlingerstraße , am Rüppurrer Schloß ,
wollte gestern um 14 . 55 Uhr ein Radfahrer die
Fahrbahn der Ettlinger Straße von West nach
Ost überqueren . Dabei erfaßte ihn ein in süd -
licher Richtung fahrender Motorradfahrer .
Der Radfahrer wurde vom Rad geschleudert
und verletzte sich so schwer , daß er im Neuen
St . Vinzentiuskrankenhaus bald nach seiner
Einlieferung starb . — Außerdem ereigneten
sich am Wochenende elf leichtere Verkehrs -
unfälle im Stadtgebiet .

5 5

8

9

. . . und auf der Autobahn
In der Nacht vom Samstag auf Sonntag er -

eignete sich um 22 Uhr auf der Autobahn ,
Gemarkung Nöttingen , bei Kilometer 256 ein
Verkehrsunfall , dem ein amerikanischer Sol -

Karlsruher Tagebuch
Landesgewerbeamt . Heute Nachmittag , 16 Uhr ,

findet im Lesesaal der Gewerbebücherei eine
„ Die Technik im Film “

statt .
Marvelli zaubert in Karisruhe

Heute abend wird der „ Paganini der Zauber -
Kunst , Marvelli , im Studentenhaus seine Kunst -
stücke zeigen . Sein Gastspiel beginnt um 20 Uhr
und wird morgen um dieselbe Zeit wiederholt .

dat zum Opfer fiel . Ein Pkw , der von drei Be -
Satzungssoldaten benutzt wurde , prallte auf
einen Lastzug auf . Dabei wurde einer der
drei Soldaten vor den Lastwagen geschleudert
und schwer verletzt , der zweite erlitt tödliche
Verletzungen . Der dritte mußte ebenfalls
schwere Verletzungen hinnehmen . — Die Fah -
rerin des Motorrollers , die am vergangenen
Freitag auf der Autobahn auf einen Pkw '
stieß , ist noch in der Nacht ihren Verletzungen
erlegen .

Bahnstrom - Fernleitung Karlsruhe - Mannheim

Ettlingen . Die Bundesbahndirektion Karls -
ruhe beabsichtigt die Errichtung einer 110 KV -
Einphasen - Bahnstrom - Fernleitung von Karls -
ruhe nach Mannheim . Das Vorhaben berührt
auch die Gemarkung Ettlingen ab Seehof ,
dann etwa bei den Gewannen Seewiesen ,
Spitalwiesen , Hägenich - Bruch , westlich vom
Horberloch . Pläne und Beschreibung liegen
vom 18. 9. 1953 ͤan 14 Tage lang während den
Geschäftsstunden im Geschäftszimmer des
Stadtbauamts Gstädt . Bauhof Drachenreben -
weg ) öffentlich auf . Den Beteiligten , insbe -
sondere aber den unmittelbaren Angrenzern ,
wird die Geltendmachung ihrer etwaigen Ein -
Wendungen anheimgegeben . Einwendungen
sind beim Landratsamt Karlsruhe , Geschäfts -
zimmer 22, oder bei der Stadtverwaltung

Im Alter von erst 45 Jahren ist unser Mitglied

Camill Stiefel

Achtung !
Wir stellen dus :

Karlsruhe , vom 25 . September bis 5. Okiober 1953

Ettlingen binnen 14 Tagen , vom Ablauf des

Tages an gerechnet , an welchem die orts -
übliche Bekanntmachung erfolgt ist , vorzu -

bringen .
Landesverkehrsbeirat fordert schnellen Aus -

bau der Autobahn Karlsruhe —Basel

Kehl . Einen schnellen Ausbau der Autobahn
zwischen Karlsruhe und Basel forderte der

Landesverkehrsbeirat Baden - Württembergs
bei einer Sitzung in Kehl . In einer Entschlie -

gung wurde „ mit Befremden und aufrichtiger
Sorge “ davon Kenntnis genommen , daß der
Ausbau der Autobahnteilstrecke Offenburg
Basel auf einen späteren Zeitpunkt verscho -
ben werden soll . Die Landesregierung wurde
gebeten , sich bei der Bundesregierung für die
baldige Verwirklichung des gesamten Projekté
einzusetzen .

Nach einer Besichtigung des Kehler Hafen -
geländes erklärten die Mitglieder des Beirats ,
daſß in Kehl noch hervorragend geeignetes Ge -
lände für weitere Industrieansiedlungen vor -
handen sei .

Elztäler Trachten - und Heimatliedertag

Waldkirch . Ein Elztäler Trachten - und Hei -
matliedertag soll auf Anregung des Bürger -
meisters von Waldkirch vom Jahre 1954 an
alljährlich einmal in der Elztalstadt veran -
staltet werden . Durch ein solches Heimattref -
fen sollen das alte Brauchtum erhalten und
die bodenständigen Sitten und Gebräuche
gepflegt werden .

KAchtung!
J

Montag , 21. September 1953

Mehr Eier im Winter

Die Eierproduktion der Bundesrepublik er -
reicht schätzungsweise jährlich einen Wert

von 1,1 Milliarden DM. Mit einer jährlichen
Legeleistung von 129 Eiern pro Henne liegt
die Bundesrepublik unter den europäischen
Ländern an 4. Stelle . Westdeutschland muß
aber im Durchschnitt jährlich noch 1,6 Milliar -
den Eier aus nord - und westeuropäischen
Ländern importieren . Der Eierverzehr beträgt
in Westdeutschland pro Kopf der Bevölkerung
heute 154 Stück im Jahr gegenüber 125 Stück

vor dem Kriege . Die große Einfuhr an Eiern
ließe sich nun reduzieren , wenn es gelingt ,
die Legeleistung der eigenen Hühner vor
allem im Winter zu steigern . Einen Weg hierzu

wies Landwirtschaftsrat Dr . Alberti aus
Oldenburg in einem Beitrag über die wirt -
schaftliche Gestaltung der Hühnerhaltung in
der Zeitschrift „ Der Tierzüchter “ . Der Ver -
fasser vertritt in dieser Ausarbeitung die An -

sicht , daß man in der Bundesrepublik bei
der Hühnerhaltung vom dreijährigen Um -
trieb zum zweijährigen bzw . eineinhalbjähri -

gen übergehen sollte . Dadurch würde nicht

nur die gesamte Legeleistung gesteigert , son -
dern vor allem der jahreszeitliche Anfall

im Winter erhöht . Bei Versuchen über eine

derartige Intensivhaltung wurde in Erding
( Bayern ) bei einer jährlichen Legeleistung
vVon 183 Eiern für eine bestimmte Futter -

gruppe eine Spitzenleistung von 70 Eiern im

Winter erreicht .

Berſia W30 .

Hauswirtscheftliche Fachausstellung

„ Wohnen und Wirtschaften “ “

Festplatz : Helle 3, Stand 160/182

Wir zeigen lhnen u. a . den

Billigsten Handsirichapnarat
ein wirklicher Helter jeder Haustrau und Heimstrickerin

zum Preise von nur

DN 69 . 50 ( kompleit )

Bei Kaufabschluß an unserem Stand erhalten Sie 5 % Messe -

verstorben .
Seit dem Jahre 1924 gehörte er unserer Partei an und hat

der Dahingeschiedene während dieser Zeit sich ais ein
treuer Verfechter unserer Idee erwiesen .
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren .

Karlsruhe , den 19. September 1953.
NVeue IIberraschungen

Köchie — SchilAFZMMER WOUHNZIMMER kompl .

DOM 1359 . —
DORUCKEEHTER777 — nein TATSACHENI

Küche 252 . —

SPD - Bezirksverein Rüppurr

Beerdigung : Montag . 21. September 1953, 13. 30 Uhr , Fried -
hof Rüppurr .

*

rsbattl — Versäumen Sie diese günstige Gelegenheit nicht ! 85 0

amne Schlafzimmer 665 . -E Win Sckermann muschinen 6teilig , mit Matratzen , Schonern und Rösten . DM 8
GSoneralvertreter der „Quick - Strick “ HandstrickapparateUnser Wanderfreund , Genosse

Keirlsruhe Vorckstraße 26 . Telefon 62 84

Camill Stiefel
Wohnzimmer 442 . —
kompl . , Wohnschrank , Tisch und Stühle . . DM 8

Kʒleine Anz ahlung 183 Monatsraten

Bekannt preiswert : Couches — Sessel — Kleinmöbel
ist nach langer Krankheit gestorben .

8315 Zurück 8010 Gerd Weiss Teppiche — Steppdecken — Motrotzen usw .

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren . 5 3
NNYrr

1 1
IRKÆY

Karlsruhe , 35 19. . 15 Dr. med. ErichWolit von MOBE KRNPP ER
Porträt — Paßbilder

indlustrie Werbedufnahmen

Silderdienst

Hirschstr . 111 / Tel . 7368

eeeee
pPreikt . Arzt und Geburtshelfer

Karlsruhe , Hirschstreße I7, Tel. 1750
12. 13 u. 15 . 30 - 18 . 30Uhr ( Mi. u. Sc. nur
noch Vereinb ] Alle Krenk . - Kassen

KARLSBOURHE , Gartenstraße 74 , geg. d . IWK
Touristenverein „ Die Naturfreunde “

Verlangen Sie sofort Katalog !Ortsgruppe Karlsruhe

Beerdigung : Montag , 21. September 1053, 13. 30 Uhr ,
Friedhof Rüppurr .

Stellen - Angebote

2 8
Guter Verdienstl 5üß 82 WWTrauerbriefe Trauerkarten Weingroßkellerei sucht Inter -

0 U most — 6 C 2
liotort achne istens Karlsruher Verlagsdruckerei 6 . m .b.l. Zusensitt. unt. Nr. 1020 an tsdlich frisch von der kelter

Kcirlsruhe , Waldstraße 28 — Telefon Nr. 7150/52 die „ A2“ . fr. Schwörer, Kaurlsruhe Kkost 2 N 08s
Hardtstroße 44 . fel . 6969

Generalvertreter
3 liefern wir Ihnen

für Weine , Weinbrände , Spiri -f tuosen und Edelliköre Marken -
Qualitätsware ) gegen hohe

Provision gesucht .

Bestellungen für

1 dieWün . Marbacn & Sönne , K. G. Eppinger
1L uxor „ AVE MARIA “ m. Zarah Leander , Hans Stüwe , Weingut , Burgbrand - Brennerei 8

p 8
5

und Likörfabrit Speisekartoffelnsich für das Gli ihres Kindes. „ 15 , 17, 19, 4 5RE51 21 Uhr . Luxor : 21. 10 Unr . Jugend ab 10 dahr . werden angenommen . um ihnen Selegenheit zu geben dieselbe in aller Rohe
guf ihren Inhalt hin z2u6 öberpröfen und Sie werdenLOHN DER ANGST “ . Das Tagesgespräch aller Je eine 5Schuuhurg Srosgagte . Beglus , 15. 10. 20, 21. 10 Dr - Hilfe Joleoh Schühle

Letztmals : „ Der Scharfschütze “ m. Gregory Peck 7 7 (auch Sofienstraße 136, Tel . 4687. ecstaiũle Sbile4 4 13 1R0 NDE 11 13, 15. 17, 19, 21. Morg . : „ Roman einer Tänzerin “ . Suent. 3 5 G. A 15 1350
PpAL ! l INTERMHEZZO . Eine faszinterende Liebesge - ie 2 Waldstr . 28.

schichte mit Ingrid Bergman . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr Halbtagshilfe
f 2. Woche : „Südliche Nächte “. Revue d. Frohsinns beutsche Markenuhren cufTeilachlung Wie A KT U E L U.— 8 8

bie Kurbel Ee ngen Es Lind . W. Schneider . 13, 15. 17, 10, 21 SSee ie 5

1 NTERMEZzZO . Der unübertreffliche Ingrid - 10

Kheingold 55 imn. 15. 17, 19, 21 Uhr . Zu mieten gesucht LE BEN D ! S

Frau ohne Gesicht “ . Der neue ingmar - Bergman - 1 Leer - Zimmer
REN obsersn. 35 Film . 14. 45, 17. 00, 19. 10, 21. 15 Uhr . Jugendverbot . od. möbl . mit Küchenbenützung , Inrmachermeisten — Optikermeister N ＋ E R E 8 S A N ＋ ‚

gesucht . Angeb unter Nr . K 3452 N bb

A tik „ Die Spur führt zum Hafen “ . Ein sensationeller an die „ AZ“ erbeten .
Marienstregse 33

f
tHanti Krim . - Flim m. Broderick Crawrford . 13, 15, 17, 19, 21 Hochschullehrer 6 e 0l

f 111 1 1 Technische Hochschule ) . sucht
Ich und meine Frau “ . Ein Familienfum voll tief . 5Skald dunach Fahrheiten m. Paula Wessely . 15, 17, 10, 21. 26. 3Zimmerwohnung m. Zubehör ,

Angebote unt . K 3446 à, d. „ 2Z .

2 - Zimmer - Wohnung
oder großes Schlafzimmenr mit
Küche , mögl . FErzbergerstr . oder
Umgebung gesucht . Angeb . unter
Nr . K 3451 an die „ AZ“ , Waldstr . 28

1 Keuf - Gesuche U

Aachen auch Sie einen Versuch
„Alle kann ich nicht heiraten “ m. S. Ziemann u.
A. Hoven . 19 und 21 Uhr .Metropol

HIER ABTRENNENI

PProbe - Belieferung
Bekanntmachung

Lose der

Slud. Massen-Lotterie
direkt durch die

Steicitl . Lotterie - Einnehmer

in Karlsruhe

Deutsche

feldgruue Uniformen

werden vom Staatstheater drin -
gend benötigt . Angebote an die
Intendanz erbeten .

liefetn Sie mit die

4 BSADISCHE＋
* ALTISEMEINE ZkiTUNG

Montag , 21. September ,
20 Uhr : Freier Karten -
verkauf und Rundfunk -
vermittlung Abt . D:

Wie einst im Mai

Operette von W. Kollo .

Daheim gefälit es „ihr “ und , dir “
denn Möbel- Ehrfeld sorgt dafür .

Verschieddenes ̃ zns Woche kostenlos und unverbindlich aur probe

Vertrauliche und persönliche 7 7 A 1
PD

＋
denn Bangen Wesee

U 0 10 15 Or 9
5 bis 3 1 nach allen bichtungen ö Zuname

8
Vorname

und dann . . — — — Bnnken 0 2. alden ( ührf biſie de dremet cus

2u Möbel - Mann Tüchtige, vünktliche H. Hduegermenn 5
3

ee mre Rufnummer für Anzeigen : 5 n Eunden an, f. 2mal wö -
5 38Ocdxlonder Str . 46, Tel . 8117

chentlich . Zuschr . unt . Nr . 5512àn7150 — 52 die „ A2“ , Waldstr . 26.
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